
n

tlmelprels 20 pfennkg ♦ Z. ? ahrsang Sonnteg , oen is . �evruar ? 520

� »�reidnt� eri�-eini mprftnt » nnf nort- inttafl «. cm 5 SN«» uns nur rrcrutns
�sr IVtuarprm �etiAut Sei rfif : �uflelluna in» Puu » ü» r�,o�»VsiIin 4. SO tn - der
N»ft »m pojidertia menall ». IS M. der . »uAfllung unter ftrn ' bond (Ar Deutschland

? . — m. «ftr » Aueland 8. — DI, per Brief IS— Dt.

«rtMifriDi ! imh ( tiffbirion : Bcriin RW . «. echiffbmirrdamm INN » .
Kenisprcchrr : A« : Norden »d, «. ' » und ZSO * .

Nr . 34 /K 10 � Morgenausgabe
Inserat , taften dl» «cht-tetnatt . NonrareMeeell » »d. deren Namn einschl. Tenenmaezuschlaa
$. 20 Dlfc, »a» frHa »dn<cHt IDari t . IS ptk , ede» irriter » IDort 85 Pt. . bamTlitn» unf
®tjamfaH »n«anrriafn die «chlgtfr alten « Nonxareillezeil » J. 40 Dtf , d « seit
Wort 7» p' , jede» weitere Ivort 45 Ps. Inietai , für den daraus ataenden t,a

tztdtesten » t>i» 3 Ul)t nachmittag » in der Erpeditian autgegeben sein.

Jnieraten - Abteilun . : verlin RV . «, Sckiissbnnerdcmim IS

Frrnlprecher ! A« t Norde » VW » - » « , » ? « «

müise »

berliner - Organ

nlworlnote der
ch H

Sie Vilich! der AegierongäD
, Die Nachricht wird vciHr ?itet . die englische Negierung

�itage im Bpts6 ) aft,rrat der Alliierten , in der AuSliesc »

��- lrage keine weiteren Schritte zu unternelMen und

ie b
��iinliche Verhandlungen in Berlin den Standpunkt

putschen Regierung kennen zu lerneir . Ed sei , so heißt

lins schon heute sicher , daß sich die Entente mit einer

�n-ersuclwng der Schutdjrage . die Deutschland vom

' chsgericht in Leipzig vornehmen lasjan könne ,
" vMlanden erklären lverde .

�
chir geboil diese Meldung mit allem Vorbehalt wieder .

vus
ihr zlvoiter Teil erscheint und einstweilen durrls -

, � unglaubhast , da die Telegrainure aus Frankreich ihm in

Vczichung widersprechen . Sie besagen u. a. . daß

. �erand für den Fall der Nichtersiillung des Vertrages

� strengen Strasniaßnahmen gegen Deutschland drohe und

�
die Anstellung d . r Rücitransporte der Kriegsgesange »

die Sperrung der Lcdensmittelzufrchren und die

Abschticßung zwijckM dein besehten und dein un -

ch�len Deutschland denke .

j ». Nnnierhin kann es als fostst . ' hend gelten , daß sich in

c � ständig an Stärke zunehmende Strömung

tim
008 unbedingte Festhalten an der Auslicserungsforde -

zum mindesten in ihrem bisherigen Umfange benierk -

Iii,
Das ging ja auch aus den in den letzten Tagen

�
•ßorlonfcnt geführten Debatten hervor . Man sucht nach

,11/� Kompromiß , und man würde eine Verständigung den ,

Konflikt vorziehen .

�rti u öiese versöhnlichere Haltung gibt es mancherlei

. »lux ; . Da ist zunächst die Rücksicht auf die Arbeiter -

L�ei . die gegen die Auslieferung opponiert . Der von

IgJ öu Tag wachsende Einfluß nötigt die Regierung , ihren

tonhi - Rechnung zu tragen . Die allgemeinen Neu »

SriTr f ' nd nicht mehr fern , und man weiß , daß sie. ab »

t »�» von den Problemen der Sozialisierung und der

Äragc , unter dem Zeichen der Auscinandersehung

�s den Friedensvertrag und seine Durchführbarkeit stehen

Nf > Lloyd George möchte den Arbeitern nicht

iet�ehr Waffen in die Hand geben , als sie ohnehin schon

�
. �»ßerdom alber Ost man verstinmii «Iber den Unvftuvg

stn » �«äsischen Liste , vielleicht auch über die nicht ganz ge -

iLe��hl von Fällen , in denen die der Anklage beigegebcne

xs�ri' ddimg doch etwas gar zu dürstig und sbcrstöchlich
Gewichtiger wögen noch die allgemeinen poli -

Iii n Erwägungen sein , die sich an die tatsäch -

� �KndurchfüHrlbarkeit des Legehrens knichscn . HaUen

tiijjss " Nerten unbeugsam an ihrem Standpunkt fest , dann

kstirÄ' ihr Verlangen unerfüllt bleibt , Repressalien
werden , und von diesen Rapressallien kann sich

' ttP iür sich keinerlei Vorteil verspreckzen . Eine «vei -
tov n ck1.t. � /ä -r* m.% »«• ,* / ««mSa öeniniicct

den Ver¬

zerstört
im * von Hon -

itüi ■chitjch. ifl ' Hche Schvächung Dcittschlmrös t
weljk die Aussicht auf den Eingang der durch

__________

boi » bedungenen E nti äad ig uug ssuunu e u und zerstört
j�' �ndig ds « Möglichkeit einer Wiaderansnialhme van Han «

tj��lebiliirglln , an denen auch Eirglaird iirtercssicrt ist . Ein «

ftf-rÜ?* Annexion der Rheinprovinz . die Frankreich vor -

btn 7*. würde Großbritannien nichts nutzen , sondern nur

schon Verbündeten in einem in London für be -

"ch gehaltenen Grade stärken .

• ilk Etimnmng in Paris ist eine ganz andere . Vor

btzn dürfen wir nicht vergessen , daß Frankreich ni »u ! tt « l -

� den Grauoln der deutschen Invasion igelitten hat .

>1«� ganz naturgemäß die Bestrafung der SchuHdigen
iliiit�kchr am Herzen als — außer Belgien — tden übrigen
fta tri • ist französisches Land , das der fürchterlich -

keiri , Wüstung ank. sinifiel , es sind die Bewohner Frank -
flch,; ' die unter der brutalen Unmcnschlichleit der Eroberer

% haben .
v . �r es sind nicht Mir diese sehr degrefflichen Gefühle .

k - r ' e P - irücr ��. mtnat Beeilt "■ünisen . Sie muß auch an
. frage drängt sich ühr aus . was

Enkgegealonmiet » an Leulschiand .
Nach einer Mcldun , au » Pari » ist am Freitag dir vat »

wirta . tr d r r Llliirrt « » auf den am Lb . Januar ge »

machten deutschen P. rschlag fertiggestellt und nach Berti » trlcgra »

phifch übermittelt worden . Im �Matin " wird über ihren Inhalt

berichtet , daß d » An«u . »rt gegenüber Deutschland eine Unter »

schcidung zugeslehe zwischen den Personen , die die Urheber

gewisser Handlungen find , und denen , die nur rine mehr

allgemeinere Verantwortung haben , dir man al » eine moralische

bezeichnen könne . Tie Note »verde die Auslieferung der letzten
Kategorie nicht verlangen , jedoch sehr rnergisch auf der

Auslieferung der erfteren besteh « » . Die Rote « erde

jedenfalls mich ein « Bemerkung enthalten , daß e» sich bei dem tknt »

gegenkommen nicht um einen Prilzedeazfall handle ,
der etwa der deutschen Negierung gestatten werde , nnnmelir auch
die anderen BertrezSklausela zu verletzen . CS handele pch hier
um einen isolierten Fall » bei dem die Alliierten Räch -

g i et i gleit zeigten , um den FrirdeuSzusrand in Eurova zu
säuern und vm ez Deutschland zu grstattrn , ein « Sera inacrrr

Beruhigung einzuleiten .
Im „ Cchv de Pari « " wird in U ' erelnstlmmnng damit mit -

geteilt , baß da » von den deut . chrn Ministern vvr .
geschlagene verfahre » untc� gewisse » vorbehalten hin -
sichtlich einiger Lbänderungen , dir das GerechtigkcitSwerk sicher -
stellen sollten , angenommen « erde . Mau mache eine

Unterscheidung zwischen den StaatZmiinnern und den Militlr » ,
die theoretisch verantwortlich seien , und den Untergeordneten , die
mitgearbeitet hätten . Ministerprüsident Millerand habe gerettet ,
wa » er rette « konnte , und er habe einen Sah in die Note ein -

uetm
fügt « können , in dem gesagt werde , daß die milde Nnw « « du « >

der Klauseln hinsichtlich der Bestrafung Deutschland » kein Rech »

gäbe , daraus zu folgern , daß nun auch die anderen Kapitel deH

Friedensverträge » lag angewendet würden .

A « Frrit - g hat Mill - rand die Vertreter drr franzSsischr «

Presse rmpfangen und ihnen zu der K o h l e n n » t r mitgeteilt ,

daß Deutschland eine kohlcnschuld an Frankreich habe , die seht

von der französischen Regierung reklamiert worden sei . Di «

angedrohte Lerlätigerung der Okkupation interessiere sicher

Frankreichs Alliierte und Frankreich hätte , im Falle eS da, »

komme , sich mit ihnen zu verständigen . Auf die Frage de ? Lere

treterS drr „ Actio » Liberale " , ob die französische Regirrung , in »

dem si » diese Note nach Berlin gesandt habe , mit de » anderen

Mächte » einig gewesen wäre , antwortete Ministerpräsident
M i l l e r a a d : Ich habe al » Chef der sranzSsischeu
Regierung gehandelt , aber al « nicht » anderes .

Durch diese Mitteilungen wird rine Reutermclduag Uber «

holt , in der gesagt wurde » daß die deutsckje Regierung rine nicht
formelle Rot « iibersandt habe , worin sie r » ablehnt , die gefordertrir

Personen anszulirfern und sich rrbötig macht , sie vor ein beut -

schrS Gericht zu ziehen . Offiziös wurde dazu vo » deutscher Seit «

mitgeteilt , daß dir Nachricht in dieser Form unrichtig sei . Di .

ReichSregierung halte allerdings an dem in ihre « Note vom
2S. Januar darzelcgteu Standpunkt mit aller Bestimmtheit festx
sie fei bereit , Verbrecher in Tentschland » u bestrafen , halte abe »
ihre Auslieferung an fremde Gerichte für unmöglith . Die Re .

gierung habe jedoch keine Veranlassung gehabt , dies in einer Rote

nochmals ,nm Ausdruck zu bringen , da zunächst die in Aussicht
gestellte Antwort der Entente auf die deutsche Not « poW
25. Januar abzuwarten sei . 7

sx n variier Ra�. etning bceiit ?iiiisen . Sie muß auch

- üg' Mittft ' ■denke n. und die Fräste dränstt sich ilhtr <z>u,' , w

<toei' ,n v. i >brist «n Testen des Frisdensvertieeges werden soll .
• Wo- ,:.e Enteiste bei den AuSlisseruwgKparagmphen sich
' | ;,c),f, ' Pin jeint . Wird dieser Stein aus der Mauer genom -
öff ' rsHUln droht dem ganzen Gclüäniöe Gefahr , stnid je mcllir

disi . �' Äw. ck erweckt tvivd , daß Deut schl « md �ier seinen
lürrfu ? bnrck�e setzt babe . iwu so me ? ) r muß Frankreich be -

daß i «tn SBifeiisUöÄ JMIÄ di « EMAwa dtt

ivirstchufstlichen Folgerung wächst . Für die sranMsche Re -
pulblik aber bedeutete der Verzicht auf die EiiMMstunge »
den ökonomäsckien Ruin . Das DtAk würde jählintgS aus
dem Siegesrausch gerissen , in dem eS l > mte noch glaubt .
- daß Teutschland alleS bezahlen werde , und auch die AnS -
ficht auf die Änstliederung der Rheinprovinz oder ihres
irakscheinischen Testes würde kaum benchsgend wirken .

Es wäre deshalb verfehlt , den Meldimgen , die van
emsm großen Entgegenkommen der Alliierten sprechen .
allzu große Bedeutung beizumessen , und nichts würde ver -
hängnisvoller fem , als wenn sich die Regierung durch sie
bestimmen ließe , nun etwa den Rücken noch steifer zu
»ifchen . Es erwächst ihr im Gegenteil die doppelte
Pflicht , ihren guten Willen zur Vertrags -
erfüllungzu betonen , und wenn die Aussieferung
an die Gerichtshöfe der Verbündeten unmöglich ist . jeden
wideren Weg zu beschreiten , auf dem die Verbrecher zm
Verantwortung gezogen werden können .

Sie soll sich nicht auf die Kundgebung� aus nationa -
listischen Kreisen berufen , sie soll wissen , daß die Arbeiter ,
die in Feindesland mit eigenen Angen sehr viel von dem
gesehen haben , was jetzt die Grundlage für die Anklagen
der Entente bildet , über die Schuld and die Schnldigcn
wesentlich anders denken als jene Elemente , die an der
AuslieserunstSfroge den Kainpf kür die restlose Wieder -
Herstellung deS alten Systems entfachen wollen . Sie wen -
den sich nicht mit Resolutionen an den Reichspräsidenten .
aber sie geben in ihrem Werkstätten sowohl wie in ihre »
Versammlungen deutlich genug ihre Meinung zu verstehen .
Sie empfinden - eS als eins Schmach , daß Personen , denen
. Schandtaten nochgesagt werden , wie sie daS der deutsche »
gkegiernng überreichte Dokument enthält , mrS Angst vor
den Sckztreiern vuf der Rechten noch nicht vor Gericht gezogen
worden sind . Die Erwägungen über die moralische Berech -
tigung des Vorgehens der Sieger treten in den Hinter -
grund vor dem Gedanken , daß auch ohne Rücksicht aus die

Vertragspflichten schon längst gegen die Angeklagten und

Verdächtigten mit aller Schärfe hätte vorgega > ngen weiveii
müssen .

'
Sind die Alliierten geneigt , sich setzt noch mit einem

Versahren vor deutschen Gerichten zufrieden zu geben , dann
Haben wir trotz allen Mißtrauens , das uns durch die Er -

fahrung des letzten Jahres gegen di « deutsche Rechtspflege
beigebracht ist , keinen Grund zu widersprechen . Begnügeiz
sie sich ader damit nicht , so ist es Sache der Regierung , auf
jede Liebedienerei vor unseren Nationalisten zu verzichten

gerecht zu werden . Neb er allen anderen Rücksichten skehest
zwei utnerbsttlich : Notwendigkeiten : die Schuldigen sind zu
bestrafen und das deutsthe Volk ist vor dem Elend zu bv »

wahren , da ? mit Siöherheit hereinbrechen muß . wenn di «
deutschen Macksthader frivol genug sind , « S bei dieser Ge »

legenheit auf ei . ne Kraftprobe cnfoimucii zu lassen .
- - ■ , * W/

Sie Aullaxe » « ege » hliißesbuki naß

tvdendsrff .
Di « AnSlieserung des Generalfeldmarschallt von HinvenGuvß

wird sowchl von Belgien wie von Frankreich gefordevt . In dvc

belgischen List « sieht er urai - cr dem Nummer S7 ur� e » wirst
ihm dort nur kurz die ?cr «n- lwor ! kichkest für die wn 8. Cüobn
IN » erlasse ne allgemeine Anordnung der Deportation vovge «
wo ' . fr «. >

In der fr a uz S fischen List « wird er zusammen init
Luvkndorsf genannt und beide gehören zu den Personen . de »
Regierung oder dcö Großen Eeneraksicbr » , die vevantwortlöch
sind für dl « systematischen Verwüstungen , Ptünde .
rungen Und » Zerstörungen aller Art und für die der »
br « herisch « i Depo Nationen im besetzten Frankreich , besonder »
in den Teportemenl » der Life , der Connme und der AiSne , bei
dorn Rückzug der deutschen S- rme « auf di « Hindenbuivg - Lini « i «
Februar und März IVI7 " .

Angeführt wird u. a. ein Jnterwiov , das im . verkiner
Tayobkott " vom 22. Novomber 1914 wiedergegeben war . Hinden »
bürg hatte sich damals dahin geäußert , daß es zwar beklagen ? »
w- rt fei , wenn Frankreich leide , daß man den Krieg aber nicht
mit Gcntimcntalilät führen Knne . Je erbarmungsloser der
Krieg sei , um so menschlicher fei et in Wirklirhlcit , da er w» ?
so schneller zum ChHe führe .

ES werden dann rine ganze Reihe von Zeugnissen für di »

fürchterlichen Zerstörungen deS bei dem Rückzug aufgegebenen
Gebietes angeführt . ES wird daran erinnert , wie nicht nur

Tckhnhäuser , Kirchen und Fabriken vernichtet wurden , sonder «
wie mau auch alle Obstbäume niederlegte und oaS Wasser der
Brunnen durch Hineinwerfen von Creosot , von Pserdeleich ? » und

Dünger ungenießbar machte . Ausdrücklich wird hinzugefügt , daß
d�e deutsch « Presse jener Zeit diese verbreche » verherrlich habe .
Zwei Kriegsberichterstatter werden zitiert : Georg Quert ,
der für da « » Berliner Tageblatt " schrieb , und Karl Rosner «
der Mitarbeiter de » . Derlinrr LokalanzeigerS " .

__ Ferner werden die Generale Hindcnburg und Ludendorff
Md . nM iU lassen . Kv ÄnkviückM ier SeaaetliKML JJsafiaifitim J « L JJdlfljAfiiuftgUiUw
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Drb «itSli >scn zu vermindern , aber alle Fabriken und Bergwerke

tti Landes waren durch die Deutschen mit Beschlag belegt . Wer

den Eindringlichen nicht Helsen wollte , wurde so gewaltsam zur

Arbeitslosigkeit getrieben . Junge Männer und Mädchen seien von

ihren Eltern getrennt uns tatsächlich in die Sklaverei geführt
worden . Die Organisation dieser Arbeitslager habe einen fort -

gesetzten Verstoß gegen die Haager Konvention und das Berner

Gbkommen gebildet . Fast alle Zivilarbeiterbataillone seien in der

nächsten Nähe der Front beschäftigt worden . ES wird u. a. da »

Zeugnis eines Angehörigen dieser Bataillone erwähnt , das fol¬

gendes befaßt : . Mehrmal » habe ich gesehen , wie meine Käme -

raden von ! yn deutschen Soldaten brutal mit Stöcken geschlagen
wurden . Wir wäre « im November und im Dezember gezwungen

Vnter einem eisigen Reizen » u arbeiten , während unsere Füße im

Wasser und im kalten Schmutz steckten . Wir hatten zerrissene

Schuhe und durch unsere Kleider drang »er Regen , denn die

Deutschen hatten uu » das meiste von unseren Bekleidungsstücken

» �' genommen . '

RechlssoMWen und

Ausnahmezustand .
Mm muH immer wieder ihnvorheben , ' daß ' die Trä -

der ' des Ausmthmezustrmdes , Äie vi « HMtpwevcmtMovtu ' n ' g
für ' seine Anwendung tragen , die N e cht s s o z i a l l si e n

find . Nun nittg HaS Regieren mit dem NusnahmeNwstcmd
yewiß leicht Hein , es ä ) o4 aber onch sein « Schattenseiten .
Denn auf die Dauer nützen ja Me diese Gewaitanwendim -

aen , die PresssumiervrücZuug , die W er
'
ammlirng svmHote ,

die Verhaftungen nicht den Densoigem , sondern Den Ver »

{olgten. Und diesmal wild die Wirkung , die bisher alle

luSncchmsgesetze gshadt Haiben , tim so rascher eintreten , da

die völlig « Griundlofiigkeit dieser Verihaftun�
klar Kitivge liegt und die Handhabung des Ausnahme -

�ufftandes «durch dt « MHftÄbefMshaber diese Wirkung noch
» n der erfreulichsten Werse beschleunigt .
' Wir halben tvicderhdtt seigen können , wie z. B. die

Handhabung bor Schnhhaft dem Nechtsibewußtselti
tviderwrickn , und wir zweiftln gar nicht daran , daß auch
rechts ' oziÄlifftifche Arbeiter njachgorade Scham enmfinben

lilsser die Art , wie ein « fogiollistische Arbeiterpartei bahandÄt

jvird von denen , di « eicht tue MeNwiden des Soziallisten -

gesetzes und Me Ausnahmgesetze nicht scharf genug der -

zrrteÄen konnten .

[ Leider erfahren die rechtsfostiakilsti ' siHen Arbeiter fahr
fvenig über diese Methoden . Der . Vo rwär ts " wenig -
stens bemüht sich, möglichst Still schweigen zu bewahren .
Mp richt er einmal darüber , so iist eS ein verlegenes Stam -

weln . So bohauptet « r heut «, der AusitchMezchtanld hätte
bewirkt , daß Ruh « « und Ordnung m Deutschland zurückge -
kehrt seien . Jetzt ereigneten sich keine blutigen Tragödien .
Deshalb fei es aber auch notwendig , den Ausnahme¬

zustand aufrechtzuerhalten . Nun weiß der

„ ' Vorwärts " ganz genau , daß di « Bchauptung . � die Unab¬

hängige Partei hätte den Reichstag stürmen , eine Barth »

homäusnacht anrichten und Vre Rätedibtatur gewaltsam ein¬

führen wollten , bestenfalls ein « Aug st Phantast « ge¬
beten ist . Und ckenfowenig hat die Parter mit den Witt -

ffchaftlichen Bewegungen der Eisenbahner iirtd der Berg¬

leute etwa ? zu tun schobt , tooibei übrigens i ' imucr wieder

tesiFichalten cht, daß die SechSstundenfovderung im Berg -
bau von allen gswerkschaftlichen Organisationen der Berg -
mbeiter ohne Ausnahm « vertreten worden war .

Die angeAichen Grund « mvt Bechängung deS AuZ -

tralMetüstnudeS find also durchaus hrnfAlig , sie sind im ,

ttichts stichhaltiger , als eS die Begründung deS Sozialisten -
Gesetzes «mit dem Attentat deS Nobiling «gewesen cht .

Wettritt ober der „ Vorwärts " noch wie vor die Ans -

dechterhältung «deS Belagerung SAttstanid es , so scheint ihn
boch vor den Wirkungen «seiner Handhabung ein. leises

Grauen « u dchchleichon . Deshalb rät er der Nogierirng .
�. chre Mastnal/men je nach den augenblicklich gegebenen Per -

hältnissen abzustimmen " .
» Sie müsse « gemildert werden in dem Maße , wie die

Beruhigung fortschreiiiet , arid Mißgriffe , die zu neuer De -

n- nruihigmrg führen a>Nd die R egt « r u ngZ polt tik bis »

kreditieren , müssen vvomiebon werden . Di « Freihciit de «

Zresse U! i «d der MenrungSäußerimg t » rf keine Einschränkung er¬

fahren , die nacht aus Gründen der Notwehr unibodirigi

rechtfertigen «ist . Sonst würde die Wirkung des Ausnahme -
tanidcS mit bat Zeit in ihr Gegenteil umschlagen und

schließlich würde et aufgehoben werden müssen ,

nicht weil er überflüssig geworden ist , sondern weil er gegen die

öffentliche Metmmg nicht mehr i « halten wäre . "

! Wso der » WorwöttS " . Er will nicht etwa das ver -

fassungs mäßige Recht wiederherstellen , sondern er hält
an der unumschränkten Verfügungsgewalt
der Regierung feft . Er rät nur zn einer vernünfti¬
geren Anwendung , damit nicht allzu scharf schartig mache
fnrd am Ende der Ausnahmezustand felistst « wieder beseitigt
» vevden müßte . DaS rechtssvAialistische Blatt nimmt in die -

fer Frag « eine « ganz ähnliche Haftung ein , wie die Na -
tianalliberalen �enüber « dem Sozialistengesetz
Bismarcks , wie ja überhaupt die rechtssozialistische Partei
ihre Chvraktergleichheit mit dem deutschen Rationallibera -
ttSmus fängst osfenbatt bat .

Auf die emzÄnen Vorgänge «inzsngeihen , hütet sich de, '

�vorwätts " . Insbesondere findet er kein Wott über die

Schutzhaft . D « fe Korrekwr der »vollendeten Dem »

krolie " scheint er gaity in Ordnung zu finden . Tröstet er

sich doch damit , daß ' die Zustände in Deutschland noch lange
»icht so fchlmnm sind wie etwa der weiße Schrecken

! n Ungarn , so daß wir doch jetzt wenigstens wissen ,
welcher Vergleichsmaß st ab in der . . Vorwärts " .

Redaktion angewandt wird , um die Ueberlegenheit der Re -

aierungsmedhoden ihrer Parteigenossen festzustellen .
Die Veklammungen deS �SonvättS " haben nun aller -

tungs ihre guten Gruttd « . Auch dem Blindesten wird nach -
gerade Aar . daß die Verfolgung « und die Hetze gegen die

iUnobhängige Sozialdemokratie , also gegen den größten
und politisch aktivsten Teil der deutischen Arbeiterklasse ,
Wasser aus di « Mühlen der Reaktion treibt . Die

DsutschneftonoZen werden von Tag zu Dag « Wermütiger
Der Belagerumrizuftand legt die ausführende Gewalt in

die Hände öer K«zmini «aüdieveii >d! m Generale und ihrer Offi -

zier «, di « die enevMchsten und akstvsten Anhänger deutsch -
nationaler Anschciumigen fast auSnathinSloS find. � Die

Toutfcluwtw ' ualen «fiilhlen sich, in iihrer Macht bereits fo

sicher , daß ihr « Press « ja frft täglich dl « Ohnmacht der ikde- _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _„ . . . .

_ _ _ _

feram 6« Ste M ' ZÄtsitM U, ZmiAt �Msft . Ver�teMn' g M Ächt w « riiMte

oauen , se lllngtt jode Ge�gentvirkung gegen die n ' a - sionaU -

stifche Agftatto - n amierdrückt wird — die Rechtssozialisten
sind außerstande , selibst wenn sie wollten , dieser Agitation ,
die sie selbst entfesselt haben , entgegenzutreten — . desto

rchcher erstarkt die Reaktion . DeshaW halten die konwnan -

dierenden Generale auch so sehr darauf , daß die Presse der

Unabhängigen Soziuldomokratie unterdrückt bleibt . Des -

halb können unsere Barteib lütter in Leipzig , in �a l l e.
in zahlreichen anderen Otten noch immer nicht erscheinen ,
deshalb bringt jeder Tag neue Verbote . Die Politik der

Rechtssozialisten ist nicht nur eine Preisgabe aller

Grundsätze , sie ist deshalb auch politisch so entietzlich
töricht . Denn «die Politik , die sie treiben , ist mir Politik

für die Diktatur von rechts , die sich anschickt , die

Diktatur der Mitte abzulösen .

Die Semokrolle , vollendet durch Raercker .
Mit der Unterdrückung der . . Plauener Volks -

Zeitung " « und der „ Neuen Zeftung " in Jena ist der

unabhängigen Press « im Kommandobereich deS Landes -

jägergoneMS Mae rcker «das Lebenslicht voWommen aus -

gcÄlanen. Unabhängige Zeitungen gibt es im GÄret des

„Frei "sta «ateS Sachsen « und im Regienrngsbezirk Merseburg
nrcht mehr . Sett nunmehr vier Wochen find ans Mibe -

stvmint « Zeit vevboten : „Hallefchos VoWkSblatt " , »Zeitzer
Dolksbote " , „ Mersaburger AvbeiterZeftung " , „Eis ' lrhener
und Leipziger Vokkszeitung " , »Chemnitzer Volkksstimme " so¬
wie „ Volkszeiwng für das Muldetal " . „ Nur " befristet
mchoten find die Partei k/lätter in Ghsmnitz , Dresden ,

PIa « uen , Pirna und Jena . Die „ Leipziger VoiLkszeftung " ist
bekanntlich wegen einiger bis in «den Dezember Zurückreichen -
den Artikeln unterdrückt worden , da ? „ . Hallesche Volksblatt "

wegen Meier Muffätze : Die schuldbeladen « Re -

gierung und Die Blutschuld . Durch «diese beiden

Aufsätze seien , so heißt es in der „ Begründung " , „ im Jnter -
esse der Sichsrheit «der öffentlichen Ordnung notwendige
Maßnähmen in einer Weil « dargestellt , die geeignet sei , ' die

Achtung vor den Gesetzen ( ! ) und Verordnungen der Regie¬
rung Zu untergraben , zur Äuflchnung dagegen anifAureizen
und in einer ' den öffenttichen Frieden gefährdenden Weise
verschibdone Klassen «irfw . . . . "

In einer ausführlich begründeten Eingabe an General

Maercker , den preußischen Innenminister und auch an Nosk -

wurden «die Terlbotsgrünlde einer kritischen Würdigung
irnterzogen . und nachgewiesen , «daß daS VoIksMatt in keiner

Weise 911 Ungesetzlichkeiten oder gar Geivalttätigkeiten auf -

gesordett Hobe , «u- nd «mit besonderem Nachdruck aus die Miß -
achtimg «der versastungSmäßig gewährleisteten Preßfreiheit
sowie die wivtschaftilichen Schaoen deS Verbotes hingswicsen .
„ Wenn die Regierimg etwa annehmen sollte , daß die Be -

mühimgen um Festste llung der Wohchett über die Berliner

Vowönge den „ Sturz dar Regierung " zum Ziele lhötten , so
sei bemerkt , daß eine solche Absicht uns schon deshalb voll -

ständig fern liegt , «weil die ganze wirtschaftliche und politische
Situation wahnlich nicht dagiu angetan sei , daß eS einem

«polittsch klar und überlegend denkenden Menschen auch nur

einfallen könnte , in der Uebevnähm « der Regierung einen
verlockenden Zustand zu erblicken . "

Aus die bereits « am 2L . Januar « obgefandte Eingabe hat
keine der drei «Stellen bisher « ine Antwott zu erteilen ge -
ruht . Für «persönliche Bsmüdungen ist Maercker nicht

reichbvr , da er km Zeit mit « dem FMrer deS ReichSweihr - �
griippsittonmivndoS I , General v. Lüttwitz , im Lande «

herumreist « und Tritppeirparaden abhält . Den Partei -
blättern tn Hälle , Zeitz und EiSlcben , die a«mtl ! che Organe
für Zahlreiche Kornmunalberbände sind , hat Maercker a- uf
dringende Ersuchen «gütigst gestattet , « ÄS «amtlicher Anzeiger
unter Beigabe von Goschifftsanbündigungen , ober unter
Fortfall joglichen TextstoffeS z«u erscheinen . Der „ Leipziger
Vcklks - , eilung " « und der » Merseburger Arbetterzeftung " ist
auch dieteS Eisiuchen abgelehnt worden , weil dafür „ kein Be -
dürfniS " vorliegt . Getegenttich einer Besprechimg , die eine

siommiKon Leipziger Buchdrucker mit dem General
«hatte , äußerte er . daß es « am besten wäre , wenn
für eine gewisse Zmt sämtliche Zeitungen ver -
boten würden , dann würden nicht so viel Lügen ver -
breitet . Er lese deSlhalb gtunfostitzlich keine Zeitungen . «
Wenn der zeftungSseindliche General noch diesem Schema «
sottarbeitet , wird es allerdings ziemlich lange ' dvuern , bis

'

auch di « deutschnationvlen Hetzblätter dam Schlvge der
„ Leipziger Neuesten Nachrichten " und der »Hallelchen Zei -
tunig " unter die Verbotsgiuillotine kommen .

Wie bei der Preßchnebeliung verfährt Maercker auch mit
dem Versammlungsrecht « ganz nach eigener Will -
kür . Bereits unterm 20 . Januar diktierte er für den Stadt -
« md Landkreis Hall « ' den verschärften� BelagarungSzii -
stand , »verlieh " den Offizieren und Ofsizierdiensttrieru die
Rechte von PoliZeibleamten , so daß jeder junge Leutnant in
die Wohnungen verdächtiger Genossen einzudringen da »
„ Recht " hat . Er untersagt « Versammlungen unter freiem
Himmel , ebenso Ansammlungen von mehr als 20 Personen .
Obwohl es in ' der Verordnung ausdrücklich «heißt , «daß Ver -
lsammttmgen in geschlossenen Räumen nur drei Dkg « vorher
bei dem Kommandeur der Landesjäger angemeldet werden
müssen , bat man den ausae sperrten Eisenbahnern die Ab -
Haftung von Mitgliederversa�limgen , ja sogar von Funk -
tionärsitzungen verboten . Verboten ist auch , zur Nieder -

« legung oder Verweigerung der Wiedevanfnabme - der Arbeit
' divrch Wort ober Schrift «aufzufordern . Der Druck und Der -
trieb kommunistischer Zeitungen sowie von Flugblättern ,
die ssch mit öffentlichen Angelegenheiten beschcfittaen . ist
ökichfaillS verboten . Di « Druckerei de » »Halleschen Volks -
Äattes " wird Tag und Nacht durch Polizesbeamte pein - lichst
' bewacht . Zahlreiche Strafverfahren sind eingeleitet . Unfern
Parteigenossen war eS nicht möglich , ein Flugblatt hemuS -

zngebon , in welchem zur Einsichtnahme der Wählerlisten
für die Elternbeirat swchlen aufgefordert werden sollte .

Und waS ist der Grund zum Erlaß fölch rigoroser Maß -
nähmen ? Erst teilte di « Herausgabe eines Flugblattes als

„ « Gvunid " herhält sn . Aus dem Regierung Spräfldemten von

Merseburg olS Zidülkormnissar bedeutet wurde , daß die ver -

schärfenden Maßnahmen bereits ergriffen waren , bevor noch
an den DnickjeneS Flugblattes «gedacht weiden konnte , rückte
er mit der Wahrbett heraus . Der verschärfte MuSncchme -
zustand sei älS Vorsicht » mvß ' r « ges verhängt wor¬

den , well « S auS Anlaß der Verkündung ' deS UtteilS gegm
den Genossen Leutnant Ferch l and t ( der vom Kriegs -
gericht « ttgogen dem auf 16 Jahr « - lautenden Antrag de «

AM« ägerS » u 6 Jahren Gefängnis vervrtei ' kt wunde ) zu
Ruhestövungsn kommen könnte . Außerdem besteh « die

GssvH - r „ Äaß auf dem Leimowerke , «daS weitab von Halle im

«LanidLreife Merseburg «liegt , Streik ausbreche . Die am

Richestörung im G«?ffo ?g- s gehabt . Dls Von unterer Pack- !
veranstaltete Protestversa - muÄimg verlief trotz der 2- '

' müh « uu >gen von Spitzeln ruhig , die Streikgefohr ist um dir

selbe Zeit durch eine Einigung «der Bauarbeiter «beseitigt ,
aber trotzdem denkt Maercker nicht daran , den verftssiings '
- mäßigen Zustand wieder herzustellen . — Skandalös .

Ein Redeverbot .

Mit Genehmigung d- eS rechtssozialistischen Regierung - '
kommissarS Schauer ist vom Militärbefehlshaber für den

reich des ReichSwehriruppenkommantoS 3, Gen- eralleutnasti

b. B e r m u t h , dem Genossen D r e s s e l in KöSlin das Reden

in öffentlichen Versammlungen verboten worden . Dem Verbr ,

war hinzugefügt , daß DresselS Tät - igkvit in der Si - ttwerorbnedN ' �'

Versammlung und deren Deputationen damit nicht behindcri
werden soll .

Was Genosse Dressel verbrochen hat , ist nnS nicht bekannt

Wir wissen nur , daß er eine sehr geschickte agitatorische Tätigste

entfaltet hat und daß eS ihm kürzlich gelungen ist , eine ganze

Ortsgruppe der Rechtssozialisten zum geschlossenen Ucbertritt ü

die U. S . P . zu bewegen . Wir sind davon überzeugt , daß dal

e i n Redeverbot umt- er dem Arbeiten » mindestens eben - ' o tatStfi

wird wie hundert Reden , di « Genosse Dressel halten idnnte .

Roch ein kasser Fall .

Zu unserem Artidel . Schutzhaft " in der gestr ' irn Nder- st «'

auSgabe wird uns noch mitgeteilt : Der Vertrauensmann des ssr-

beiterrats einer Eisenbahn - Nebenwerkstätt « , Genosse Max Senk -
wurde am IS . Januar in Schutzhast genommen . AI » Grüntt

wurden angegeben :
Lenk hat zu einem Kommunisten , mit Namen Slhinl

welcher der Sekretär der Eisenbahnerbewegung sein sol ! ,
Beziehungen . Ferner ist Lenk Vorstandsmitglied des revol' -' '
ttonären Komitee « für das VerkehrSgewcrbe . Er gefährdet d«'

durch die Sicherheit der öffentlichen Ordnung und ist dcbhald
in Schutzhaft zu nehmen . gez . NoSke .

Lenk hat eine schwerkranke Frau und drei kleine Kinder und

lebt in den erbärmlichsten Verhältnissen . Er ist nun schon übel

vier Wochen lang als der alleinige Ernährer seiner Familie ctt '

rissen . Ferner ist vom Werkstättenamt Berlin II ein Mitglied
des KontrollauSschusseS , der Genosse Schablewski , in Schuh'
Haft genommen worden , weil er ebenso wie Lenk seine eigcnt
politische Meinung hat ,

And ter Naiill lebl iwch . . .

Die nationalistischen Frauen Berlin « haben wieder einfflS >

bewiesen , daß sie den Männern ihre ? Geiste « in nichts nachsteht »'
Sie hatten gestern nachmittag eine der üblichen Protestvcrsamw -

lungen , in der Küte S ch i r in a ch e r eine wüste Rade « n S « �

t - vr Reven - Mow,
'

Schaeser u- nd Roethe h- elt . ES ka - m dabei ffi
antls emitischen Ausschreitungen , ebne die ««ck

Versammlung jener Kresse , die sich für die Besten der Nalie «

halten , nicht mehr denkbar ist . Tie Rednettn schimpfte in gleicht
Weise auf die Rechtssozialisten und Unabhängigen . Dabei wurd <

die Meuchelmordstimmung weidlich geschürt . Dafür ti <

kurzes Beispiel . Die Rednerin führte zum Schlüsse au » :
« Die Neutralem , di « Feinde , verachte « un « , aber E r z b t r '

g « r ist Gott -sei Dank nicht das deittsche Vott . ( ©rüteni scher
fall, ) Le' - der gübe e ? hsut ? Männer , hie auf da « Ausl - eferu - n«�

begehren der Feinde mit ja antivotton : Die Unabhängigen untt *

« Cohn mit dem russischen Goldfingern " ( Stürmische <? nirüstuns

Cohn ha' ite schon am Sonnabend , nach bevor ihm die Rcg�

ning besaß , - den ganzen lv2 Seiten swtten Text der AuÄ- itft
iUNizSliste . ( Zurufe : Und der Mann lebt noch ! ) . Heoau « B1*

den Masseninördern " , so schreien di « Unabhängigen , da « ist u»'

abhängige Logik . "
. Und der Mann lebt noch . . . " Diese Gehnsucht nach ein «�

Meuchelmord dämpfte Frau Schirmacher zunn Schluß mit del

Mahn- ung , tn „stiller , tiefer Sammlung zu verharren " . Viell «' �
soll die - SamnÄung dazu diene. : , , die Sehnsucht zur Tat

reifem zu lassen .

Die Echö! j «ng vee Nsenbah «imife .
Vom 1. März ab sollen die Tarifsätze der Eisenbahn W

100 Prozent erhöht werden . In einem Gefetzentwurf , der foebc*
der preußischen Landesversammlung zugegangen ist , wird �
Erhöhung damit begründet , daß sich nach dem Voranschlag l�
1020 «in großes Defizit ergeben habe . Di « Einnahmen ß" '
mit 650 » Millionen Mark veranschlagt worden , die Betriebs
ausgaben mit 11 240 Millionen Mark , so �aß sich ein tSe�K
betrag von 5048 Millionen Mark ergibt , der dur�
Tilgung und Verzinsung von Schulden sich auf inSgesa »1'
C,7 Milliarden erhöht . Durch di « Verdoppelung de ? Persone «' '
und Güterverlehrs hofft di « Regirrung b400 Millionen
deS Defizit « zu decke, . . Da sich dann immer noch ein Fehlbetr�k
von 1S00 Millionen Mark ergibt , wird der Eisenbahnverwaltun »
zufolge eine weitere Erhöhung der Tarife nicht zu umgehen

Durch die neue Tariferhöhung wird das Reisen für &>■

unbemittelte Bevölkerung nahezu unmöglch gemacht . E«�
einfache Reise 3. Klasse nach Breslau wird sich künftighin
64,40 M. , nach Görlitz auf 28,40 M „ nach Halle auf 28 . 40
nach Leipzig auf 24,40 M. , nach Hamburg auf 42 . 40 M. .
Stutlgart auf 160, — M. . nach München auf 94 . — M. belauft
Eine Sommerreise wird bei solchen Preisen zu
Vergnügen , das sich nur noch ganz wohlhabende Leute lei "�
können . Aber auch diese Versihlechterung ist eine autgespr »��
Folge de » wahnwitzigen Kriege » . Da » dürfen wir "tz
so weniger vergessen , weil von bestimmter Seite versucht w« �

die . hohen Löhne " der Eisenbahner für die Tariferhöhung
antwortlich zu machen , und weil auch die erhöhten Löhne
Folge de » Kriege » sind .

Traiisporlarbelletflre ' l I » niederlSedischkn SM
Amsterdam , 14 . yebrv «»

„ Algcmeen HandelSblad « meldet , da » der allgrmei « '
TranSdrrarbettrrftrrik in drn Häsen Amsteri ««" '
und Rotterdam verkündet wurde .

Ueberrelchung der uagarischrn GegenverschlSze . Die
rifchen Frrede ! >- sdeleg : erien überreichten in zwei Teilen '

Anlwort der ungarischen Regierung auf die FriedenSbedingunS�,
Zur Stellung von weiteren GegenvorschlLgen gewährte „ ;i
allnette Ministerkonferenz i » London der Delegation ein « &
von acht Tagen .

Die Rückkehr de , deutschen Geiseln , die von Nußland K
ausgetauscht worden find , ist durch die bereitn"!�

erteilte Tupch ttt km sguhn . *» der kitnilcheu jsteaieruug
» ewardttp

'



MMM an sauisly .
Von Georg Ledebvur .

I .

Hn bsr . Weltbii h ne " vom S. Februsr veröffentlicht
«?r >l >ffe K a u t s k y eine Betrachtung , betideit „ Belage -
r u n g z z u st a n d u n d U n a b h ä n g i g e " . Er ist nicht
elnverftanden mit der Verhängung des Belagerungszustan -

Vorwürfe , die er gegen die Regierung erhebt .
schrumpfen aber in seinen Geov - nkengängen dahin znsam -
invn , hast sie unklug gehandelt hätte , durch ihre Bedrückung s .
potitik eine Entwicklung der U. A. P. D. zu hemmen , die
» en ? « Auffasstmg wach unsere Partei dem rechtssosiatisti »
Ichen Stundpunkt genähert und ste von allen Umsturz -
bestrebungen kuriert hätte . Diese sonderbare Auffassung
tritt schon darin zutage , wie Kautsky " das Verhalten der

Regierung und der U. S . P. D. an dem verhängnisvollM
Januar folgendermaßen gegeneinander ausbalanciert :

. Gegen die »mclTchängigcn Organisatoren der Donionstraiion
bam dreizehnten Januar liegt nachoeikbar nicht ? anderes vor ,
*TS boij ste sich ihrer Aufgabe nicht gewachsen zeigen , daß ne
die Maffcn aufrissen , um den Reichstag versammetten - und dann
Nch selbst überließen . Tas war «in grober Fehler . Auf
der anberen Tttt « ist e ? ein nicht minder großer Feh -
! e ? , daß die ben ' affnete Macht , die ron der Reg elung bei Te -
mvustrationen vusgetvien wird , scfccr Schriluny in den milderen
Schoden entbehrt , die ein « gute Polizei anzuuwnbcn weiß , » m
« ne aukgeregt : Menge zu berrch ' gen , «ine wid - . rspenstige im

zu halten , «he ste zrmn Aerißersien ( werft . Die Ticherhestt »
truppen siiD keiner Wuancivtring . keiner Tteigevuug ihrer Ab -
wehrmitiel mhig . Ci « kennen kein « Miiwtstufe » — sie lassen
« ntweder absolut gewähren oder sie richten «in Dlukbad an . "

WaS ist das für eine «invermrttvortliche Gleich -
/khung der von beiden Seiten begangenen Fehlerl
�: g>en die Vicranstaltiing einer Temonstratlou an
sich erhebt K. keinen Didsrsprnch . Nach seiner
eigenen Auffassung ist de von Veranstaltern nur vor -
zuwerfen , daß sie die Massan ju einer Temousttation auf¬
gerufen und sie dann sich selbst iidcrlassen haben . Man kann
dwsen Vorwurf auch noch nähar dahin präzisieren , daß der

jl' Ltfinn der T- emonstraiion viel zu früh , um mindestens zwei
Stunden ziu früh , angesetzt und daß keine genügende An¬
sah ! von Ordnern zur Stell « war , deren Ausgabe es gewesen
wäre , den rechtzeitigen Abbruch der Teuionstnition herbei -
5' uführen . Ob nun wirklich einzelnen Personen eine Un -

nrlosfungssun . de dabei zur Last fällt , entzieht sich n reiner

Beurteilung , da ich ebeniowenig wie Kuutsky mit der Ver -

answttung dor Teniousiration irgend etwas zu schaffen ge -
vabt habe . Aber nehmen wir einmal an , Kautskys Urteil
Uber die begangenem Fehler sei vollkommen zutreffend , dann
vätten nach seinen eigenen Worten die Leiter dör Tomou -

firation sich „ihrer Aufgabe nicht gemachien " gezeigt . Es

oge also mir der Beweis vor für die Unfähigkeit einzolner
Personen , aber errtfernt nicht für irgendivelckle positive An -

ordnmngen . die bewußt auf einen an sich verwerflichen Ans -

gong abgieltm . Das Kautskysche Verdikt über die Ver -

anstatter der Demonstration konimt also hinaus auf : Fahr -
täsfigkert , nicht böser Willel

i. _
Wie lautet aber das Urteil dcS Richter ? Kautskh über

-�ie andere Seite ? Nach seiner eigenen Auffassung ist der
�eseh ! zur Anwendung von Kriegsnütteln rigovesester Art ,
van Maschinengewehren und Handgranaten gegen « ine un -

bewaffnet demonstrierende Menschenmenge erteilt worden ,
ohne daß die im Polizeibetriebe sonst gebräuchlichen Mittel

zur Zerstrmtng einer solchem Masse auch nur versucht

worden wären . Das komint also hinaus auf den zlr -cck-
bewußten und wirkungsgewollten Befehl zur Tötung einer

unbegrenzten Anzahl von Menschen , ohne daß für eine solche

»chssentötisng selbst nach der bisherigen poligiütichen
Pruxjz . wie Kautsky sie auffaßt , ein hinreichender Grund

dorhnnben gewesen wäre . Die Verantwortung für diesen
Befehl trifft aber die Regierung oder den an Ort und

Schelle abwesenden , die polizeiliche Aktion als oberste In -

�anz leitenden Polizeiminister . Heine . DaS Verdikt

isiautskys über die Regierlmgsseite bautet atlso : Nicht Fahr -
läfsigkelf . fondern tatsächlicher Erlaß eines unnötig rigo -
�osen VefehlS mit dem ckolu » eventualis d « r Totumg von

Menschenleben I
Und diese beiden von ihm selbst ganz verschieden ge -

» e ' m zeichneten . Handlungen wertet Kautsky voUtoiniuen

gleich ? Wie will er das vorantivortrn ?

Der M am gel an Augenmaß , der darin zittage tritt , läßt
sich nur erklären aais der tiefem Berstimmimg , in die

�aittsky dilrch die zweifellos revolutionäre Entwicklung

unserer Partei hineingeärgert nmrde . Er komntt dann

nber aich noch zu folgenden weiteren Erwägungen :
. Die jUttestuophe vom 13. Janue . r . die nicht minder als » b

A«cht»sozialiften die Links so-! «listen erschre ckte, hätte in ihre »
�ous - aueie - ien den rechten Flügel der Unabhängigen sebr gestärkt
und ihm vielkeicht zum Stege verholftn . da er die Logii der Tat -

fachen h' nter sich hat , inbcS die Taktik des linken MügelS auf

FkUisisuen beruht , die immer mehr in Nichts zerfließen . So w' r
<üe Aussicht auf eine forlschreiteude politische und ökonomiscktc

« crichigung zrgeben , son - eit sie von der sozialistischen Opt - ä ' tiuii

a�hilig . Ta schlägt das System Noöke init seiner gepanzerten
uaust drein und besorgt wieder einmal die Geschäfte der Radr -

«lsten . "

Kch sollte meinen , her blutige Dienstag hätte hoch itl

kor Sees « eines unabhängigen Sozinl ' dKnoktMen ganz an -

» Si « Entlifiniditugen auslösen müssen , als ein « Klage dar -

» öer . baß die am 13 . Januar inszenierte Uaberputlkomerei
dar Heine und Konsorten dersn eigene politische Bestrebung
bettuträckstigen könnte . Doch darüber will ich mit Kmotsky
N: cht rechten . Worauf eS hier für unS anPoimitt ist , daß

fr vi « EntZvickliung unserer eigenen Part « völ ' lbonnuen

wlsth beurteilt . Glaeibt er back,, das Bekenntnis der U. S .

P. D. zu einer revolutionären Taktik hätte rückgängig go -

siecht werden können , sofern der Belag erungSzusmnd nicht
verhängt worden wäre .

Ii mächst welch gänzliche Vm ' kennung der Dsn�iwise ,

imter der Masse unferer Parleigenosssn vonoaltetl E »

Vt doch kein Ztveisel . daß imsar « Parteigenossen in der tie¬

fen Ertiittermog ülber die kon�rrevöl . . t >onät ' e EntwickAMg
unter einer heMequAistischett Regierung « ruf Aich bcktreSi

sind, die h alb « N« ) oii >�ion zu eit . er ganzen zu machen ,

zuwx ,u einer aanpen sozialistischen Repötu -
twn . DaS ist daS Ziel , iwor daS wir aRe -- nig sind . Nur

über den Weg zu diesem Ziele streito » wir un « hin und

�visder .
Und da söll n » n die Partei vurch die Tgtsache . daß eine

»leine Autrhi von Genosson bei einer Tenwnftwlion mög -
iichsrw »»� sich ihrer Aufgabe nicht gewqchlev «essist haben *

dazu ycSracht werden , ihre rlwölmtsvnärem Absichten aufyu -
gäben ? Kautsky übersiiHt vokKonsmen , - daß dar eiworge
Uneville gegen ' jene von idm der Unsälttgkeit geziehenen
Genossen - gar nicht in Vergleich zu sehen ist mit der furcht -
baren Evliiterung , die von der Regierung durch ihren Be -
fehl zum Schießen auf die Domonstranten - hei der gesamten
revolutionären Avdeitevschaöt erzeugt wurde . Auch - wenn
der Belagern ngszu - jkand aan 13 . Januar nicht verhäng
worden , unsere Zeitungen nicht d- utzenidaveife verboten und

mtch nicht Mass e nve - rlwis tun ge n lwn Parteigenossen vorge -
nommen wären , hätte der 13 . Januar schgießlich doch ge -
rade die uuigäkchrte Wirkung bei unseren Parteigenossen
erzielen müssen , nämlich die revolutionäre Entschlossenheit
«ju stärken , nicht , wie siau sky meint , sie zu lähmen . So

viel , was den Einfluß des 13. Januar anrf die S t i m -

m u ng der Parteigenossen anchetriftt . aber « un
aar die von Kuiuskn erhoffte Einwirk - ung auf die
Taktik der Parteil

I - M! FiinKtloflfin iisr PtpisHnaasffSe ! « ü - l
Arbeiter - und Betriebsräte !

Arbeiter - und AnsestelSfenBusscHüssel
. gor tiuf , den 16, Februar 1920 , abend « 5 Uhr , ! a den
Berliner KoDzerihalleD , Kommaütiar . tcastfßSc 58 59

fill�nielns FnnltUr - k�rsciassluni
der Petpicr - Industrie :

Zeltunjcsgc werbe . Buchgewerbe . BachdruckeTeien . Buchbindereien , Buchhandet ,
Papicrwarcchcritcnun «, Stchirtrick , Lllhoicrai ' hie . Lutus - und Qalanterico .

Pepicr - und Papplndusirie , Karlonna�e .
Die Wichtigkeit der TaKeiordnung erfordert es, daß alle obentrenaooten

Vertre - i ntren trschelncn mfissen .
A» be lor uad Är | ? ®s ! o. . t © J Es Ist Bare Pfllchtr dafär an «orcea , dafi

Jeder Betrieb vertreten Istl
Zentrale der Betriebsräte

Bezirk Groß - Berlin .

t��fHa��TOKOTiaäaaBMRiMMM

Ans SHeng des WterbunSsrals .
Noch einer Melduaig he » . Telezrackf " auz London , be -

schloß dor Vöth cvundSral ln ösfvntlichec Sitzung , «im « imter -

natlomal « Konferenz zur Besprechung der Fl »
uanztr - isi » «ützubeimfen , tun die Mit : « ? zu erwägen , biefe
Krisi » zu ISson . Die Konferenz soll sobald wie möglich statt¬
finden . Außerdem stell : « der Rat eine Lifte von zwölf inter »
imtionalen Jurftsn auf , die auüz : sondert tvetdnn sollen , ein Ko -
mi- le « z-u bilden , da « Pläne für ei - non internationalen

Gerichtshof « mZovluitvn soll .
Der Nat vo- schloß hierauf , daß da « Saarbecke - n vom « ner

Komm . ifsio n von fünf Miiglicdern ocnvallot wsrdsn soll ,
von dsnen einer Fr - rmzose und eigner n rhtfranzL - sischer Gimno - Hner
de « Saavbeckcm « ist . Die übrigen drei müssen an - deren Ländern
als Knamckrcich und Dou Ischl and angchöron .

Auf den Bericht HymanS über den Statu » von Danzlg
beschloß der Rat , Sir Ragina - ld Tower zum Obcrtomniissar für
Dauz - g zu ernennen - und noch Beratungen mit den Vertretern
von Tanzg eine Vvr- foss - nug jüt d. ese S�ndt dem Bölkerhrvnde

vorHitlegen .
Auf den Bericht de « ja - pan . schen Mitgliedes hin wurde be -

schloffen , daß die polnischen Rasse - , Sprach , und
G I a u b e n Z - ? ? i n d c r h « i t e n unter den Schutz de » Böller »
bu - ndeS gestellt werden .

Balfonr erstattete Bericht Wer die Frage der Rentrali -
tät der Schweiz und ihren Zutr ' tt zum Völkebh . r - nd. In
einer E- iitschließung erkannte der Bölker - hundSrat die ganz -be»

sondere Stellri - ng der Schweiz an und drückte die Erwartung au « ,
daß da « ichweizer - ifche Volk nicht neutral blsibon werde , wenn die

hohen Gvwlldsnhe des Bunde » der leidig t wenden - müßlen . Da die

Schweiz die Pflichten anerkenne , die die Milgliedichaft de » Bun -
d« s «iferlege u-nt> sich bereit erkläre , ihr eigene « Gebiet zu ver¬

teidigen nnd kein « fremden Truppen durch ihr Gbdiet ziehen zu
lassen , erfenne der PöilkerbundSrat an , daß die dauernde Neuwa -
liiät der Schweiz gcrcchtferugt und doher mit dem Standpunkt
de » LölkersiuecheS vereinbar sei . Die Schweiz kann Ntsitige dessen
unt - er Beilehaitnidg ihret �dauernden Neutralität dem DAker -
bwibc beitreten .

Die nächst « Zusia - m- me- nkuust te « VölkerbimdSrat « wird zu
einem näher feslzulegsulde » Zei . punkt in Rom ftaitflnden .

Die Ausl' esening der ßandelsflolle .
Bor « inigen Tagen hat die W ie de rgutmachung » kommt Pon

der Deutschen Kricocklaftenko - in - mission «ine - umfaffende Robe zu »
gehen lassen , um die Ausführung der Bestimmungen bei Fri «.
denSbertragc » Gtet b' « Auslieferung der Handels - , Fischerei »
und BinnenschlffahrtSflotlte und die Pflichtneudauten In die Weg «
zu leiten , lieber die zahlreichen Vorschläge , vie die Koinmisfion

macht , sind Beratungen im Gange . Ebenso wird der » statistische
Material , da « von den Alliierten gewünscht wird , vorbereitet .
In kürzester Frist wird allda » n «in « besonder « zu di - escm Zweck
entsandte dnilüfe Kommission mit den Llli orten über die Ange -
legeichoit Verhandelm

Die Schi - sse , die dio Entente jetzt noch anfordert , sind die -

jenigen mit einem Brutto ton ne ngchÄt zwischen >000 und 1000
Tonnen . Von diesen muß Deutschland nach dem Friedensverträge
die Hälfte abgeben , und zwar innerhalb van zwei Monaten nach

Inkrafttreten de » Vertrage » . Es waren die letzten , inst denen
man noch wenigstens teilweise aus Schwede » Eisenerze trän ».

Portieren tonnte . Nach dem Friedensverträge sind auch die

Schiffe und Brote abzugeben , die zur Zeit im Bau find , und zwar

innechalb der deutschen LantzeSg renze selbst , wie auch olle Bauten

für deutsch « Rechnung im Ausland .

LeschlaZvahme N erlaubter Eir�ware .
Der 6. Ausschuß der Na !i orte lversa imn lu ng hat einer Ver »

ordn- Ulig zugesiiimmt , d' « in den nächsten Togen verössentlicht
werden soll . Danach werben künftig okke au » dem Anstand und
aus dem besetzten Scbict e - ngeführi - Waren , für die keine Ein .
suhrerlm - bniZ besteht , bejichtognaihmt werden . Offiziös wrrd dazu
mitgeteilit : Von dem Einfuhrverbot wa en bilher eine Reihe von
Meircn atiigcnoinme . n. So olle Lebensmittel , di « nicht in Dmilfch -
land hergestellt iverden rönnen und die Teitilrohstefse . E »
waren doler Reis , Hülsonsrt - ckw . KokoobeS - »« » , Baumwolle ,
Welle und Rohfeit « bisher znr Einfuhr zugelassen . Diese Ware »

dürfen auch kernerhcn eingeführt we de ». Dagegen hat in letzter
Zeit sich täglich in größerem Umhange eine Einfuhr aller erdenk -

Scher De- geiständ «, dß - nicht jn den obenrgnonntem gehören , he -
uicrilbar gen »ach n SchurugllSI und Schi est- rwefen schassen mehr
ugtz � W Kl jetzt �

Wersten . Der Tag der Annohme dieser Verordnung tm 0. AnS

schuß der Nati - analm rsaulmturdg , der 6. Februar , gilt al » der

entscheidende Zciy ' unkt . Alle », was an unerb ' ubtrn Waren seit »
dem in da » nnbesetzle Dvntscklland eingefüstri wo den i-it , ver »

fällt der Bejichla - gno- hme' , sie werden zugunsten de « Reich ? veW,
»oendlst . Dea « g . ' n werden die benei ! « vor diesem Tage Vorbau «
denen Bestände geschont . Tom ' t durch diese neue Matznahm «
mm aber nicbt eine große Siörung im Handels « - r ' - chr eintritt
werten besonder « Uebe . g . rnM ' esi - lmm - ungcn gefch - afsien w erbeiz
die eine glatte RegÄung gewährlrisöon .

Tarifoe . hlmdlvngezt ln der tandwirlschalt .
Am Donnerstag haben in Stettin die Tarifverhandlungcn

zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern in der Land Wirtschaft
der Provinz Poiwmern begonnen . Man ist über Vorverh <nbIuu -
gen nicht hinausgekommen und vertag ! « d e Verhandlungen auf
den 28. b. M. mittags . Eine Kommission wurde ctngosetzt , die i »
der Zwischenzeit einige Fragen erledigen soll .

vorelllge Varlelnahm ?.
Wir gaben in un- screr gestrigen Morgenaukgabe tz ' n Be «

richt de » Fähnrich « Walter Weinhold wieder , der i »
einem bülgerlichen Blatte Schweden « erschienen ist und die To «

mocdung Rosa Luxemburg « und Karl Liebknecht » in
einem neuen Lichw ertchein - n ließ . Die Angaben de « Fähn¬

rich », der in der Mordnacht vor dem Edenhotcl Posten stand ,
mögen im einzelnen gewisse Frrtümer enthalten , im ollgemeinen
sich sie aber so gehalten , daß «ine objektiv « Gerichtsbehörde
sie zum Ausgangspunkt einer neuen U ntcrsnchung machen mußte .
Da » scheint indessen nicht die Absicht zu sein . Obwohl selbst ein
Teil der bürgerlichen Presse die Angaben des schwedischen Blatte »

für wertvoll genug hielt , sie ihren Lesern mitzuteilen , beeilen sich
die offiziösen P. P. N. in ihrer saitsam bekannten Geschwätzigkeit
von . Phantasien der Freiheit ' zu sprechen . Da « sieht stark noch
einer voreiligen Parteinahme für da ? Mordkonzer «
an ». An diesem Uvteil wird nichts geändert , wenn die P. P . N.

de » weiteren zu behaoprea glauben , General Hoffmann habe

iibeüh - nivt keinen Sohn , denn e » gibt beka - mstlieh in Deutsch .
lach mehrere Generale mit dem Namen Hoffmann , und außer »
dem könnten die Angaben de « Fähnrichs Weinhold noch keines¬

wegs dadurch erschüttert werden , wenn er sich tn dem Namen de »

Mittäter » geirrt hätte .

De? EjnWn - Keksi kk.

Der Zwischenfall in der Berliner Ilniversität , lister - den wir

bereit » Sonn - astcch morgen berichteten , ist zu einer befriedigenden

Lösung gekommen . Professor Einstein setzt an gleicher Stätte
im » uditorium Maximum der Universität jeden Donnerstag um
K Uhr nachmittag » seine Vorlesung fort . Diese gilt aber nicht

mehr al » Kollegvorlesung » fondern als allgemeiner

Vortrag , zu dem, da » Kultusministeruni bzw . die Universität

Gastrecht gewährt . Professor Einstein bat dementsprechend all «

bereit » entrichteten Kollegiengclder für diese Vorlesung zurück «

erstattet .
Nachträglich betont der Studentenausschuß , daß seine Hal¬

tung keineswegs durch politische Momente beein »

flußt sei . DaS mag zugegeben fein , hinderte aber nicht , daß
die nationalistischen Hc. tzspvrne sich in rüdester Weise in oirti -

semitischen Ausfällen ergingen . Daß Professor Einstein i » seinen

ErAärung sehr schonend über diese Lirbcnswürdigliüten hinweg » '

geht , beweist nur die Vornehmheit seiner Gesinnung .

Wilhelms G! 8S und Eade .
Di « 7. Sivafkammer de » Lanstgerichli « l hatte gestern zu

eutfche - iiden , ob der oft steimnnte Film d - S Schauspieler » Ferdi »
nand Bonn . Kaiser W- Thelmi Glück und Ende ' , die berechtig -

ten Fnteressen Wilhelm « verl tzt. Bonn fühlte sich al « früherer
Intimus des Einsamen von . Amerongen b. >rufen , da » Vorleben

tie ? cS Herrn zu einem . AusikkärungS - film xu verwenden . Der

Staa - tSanwalt , der sich der Interessen Wiste Im » äußerst wa . ' «

annahm , behauptet «, V» sei eine schevcre Bck . eüdignng de » Ez »
karser ». daß ihn der Film als ei - mn eitlem verantwor ,

tung » losen Feigll ing da- rlielle . Aus diesem Grunde 1«»

antrage er Einziohung und Per nick Nrn- g säiirllicher Kop- ien , zumal

durch die Ve . bveirung da » Interesse uachlassrn würde , Wilhelm »

Auslieferung zu verhindern .
Ml seinen A- uSsührungen griff dar Sbaaä - Sanwöl - t dem Ur -

teil de » — wie auch imineir brUvf ' enen — GcrichrZhof » über

die Schuld Wilhelm » unberechtigt vor . denn e « ist wohl a- i - zu-
nestruen . daß der früher vom Kaiser oft und gern gesehen « Ver »

sasser de » Film ? sein « Heldenfigur mindesten « ebenso gut kennt

wie der vepudttkanisch « Swatkamvalt . Ein Novum brachte die

Sitzung insofern , a ! » zum ersten Male im VerichtSsaal « in

Fiwt voa ' geführt wurde , um de » Richtern seine Beschaffeicheitz
zu veranschaulichen .

aDimlon " w Großen öchansAleliMsk .
Mit der Uraufführung von Romain Roiland »

RevolulionSdrama . Danton ' hatte Max Reinhard gestern
abend in der Alcna de « Großen Schauspielhauses seinen bisher
größten Erfolg . Da » Publikum , dus «rotz Abichwächung im

zwei ! « » Akt vcn Rheiorit , Theatralik und Leistungen an höchster
Kunst hingerissen war , Härte außer den Darstellern ivon denen
Paul Wege ner al « Danton und Werner Krau » al »

Rostespierre die hervorragendsten waren ) und dem Spiellei . er
Max Reinhard wohl auch den Dchter Roma n Roiland
immer wieder gerufen , wenn er nicht in Pari « wäre , lieber
Stück und Darstellung , die sich im dritten Akt in dem Riesen -
rahmen eine » RevoiutionStribunalS mit elementarer Massen .

regie aospiclte und übet die ganze Arena sich bi » zu den höchsten

Rängen hinauf in « Publikum hinein erstreckte , wird Montag
abend noch au »füb . lich zu sprechen sein . E. B-

Dl« I . —4. Autln «« de«

Gesetzes über Belriebsräle " - rrzz

j Ist vererttfen .

Die 5 . Auflacie

mit Wablordüimg und Anhang
Preis «. - Merk

• rschetnl MIhe nSchster Woche .

OrpaliaiiMiB erhultau Rabatt . BncfihandUme Frei ' icit , Breite Str . S O
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Ullstein -

Sdtniii - Musier

Organdy k ab ick bcdraekl . • • • • • • • Met «

Musselin « « . IS . ? ,

Sdilcicrstofl �l . T « . . . 19, «

bcslÜL rmAMentPunVhte ' hinlen . Mele . 19*85

SdilcicrsioftlS ™�: 29 . , °

Sdileiersioif doppclibreU , tpart «
Mutler Meter 36 . 50

ieiderß « # e
. Meter �S«50

hObtcke Malier .

Kosiümsfoff

Velour - Bai chend 19 . 8,

Kostumsfoff k « — hütert . . * . * * * * 2�. , . 5q

Sdioüen « . « . . . �9*, «

Itostumstott " � . « - » 54 . , »

« osMnstoK ' ZTZ69,0

&lusenseide ' &29 . 5o ¥aifs - Mmon�32 . 5o Vosle - MfriontorB6 . 50
3ft

Porzellan
2. 4,

» bsisdiale 2. 95

Ntodoic 2. 95

Menagen 2 . «
Dessertteller dehorteri . . . 2 95

Kinderbecher Äert 53 »

» « » » » » » s G« » » «
•. . jv: •*£*. <- ;A:

- Bratenplatten �- �2 . 25

Gemüseplatten nma . . 2*95
Sauderen ÄX . ~ .

MK /

4- 25
• Koßcebedier JSSSi . 2. - 5 ? Kompoiiciler . �l. . 65 «

la - JANOOHt - Jtti JANDORF gjj JANDORF

Steingut
Tasse mit Unterteil « . » » » » , » . � �F %

Obertasse odtrimm . 95 «

Kaffeebedier . . . . .. . 95 «
Blumcnlkübel �0� . 4. 50

JANOOHF | gl JANC/ORr j . EEGSna �22335323

Theater and
Qersnüsunien .

Volksbühne
Thea (er am ClovpIaU .

» Uhr : Luther .
Uhr : Luther

Opernhaus
Uhr -

MM .
Ishaaspieihaus

' Anirr Aboenemeat )
»rJ »<lr . oK eL GroiU (I Tri »
jSXftr : Dt Kronprlna .

(Trrktina ; * a * «iiahar «

T&eoter
U ■ VtM) HaMlWit- IUa . .
; 0 . S . n�üBjr SaumM «
75 U� Und F . �po tnead .

Kammsriplele
%r . Prähitnaa Crvath

Uhr : Oer Unmensch .
| ( t {. 7. U. ; Der Pam . Mch

IrtSss Sshauspieibaas
Karlatrafle

SU. : H&aiiet . ( Nchm- AbtE ,
2. V. rat, )

». Uhr: DnntOI ( auB. Ad» « « )
Intaf 7. Uhr : Hamlet

(7. Ahrelwor . N. Abend. )-
SirutTn

I Malaj - wd — Xnd. Sarau «
Theater L d.

OiabSctepHWetterstein
Uw. : ScKloSWetterstcin
Bö«. : scdoiWettersteln
rn . ; Schl » a Wetterstela

Soanehand : Zn. n I. Mala ;
KSnlt Mcolo

M. advir Hartm , Alice Verde «
Crast Uernhurr , Frieda

»iehard »

�' ��o�ett�s' teVn

3( *>r «Ir - elrt �M. Uralm )
W U: SchloBWettorsiei »
Mi ( . ; $ ic� ) oAW« t >« rsteih

EQRlMhflllS
3 Wir . LUo vjtt v. d. Pfalz

Sfi lAri VV ® ®

feii - flesi
Blreklloh : Viktor Barnowsky
i Uhr : Der rote Hahn .

n uhr : Pygmalion
Montaz ?\ Uhr PT- TmaUMi
Diauilac 7-, Uhr : Irz - aalleR
Mi l *. 7 �Uhr- PycmaltM ' '
Uoaar . t TV Pyamalion .
F. eiiaf 7 Uhr : Peer nynt
»• naaktad A Uhr : F7? »al ! «K
Soantaa 7i U. ; pyamaliön .
iloat , 74 Uhr ; Hysinüllofl .

NütlütssiUtiier
3 Uhr : Die « Irae .

AUabeadliok 7» Uhr :

Bla (fcrquise von Anis
( Kesstant ' B. Strvaet .

Stralwiawn - Wilt . VeidO

' Mtisnz - IÄr
ftuhm . 4 Uhr k' «' «« fralaa !

Der srute Ruf

tvchsn Htmisrech}

Triiflflfl • Theater

F£ali : iÄTitlloh
* Uh�

Berliner Theater
3 Uhr : Utm. fli

uw . Der letzte
Walzer

{ IHM Banuy , Cus Riem ,
vsw. )

Casno - Theater
MhrtaurStr . n . TJfl . V. SUhr

— Letaler Monat ! —
Sei « November auljelDhrl ;

Sehniepels Lese
Dar Sehlager aller Posse «.
laMrcbrur - Siwitai UUaa!

Sonnug 34; PI » » ud « hor .

Neues Operetlenbaus
Olraktor : Jaoai Kren

Atlabradlich 7 Uhr 30 Ml«. :

Die kleine

Hoheit
Walbaila - Tfceater
34 Ohr ; FamNIe Haaneman «

74 uhr Dia Csarfcstärstin

Rose - Theater
auhn Rose Promm hold .

74 ( Ar Selna zwsite Frau.

Apollo « Theater
Friedrichair . SIS.

T' / . 8Ä . nd� . . JV,
Unübartraitilches

Varistl -Prsgraniinl

Wintersarien .
Tärllch 7�Uhr

Vonetevcrsteünng
Bawche » geatane '

Ha» Or « a Ketihu « Tor
Tat : Moritzrtlati I - 48IL
TlgL 7V and SODI '

rachm . 3 L

Eiite - Sünger
»ehern . Mitgl . de »
tw . - htr Uif . - r .

Blfithkcn - Iuml
Vor». 11. 14«. 4- 6 « A

Cmusjfcsch
S« . 2 Vor»«. 34 ». 74 u.

1« bnfd. Vorth

ünssr. Feljr . -Prosr. !
Zum SchluB :

Nachm. ; « Aachen i >r8d «I "
I eig. Kind frei .

Abends : « Apt rodlU " .

auf ToiUahluHf

SpetlallUI : Bflrgerlleh *; j
Idmmp - fiKiäiitkjn

Modern «
I«i >». IM

Jch ' i ' n. TiHf
in seofier Auswahl .

Sei ». Ue&er. l
Aadrcasstr . 28 .

Schweizergarten Am Frledrichahai « 29/32

Heuto S Voratelfungeml

Sozialer Problemfilm

Anfang 4 , 6 und 8 Uhr

Pianos -
StutrfHgel , Harmonie , jeder Holz , «ad
Stü . rt Kanslnpielapparat «, Note . rollm .
Oebravchte Intliumenle in eigener B. »
paraturwerkstait wie neu hergeatellt ,
on. er voller Garantie . Verhaut nur
gegen Kasse , daher biHigite Preis «
berechnnng . Annahme von Aufirbel *
tungen , Reparmarea und Stimmungen .

Hex ÄdanV «Caalr16 |

HnmurnUrttftt i I FkmiA/ -fll « » D
Kotlhuut Damm r»I

I Chm latitnhjr f Scharf antimßa $ I

[ RIESENfAUSWAHL \
] 9 * nf * th * 9 mm4 * 0 * |

fVohnungs Einrichtungen 1

I cu biUigt * preum |
I Polittr und LtdfM6htl %

Bwtchi ' gimg ohm Ka* fzu,iTng nbftm . z
. OEGHÜSDET ,89 » |

» $ CV - ' '

iVhCftt ZteyM

Gardinen
HsTzlLOmdiüerStrsSelZi
M Mocbbahnstation Kottbuacr Tor

ofierlcrt abgepadte Schalgardlnea das
Frntler Iflr 36 Mk. , KQnstiergarnituren «drei .
teihg ) . guter weicher TBil von N) bis 7, Mark
and darüber . £it Besuch Ist tohaead .

» « « O » O »

lljfl
i . ,uwU . jyiiu

Bariin v/S FrankfurZ a . H » ]
| Leipziger Str . 108 Brcntanostr . 56

Hamburg
Kolonnaden 26

Spreehslnnde «; II - 1 vorm. . 7 nachm . Sonnlag II —I. ]
AntklikTende BroochQre Nr. 14 M, 2,60 INachei . )

LWMA . WWWL

Üf . MiÄWM

wm & WE3I
UNO

mSSAHIL
Ef beherb ) für dIb wasch e

ÜBERALL EW &LTUCh
3SHS( 3a SesdlsdTqff m,b . H

i Sp rechst 13—?. Ij —�lOWif abends . Sonntags i U —1 Uhr 1

Spezialarzt f. Ha ut u Geschlecht sleiden I

Harn - u . Blutuntersuchunjien .
Adfllärcndc Brot hfire ml« Beaehrsfbo >e sSmtl . HeHvef - |

: fahren im vcrscbl . Kuvort regen Flnsendnng v. M. IJk >J

üieine großen Wdel - Mcr
ou eirrile�ta . mcru . ckeerrn , immer » , O�lol »
jtmmnm . Lebe «rüCSobrlln . Sorntiurfii , «tlfilrt »*
rola «, Ii nnirmie . emrautm . tucmio * . lomplrnc «
«ürtjcaelnHrtitnupcii »II », tirbrn « r n ( ofliam jw. re .
loten eefidjlijnnu In Ott Ontnaenfit . Sit . 7, 8 u. ISO ,

KoOe Mcleatlwict Piotz.

Höbel - Lechner ÄÄ " ? .
• cagna Bon 8 —4

BESLIN 5 W Oö

m

Alte Gebisse
»ach » arbrocWnw Ma 3000 M.

Einzelne PlatinstlltzSbne von 18 bis 180 M.
tedock «ichl natcr II M. pro Zahn .

PLATIN -
Brennstlfte

Kontakte nsw . bis 2o5 M. pro Gramm .
Brucheold und Silber sowie Ger > « e .

Schmucksachtn un . l Juwelen kauft tXcUch
von

J . Herz . Fuhrbeülnsr Str . 52
VwderhaM ll . ka partorrp .

8m Sonnabend nur von 6 - 8 Uhr abend « . UM
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lZreiserhedLKgeK und

lileikende Löhne .
Im Reichs « rbeiiSministerium beginnt man nun ebenfalls , sich

krnsthasirr mit der Frage zu beschäftigen , wie der furtgesetzten
Entwertung der Gehälter und Löhne infolge des ständigen
TinkenS der Notenlurse Einhalt geboten werden kann . Nachdem
tnon monatelang nur — mit mehr oder minder unzulänglichen
und verwerflichen Mitteln — gegen die Folgen dieser Er -

schcinung , gegen die Lohnbewegungen , angekämpft hat , scheint
man nun allmählich einzusehen , daß die wiederholten Lohn -
forderungen doch nicht nur das Ergebnis hesterischer Propaganda
sind . Darum beginnt man zu erwägen . DaS heißt : v i e l l e i ch t
ist das der Grund . Es ist sehr wohl möglich , daß auch andere
Ursachen vorhanden sind , die das ReichSarbeilSministerrum neuer -
dingz bewegen , einige Vorbereitungen siir eine Lebensmittel - und
Lohnstatistik zu treffen und die Frage zu erörtern , wie Preise
und Löhne in dauerndem Gleichgewicht gehalten werden können .

Jedenfalls hat das ReichSarheitSministerium im vorigen
M« nat mit WirtschaftStheoretikern , Unternehmer - und Arbeiter -
Vertretern eine Konferenz zur Erörteung der Probleme abge -
holte ». In dem amtlichen Bericht über die Unterredung heißt r »:

- Im Laufe der Aussprache äußerten fast alle Redner
»rnste Bedenken gegen eine m« ch a n i s ch e Anpassung
der Löhne an die Preise der Lebenshaltung , von der eine

ständige Weigerung aller Preise zu befürchten sei . Dagegen
wurde allgemein die große Bedeutung der vom Reichsarbcits -
Ministerium veranlaßten LedeuShaltun, ' und Lohnstatistik für
eine angemessene Lohnb - ' meiiuiig und o die Ausgestaltung
der Tarifverträge anerkannt . Die Frag, , wie die Ergebnisse
Dieser Statistik in der PrariS bei Tarifvertrags - und Eiui -
gungSverhandlnngen zweckmäßig zu erwerben seien , wird von
der Zewtvalarbeitsgemcinschaft unter Beteiligung deS Reichs -
arbeitSmimsteriums eingeheird geprüft werden . "

Unter einer „ mechanischen Anpassung " der Löhne an die

Preise wird hier die Einführung gleitender Löhne oder

Lohnzulagen verstanden . Im ArbeitSmiNlsterium scheint man
dieser Methode automatischer Lohnerhöhungen nach Maßgabe der
Preissteigerungen rncht ablehnend gegen uoerzust - . cheu . ES heißl
auch , daß da ? Ministerium demnächst mit einem Plan zur prak »
tischen Verwirklichung deS Gedankens hervortreten wird . Aber
wir haben Grund zu der Annahme , daß dieser Plan lediglich in
einer Anregung für bie frei « Vereinbarung deS Systems durch
Tarifvertrag in den einzelnen Industriezweigen bestehen
wird , so daß die Einführung selbst dem privaten Am rieb der be -

teiligten Unternehmer - und Arbeiterorganisationen überlasten
bliebe . Da > würde bedeuten , daß die gleitenden . Lohnskalen nur
überall dort zur Durchführung gelangen würden , wo die Gewer ? -

schaffen stark genug sind und den Willen haben , einen solchen

Tarif zu erkämpfen . Ganz abgesehen davon , daß dos neu «

Streiks nötig wachen würde , denn das Unternehmertum steht
der Idee ganz abweisend gegenüber , so würde damit vor allem

der wefemlichste Vorteil einer gesetzlichen Regelung deS

Gegenstandes verloren gehen , der darin besteht , daß dadurch
jenen Arbeiterschichten Hilfe zuteil wird , die nur schwache Organ : -

satione » zu entwickeln vermochten . Wir finden sie vor allem in

. . . den Industrie « , in denen di « Heemarbert noch immer grassiert
ihre Opfer fordert .

Was darum zu fordern wäre , ist , w! « wir schon früher dar -

gelegt haben , ein Gesetz , da » dem Arbeiter - und Angestellten ein

klagbare » Recht auf jenen Zulchlag zum Lahn gibt , der

genau dem in bestimmten Zeitperioden durch die amtlichen statisti -

schen Bureau » ermittelt «» Steigerungen der Lebensmittelpreise
entspricht .

Zunächst ist jedenfalls da » Ministerium entschlossen , eine

solche amtliche Lebensmittelstaiislik als Grundlage für die Lohn -

gostallnng zn schaffen . Wie sie. etwa gehandhabt werden wird ,

darüber äußert sich Professor Dr . Adolf Günther , Referent
im NeichSarbeitSministxrium , in der „ Sozialen Praxis " . Ei'

tritt dafür ein , daß nicht nur die Preisbewegung der rationierten

oder offiziell zum freien Handel zügelnster en , sondern auch die

der im amtlichen Bewußtsein eigentl - ch nicht existierenden

SchleichhandelSwaren Berücksichtigung finden soll

Günther schreibt :

e Map zur . . Freiheit - Sonata ? , 15. IebrM 1820

- Man kann bei aller grundsätzkichirn Verurteilung de «
Schleichhandels nicht an der Tatsache seine « Bestehens und
sesnes entscheidenden Einflusses auf die LebnütMtimg " der
Gegenwart vorbeigehen , auch braucht sich die Statistik ihm
gegenüber keine größere Zurückhaltung aufzuerlegen al » gegen -
ficcr anderen morulstatiAischen Erkheinungen . Einzelne amt -
tiche Stellen sind auf diesem Wege übrigens schon vorgegan -
gen . Zieht man die Preise de » kreien Marktes in dir Erhobnng
«in , so teilt sich diese in zwei Gruppen . Zunächst muß von den
Orgauen der Statcsttk , den Gemeinden — be-. pei�n einstweilen
eine Beschränkung auf Orte van mehr als 1y 000 Einwohnern
und auf kleinere Jndustriege meinden eintritt — , eine Uober -
sick » über die jeweils gewährten rationierten Lebensmitwl nach
Menge und Preis gegeben werden . Hieraus kann ohne Müh «
ermittelt werden , welcher Teil des ijing ' erienj Gesamtbedarf «
gewissermaßen auf legitimem Wege befriedigt Nwrden kann . Für
den Rest , der je nach den örtlichen und beruflichen Verhält -
nissen se-lbst di « Hälft « des GesaintkonsumS iebersch reiten mag .
müssen die frei gekauften Lebenlnuttel aufkommen . Eine Hilfs¬
frage wird im allgemeinen darüber unterrichten , welche Nah -
nniflSüstttel in den einzelnen Orten vmcngswesie nn freini
Handel erstanden werden . Der empfindlichste Teil der Erhebung
ist dann jener , der cht die Schleichdan - delSwaoe Durchschnitt -
werte fördern soll . Eine Gebrauchsanweisung wird gewiss « Ge -
stchtSpnnkte für die Erfassung bringen , di « im übrigen Sack ?«
der Erfahrung und des statistischen Taktes ist . Da der freie
NahrungSmkttelhandel sich heute bereits in recht großem Um -
fange organisiert hat , find die Schwierigkeiten wahrscheinlich
nicht uiiiibetwindlich ! bei der absoluten Höhe der Sdjleickchan -
belSPteife fallen auch kleinere Differenzen , die in der Preis -
statiftik de ? Friedens äußerst störend « Wesen wären , nicht er -
heblich ins Gewicht . — Neben den wichtigsten Rahrungsmstteln
imchen noch Beleuchtung » - und . Heß- mittel med schließlich die
Wohnung einbezogen , bagege muß leider auf die Erfassung
der Kleidung verzichtet werden . "

Wir glauben , daß auf solche Deise Zahlen ermittelt werden
können , die vom Stande der Wirklichkeit nicht allzu weit entfernt
liegen . Und «S scheint nunmehr sicher zu sein , baß die Er -
Hebungen und periodischen Z�röffentkichungen der Zahlen wirklich
stattfinden werden . Diesem Glauben können wir un » schon
darum hingeben , weil da ? Unternehmertum nichts gegen
sie einzuwenden hat . Aber dies « Zuneigung darf unS nicht
täuschen , denn sie erklärt sich vor allem auZ dem Verlangen der
Unternehmer nach obligatorischen Schiedsgerichten .
für deren Tätigkeit ein objektiv « Maßstab in Gestalt solcher
Preisberechnungen notwendig « Voraussetzung ist .
Dieser Zusammenhang dürfte übrigens auch für den über -
raschenden Eifer de » ReichZarbeitö Ministers und soiner Gehilfen
mltbast ' . mmend sein . Wir wissen , baß ein sich als An ti streik »
g « s e tz gebärendes Gesetz über obligatorische Schiedsgerichte in

Vorbereitung ist . Die Arbeiterorganisationen sollte » daher allem ,
! oaZ auf diesen eng benachbarten Gebieten geschieht , die größte
Aufinerkfamkeit zuwenden . Es wird Zeit , daß sie sich der Frage
ernsthaft annehmen und die Diskussion innerhalb der Arbeiter -

schaft «Itergischer in Fluß bringen .

Ae NsffeMndlgmien in de » Eises, bahn -
wersslStien .

Jmnisr laiifer werden die Klsgen über dre bei Ge -

segeicheit der l�chliehurig der Elsenbalsnwerkstätden vor -
konnnenden Maßregeilungkn von Funktionären . Wir

erhalton zu diesen : Thema noch die folgsnide Zu ' chrift :
Der wirkliche Zweck der Betriebseinstellungen ist die Be -

seitigung der Vertrauensleute des Deutschen
Eisenbahnerverband « » . Das ist recht deutlich in die

Erscheinung getreten in Frankfurt a. M. , wo Hunderte von

Familienvätern , die nahezu 80 Jahre in der Werkstatt beschäftigt

waren , nicht wieder eingestellt worden sind . In einer Lersamm -

lnng des Gewerkschaftskartells wurde die Maßnahme t >er Eisen¬

bahndirektion , alle Arbeiter , die im Interesse ihrer Gewerkschaft

tätig gewesen sind , zu maßregeln und brotlos zu machen , scharf

kritisiert und zum Ausdruck gebracht , daß dies einer Erdrosselung
der freien GewerkschaftSorganifation gleichkommt . Anschließend an

einen Bericht über die Stillegung der Breslauer Werkstätten

stell : e da » dortige rechtssozialistische Blatt ebenfalls f -st , daß

fleißige und tüchtige Arbeiter nur deshalb nicht wieder ein »

gestellt wurden , weil sie innerhalb der Eifenbahnerorganisation
oder der Sozialdemokratischen Partei einen kleinen Funktionär »

Posten bekleideten . Die gleiche Methode ist auch in K o t t b u »

angewendet worden ; unter den etwa 350 nicht wieder Ein »

gestellten befinden sich nur ganz vereinzelte Mitglieder des bür «

gerlichen Allgemeinen Eisenbahnerverbandes , alle anderen ec -

hören der freien Gewerkschaft und gleichzeitig der . alten " Partei
an . Kein Wunder , wenn in Halle , wo die Eisenbahner fast

durchweg , soweit sie den Weg zur politischen Organisation scho »

gefunden haben , der U. S . P. angehören , recht gründlich versahreW
worden ist . Noch vor drei Wochen erklärte der Präsident der

Eisenibahndirektivn dem Bezirksleiter der freien Eisenbahner -

grwerkschoft , daß er mit dem Stand » der Produktion im ganzer ?
Bezirk Halle febr zufrieden sei . Noch am 27. Januar versicherte
man den Eisenbahnern , daß der Bezirk vielleicht von einer

Schließung nicht betroffen würde . Am 9. Februar lagen ' die Ar -

bciier sämtlicher Werkstätten ( Halle , Delitzsch , KoUöus ? auf dev

Straße — wegen „Unwirtschastlichkeit " der Betriebe , trotz der noch

am L. Februar im Ministerium gemachten Zusicherung , daß Be -

schlüsse auf Schließung weiterer Werkstätten nicht gefaßt würden .

Trotzdem in jener Besprechung der Minister ausdrücklich erklärt »,

daß niemand deswegen entlassen werden dürfte , weil er Ver -

tranenSinann feiner Gewerkschaft fei , befinden sich wie in den

genannten Orten auch in Halle unter den etwa 400 nicyt wieder

Eingestellten fast sämtliche Funktionäre der freien Gewerkschaft .

Verhandlungen mit den Organisationsvertretern hat man glatt

abgelehnt und mit dem HauSsriedensbruchvaragraphen gedroht .

Mitgliederversammlungen wurden unter Hinweis caft den ver¬

schärften Belagerungszustand Vorboten , ja selbst Funktionär »

sitznngen nicht genehmigt . — So springen die „ demokratischen�

Diktatoren mit dem SekbstHestimmungsrecht der eigenen Volks »

genossen um .

Diese Mitteilunssen gliedern sich harmonisch ein in denk

Reigen gleichartiger Erscheinungen , über die wir mis Ver -

liner Werkftußteil berichten konnten . C ? wird somit immer

deutlicher , daß eS sich hier nicht um EwMMe , fondern im »

ein planmäßiges Vorgehen der Verwaltung handelt . Ww |

gedenkt die Regierung zu tun . . . ?

Nur geZLubigt und entlassen .
Wie die „ P . P. N' erfahren ist die EisenSahnwerkstätt »

HoverlwerVa entgegen den anderen Meldungen nicht ge »

schloffen worden und es besteht auch nicht die Absicht , sie zu schliee

ßen . ES sind von den 800 Mann , die oort arbeiteten , L30 g e »

kündigt und entlassen worden . Im übrigen . geht de�
WellkstÄter . betrtS » weiter .

Die Zufllz des vkdimdsvsMzSks .
Es Wird immer lustiger . Jetzt gibt es schon ein Di s zi p lsiß

narverfahren , angewendet van hohen Gsoerkichaftsinstanzeq
gegen unbotmäßige Mitglieder und aufsässige Ortsvereine . Im

Vorstand des Deutschen Banarbetterverbande »

sitzen die Erfinder dieser Novität .

Folgendes hat sich zugetragen : » Im November 1919 ist dem

Verbandtvvrfwnd bekannt geworden , daß vo- n einigen VerbandS '

Mitgliedern , die das Bedürfnis halben �
den VervandZvgrftand zu

stürzen und eine Z�-muich ' tiiqch - tmobhgngige BiSemdSte ' . tuttsi zu
bilden , «ine Sonderkonfer « » opposiiionelle - r VerbandSinitgl . edor
nach Halle einberufen fei ", fchteibi der „ Grundstein " , das Organ
dos BauackbeiterverbanveS . ' Der BerbandSvorstand is : al ' o zum
Gkück dieser Moritat auf die Spur gekoimnen . Und� was noch
lrartsgefährlichcr ist-, di ? Kmiierenz sollte „der Propagierirng des

Rätefmtrms im Gegenstch zu den Gewerkschaften dienen�. De »

gesunden Spießer im Bureau des ZentralvorstanoeS bcssillt ei »

Grauen . Da muß Scblimmevcüm vorgöbeug : werdeil . lind da man
nicht nach dem großem Baispiel «rlKdfwner Meister eiüwn Belage -

rmigSzufiand im Verbände verhängen kann , erteilt man de »

renitenten Brüdern — eine „ of f e n t i i ch e » R ü ge " . Der Ver -

bandsvorftond fühlt sich avso allen Ernstes in der Posihon einer

mit Strafgewakr ausgerüsteten vorgesetzten Behörde .
eine Anmaßung sonderglenhen , die in kmiern Statut auch nur
einen Schein van Begründung timdet .

Aber eS gibt noch mehr Missetäter im Bauarb . ' sterverband ,

die für die Justiz bei Vorstandes reif finv . In Bremen sitze »

ÄSk ?
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Ismmie Higgms <
Roman von Npton Sinclair .

Aus dem Waititlkripl übertragen von Hermqnia Zur Mühlen .

VII .

Der ssleime Mmin halis eine stmsie Nodc gehalten und

derftwmmte onchoptt , ein furchtbarer Hirsien über N et ckn .

er preßte beide Häwdc gegen die Brust und fein owyes lse -

ficht glühte rot im Feuerschein . Die Frau brachte rgm ein

GiaÄ Wasser , sie stoiw neben ihm , die Hand auf feine Schul¬

ter gelegt : ihr breites , tieffiefitrchtes Bsuertigesicht devte .

Auch Jimmie erzittertes in ie : ncr Seele stieg die Äiilon

eines gekvoltigen Schicksals auf . �etzt kannte er bic wahre

Lage , wußte , nvis feine Pflicht fei . Es war ganz emwch ,

ganz selbstverstrirkbüch , sein garizes Loben wvsi ein : Vor -

bereit utig darauf gewesen . In seiner Seele schrien ' die

Worte eines anderen proletarischen Märtyrers airf : nf &p
diesen .st eich an mir vorübergehen ! " Doch unierbruckte

Ainmsie die Stimme seiner Schwäche und sprach : „ �< rgen

Sie mir , was ich tum soll , Eenosie ! "

Kailenfin fragte : „ Haben Sie in Arneirka Propaganda
getrieben ? " . . .

„Freilich : ich bin einmal wegen einer Rebe mrter fmern

Himmel eingesperrt weiten . "

Der andere verfugte sich in eine Ecke des Zimmers ,
hnihlte unter einem halben Dutzend Kohlköpfen brrum mvo

brachte ein Prket zum Dörscheln . Es enthislt etwa Kvei -

hundert Flugblätter . Koileukin übergab sie Jimmie u > w

legte : „ Vbin fragte mich : » Wie sollen wir ben Amerrranern

die Wabiche . ii kiar machen ? ' �ch antwortete : „Zeig ! il >nen , wie

wir be : den Deutschen Propaganda machen , idvuckt die Pro -

klamation an die Deutschten in engstÄcher Sprache ab , damit

die Engländer und Tmerkaner sie lesen können . Das wird

viekteicht nützen . ' "

Jimmie hielt das FUrgbOatt näher an ' die Lampe und

laS :

„ Proklamation des Armee - Komitees

der russischen zwölften roten Armee , in

Riga angeschlagen wyhrenld der

HtgKt Hie Devtiche » �

DöMsche Soiidaten !

Die vwsiischen Soldaten der . stvölftem Armee machen
Euch starauf aulfmervfom , baß Ihr einen Krieg fstr die

Autokratie gegen die Revolution , die Freiheit und ' die

Gerechtigkeit fuhrt . Der Sieg WriHetins wäre der Tod
der Demokratie und der Frecheit ! Wir räinnsn Riga ,
doch wissen wir , daß die Kräfte der Rsvoilut ' ion sich als

gwoaltiaar erweisen iverden . denn die Kraft der Kanonen .
Wir wissen auch , daß schließlich Euer Gsioissen siegen
wird und daß der deutsche Soldat mit der russischen ie - . . „
volntionären Slrmee vereint zur Freiheit Vordringen wird . Ziehen .

Augenbiickllich seid Ihr stärker als wir , doch ist E- ure

Macht bloß die der bruinien Gewalt : die morairfthe Macht
istwuf unserer Seite . Tie Geschichte wird Euch lehren ,
daß sich das deutsche Proletariat gegen seine ren - stufto -

nären Brüder gewandt ' imid der inierncstionaüen proletari -
sckien Soii ' dantÄ vergessen hat . Dieses Verbrechen könnt >

??hr nur aus eine Art fühnen . Bogreist , was Euer

eigenes und zugleich das Interesse der Allaemeiicholt cht ,
und bekämpft mit allen Kräften >den Impe ' - rnlis ' m' us .
Geht Hamb in Hand mit unf — ( dem Letbon , - der Froihsit
entigegan ! "

Jinrinie blickte auf . � .
„ Was meinen Sie dazu ? " — fragte Kaleickin eifrig .

„ Fcimos ! " — rws Jinrmie — �gerade so ettoas tut uns

not . Gegen das können sie nichts ei uweriden , ' dos zeigt
ihnen , was die BMchäwcki tun . "

Der omberc lächelte gomniig . „ Dowaritsch , wenn dies

Flugblatt bei Ihnen gefunden wird , st > werben Sie nnHer -

gsichoss «, wie ein Hund . Wir worden alle totgeschossen . "
„ Weshalb ? "
„ Werl es lboZschöwtstrsch ist .

stapste zwanzig Flulgbtätter in die Innentasche seines RockeS

und zog den schweren Pehz imd die wannen Haudsch?' . che an ,

die er gern bau hafb verhungerten . haW erfrorenen Boich che -

wif gchlossim hätte ; dann klopfte er iibm aus die Schulter
unld sagte : „ Belllasssn Sie sich auf mich , Genosse , ich . werde

die Mu- gplatter verteilen und ich ' wette darmch , sie werden

nicht ohne Wirkung bleiben . "

„ Und Sie werden mich nicht verraisnl " fragte Katen ? in

' Mit wilder HsMKeit .
„Nicht , weun sie mir bei ltzboudigem Lsib die Haut .

SechSundzwaitzigstcs Kapitel .

Ii mm ie H iggins findet seine Seele .

Jhmnje iwollte ausrufen : . Lsher es ist doch läutere

Wahrheit ! " — erkannte m! besien ssibst ' die Naivität dieses
Ausspruchs und schwieg , während Kalestkrn fortfuhr :

„ Sie dürfen es nur Leuten zeigen , auf die Sie sich
verlassen können . Verstecken Sie die Flnffblätter gut ,
nehmen Sie eines heraus , machen Sie es schmutzig und

i lagen Sie : ,Jch habe es ans der Straße gefunden : schmit ,
io bekämpfen die Bcklschowiki - den Kaiser , tvesil/alb aber be -

, kämpfen wir sie ?' Verteilen Sie eiaittvenen diese Bkätter ,
irn etliche « Togen werde ich Ihnen

hÄmmie « ch ißi . « es M Mi öeci
Neues bringen . "

LZvraeben .

JiMmie begab sich zum Abendessen in die Messe , doch
würgen ihn die dampfenden Speisen in der Ko ste , — er

gedachte des hnlbverihungertein Keinem <tznden . Die dreißig
Sitherlinge ortHmten jeder em eigenes Lock ) in Jirwuie
Higginö Tvifche , und wie einst J - udas , verlangt ? « ? itw , sich
a- ufzichäm ' gen — und er tat dies auch nach - der allerfchiiellsteu
Mothode .

Neben ihm saß ein Motvrmdfathrer , vor dem Krieg ein

organisierter Klempner , der mtt Jimmie oft darüber gs -
sp rochen hatte , die Arbeiter dürften nach dem Kriege nicht
itrilenJaS bleiben , fernst wehe den Politiken : . Nach beende¬
ter Mahlzeit zog Jwrmie seinen Nachbarn beiseite mch

fache : „ . Hören Sie , ich halbe etwas Interessantes ! "

Interessante Dimgc gab es in der arttischen Zone
wenig . „ Was denn ? " — frache der Klempner .

„ Ich ging aus der Straße und sah em Stück bedrucktes

Papier in : Riunstem . Es ist die Kopie einer Prottbmation
der Bollschaviki an die - deutschen Soldaten , die - in den dsut - .
scheu Schützsugrrweu vsrtaillt wurde . "

„ Teufel ! WaS steht dvin ? "

„ Die ScÄdatsn werden aufgefordert , sich gegen d«ti
Kaiser zu erheben — dem rirMhen B- oiwÄ zu folgen . "

„ Können Sie Den ! ich ? " — fragte der Kiempner .
„ Nein , es ist Englisch . " .

„ Meshach m. es Engstisch ?"
� ststst psß*
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sr «ss Dauarveiter , < 5sffTcn , W i e ch in a n n und » uTf mft
Rfliiwit , in der Burgerjchoft . Doit haben ft « gegen di «

kuft >ebuiig de » Bs la - <r > z u st « nd c» gesdimmt . Da die Mit -

gtieder Oft Bremer CrMwccine der VMarbeider darin mit Recht
einen groben Verstvst gr�cn yuie wtte politisch « Sitten der
klnbeiterschint — 11 « ton Prundi ätzen drm V« rbandSv o r sta nt>

gegenüber gar nicht zn sprechen — erblickten , haltn sie die drei

Herren ausgeschlossen . Auch Angcihörige der ReichKmchr
pnd in Bremen anS , «schlössen worden .

Mmi mustre also etrvaS tun . Schon NoSloS lvogen . Und so
gfing man hin un « erklärte folgendes :

» Unter diesen Umstanden sahen sich Verbandsvorstand und
Berlmndpbeirat in ihrer Sitzung am 7. Ljebruar gezivungen , vom
ß 84 des Verbandsstatuts Gehrauch zu mpchen und folgenden Sc -

schluh zu fassen :

Fall « der Verein Bremen bis 20 . Februar 1S2<1 die auS -
geschlossenen Mitglieder Gcffken , Wiechmann und Wulf sowie
die anszeschlossenr « AngcbSrigen der MeichSwcdr nicht wieder
iu den Berband anfzeiiomuien bat . gi ' t er als ausqeschlosirn .

Bis « ur Entscheidung des Bereins Bremen rügen all « Rechte
der Mitglieder . "

Das Statut wird damit zu einem Strafgesetzbuch . Für die auS -
geschlossen »» Mitglieder bedeutet diese Bo' . rciinng eine erschliche
f i ii o n z i r l I e Echädigunp , denn sie baden nach dem an -

gezogenen Vura ?rc »sil > 84 keimm Anspruch nicbr auf Unte stützuu »'
und auf da » ?ierb >' i dZvermogen . So ettu ' s ist nur möglich� wr l
Gewerk ' ckiasten keine eingetretenem vre öne . affo keine juriste -
kchen Pelsvnlichbeilen sind . Um so webr werstöbt eine solch : An -

Wendung de ? Paragraphen gegen g- anze Mitglied schaften gegen
Dreu und Glauben , dem eimsrgen Boden , aus drin da »
Etatut einer Elewerkschast beruhen kann . '

Der Vorstand k>e gründet sein unlvgveitlicheS Vorgehen da -
mit , dast niemand seiner politischen Gesinnung « gen
aus der ssirganisatian autigescbtlassrm werden darf . Gr scheint
zu vergessen , dost er min dasselbe » , tut . �ndem rr Zw a n g » >
in astregeln gegen Mitglieder und Mitgliedsch - iften « rg ei ' t .
die aus rinee bcstimmiten , dem Vorstand nnbegiiemen politi »
sch r n Gesinnung heraus gehandelt Haiben . fterner n' t e » den
Krenier « gar nicht ringefallen , di « drei ankzu ' chlirsten . weil fi ?
ein « best ! » im de paiitische Gi - siimnng haben oder betätigen , son -
dern weil sA' al » Vertrauensleute der Ncheiterfchaft au '
deramtwartlichcm Posten Handlungen begannen bähen , die sich
» ach der durchaus richti - g- n Ansicht der Breiner Bauarbeiter nicht
dareinbaren lassen mit tvn Interessen de - Arbeiter ' rbas ! und
tbrer Organisationen . Hit da ? nicht ein erheblsiher Unters chi - dk
Der Vorstand der Gewerkschaft , in der ein W i n n i g Platz Hai ,
wird da » natürlich nicht einsehen . Tie Arbeite : aber werden es
sich nicht tichnwn lassen , die Organisationen von Leuten zu rrini -

flK-tr , Dem dem»? n sie sedcn ? ugeubsick r gend - » inen Annrisf an ? dem
Hinterhalt erwarten müssen . Und kein Statut oder Bcschlust
gibt einem Vorstand ein Recht , sich &lt Gerichtshof mil

KwangSgewalt zu konstttuieren . Die Einheit der

Organisationen nsird damit auk dos schwerste bedroht . E ?
»nust derlaivgt werden , dost Streitigkeiten solcher Art vor
Schiedsgerichten ihre Erledigung siutb ' n, die in kanwrad -

jchaftliifer SEeife nach Anhörung beder Parteien die Drücke zu :
Verständigung zu schlagen suchrn .

Dah der » Vcawärt » " da ? Vorgeben de s VkrdandSvorstande ?
Kill igt , fei als Selbstvewstölndlichheit nur kurz vermerkt .

DaS mit dem . Reboluttonären " ist nun freilich erhedltch
sidcrtrieben und Heloten des Kapital » bleiben die Arbeiter noch
immer . Da » Gesetz bietet sogar Möglichkeiten , sie noch mehr
dazu zu machen , al » sie ei schon waren , wenn die Arbeiter nicht

auf dem Posten find . Und darum eben kommt «S für die Ar -

bester darauf an , für sich die »richtigen Möglichkeiten herau » .

zulesen " und anzuwenden . Dih dazu nur Arbeiter imstande

sind , die den Willen zum S o z i ' a l i » m n » haben , dürsle
einleuchten . Da » darf bei den Wahlen nicht vergessen werden .

Scwirkschaftliches .

■
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Die MZgüchlelten des VelrledsrSlegeletzes .
All « Gesetze bekommen erst durch ihr « Anwendung Leben .

teigenll�ch werden sie erst Gesetz , d. h. mahgebende Richtschnur

für dg » Zfirsammenleben sti der Gesellschaft , dnrch die An .

Iv e n ss ' n n g. TaS BetriebSrätegesetz ist , wie e » da nach den

Befcklüssen der Nationalversammkiltch auf dem Papier steht , ein

lgrundschkechte » Gesetz . Aber e » unterscheidet sich doch von an -

denen Gesetzen grundsätzlich dadurch , dast die Anwendung de »

Gesetze » nicht in der Hand bureaukratischer Behörden li ' gt ,
sondern in der Hand der Arbeiter und der von ihnen gewähkte »

Körperschaften , der Betriebsräte . Darin liegen Möglich -
Zeiten , die da » Proletariat nicht au » dem Auge verlieren darf

&i ist anzunehmen , dast daraus Kämpfe erwachsen werden ,
di « nicht in der Absicht der Gesetzgeber lagen . Wie wir schon ge-

schrieben haben , wappnen sich die Unternehmer zur Abwehr

der Betriebsräte . Sie werden versuchen , den Linn de »

Gesetze » möglichst zuungunsten der Arbeiter einzuengen , während
die Arbeitenschaft bemüht sein must , bei der Auslegung de » Ge -

setze » auf grost « . Weitherzigkeit " zu achten . Schon bei der Auf .

pellung der Kandidaten must dicker Gesichtspunkt beachtet werden .

Dlefe » Verhältnis zwischen Unternehmern und Arbeitern ist
durchaus natürlich . Unnatürlich dagegen ist e», wenn Ar >
beite » oder ihr » Vertreter den Standpunkt der Unternehmet

stützen . Aus rechtssozialistischen Kreisen vernimmt man Elim -

wen , di » »ängstlich besorgt sind , dast Betriebsräte zu viel Befug .
niss « verlangen könnten , und die mit dem Eifer der betriebsamen
Lakaien für eine möglichst weitgehende Bescheidenheit de , Ar -
heiter eintreten .

Wir hoffen , dast die Arbeiterschaft den Fehler solcher Daktik
»rkeiiiit . Und wir freuen un » aufrichtig , dast wir auch im recht »-
sozialistischen Lager hier und da einmal « inen anderen weniger
schwächlichen Standpunkt vorfinden . Die Ehemnttzer » Volk » -
stimm e z. B. beschäftigt sich in zwei Artikeln mit dem Gesetz .
die zwar hauptsächlich gefüllt sind mit milden Tröstungen für
die Arbeiter über da ? minderwertige Gesetz und Vertröstungen
auf ein b: ssereS Jenseils , die aber doch auch ganz anerkennen » .
werte Winke über die A u » n u tz u n g de » Gesetzes enthalten . So
schlicstt der erste Artikel mit folgenden Sätzen :

»Freilich ist diese neue Interessengemeinschaft , die nicht
mehr das alt « Uiitertanenverhältni » al » Grundfest « bestehe »
lüstt , noch immer keine Sozialisierung ! der Arbeiter wird noch
nicht Besitzer der Produktionsmittel , wie ei unser Erfurter
Programm derlangt . Aber das Neue , da » Wesentliche , das
Revolutionäre daran ist , dah der Arbeiter auch nicht mehr der

willenlose ausgebeutete Helot », sondern der selbstwillig Mit -

bestimmende geworden ist .
Dem Sinne de » Gesetze » nach ! E » wird aus da » Ver -

ständni « und VeraniwortlichkeitSgefühl der Gewählten an -
kommen , ob sie au » den Gesetzesbestimmungen die richtigen
Möglichkeiten herauszulesen und sie zu Wegweisern in » Land
de » Sozialismu » zu machen verstehen . "

Dke 5ar : fverhanblungen km Bankgewerbe .
Am gestrigen Sonnabend wurden die TarifverhundUndgen für

da » Bankgewevbe vor dem Schlich wrigSausschiist im Reichsorf * t ».
ministermm fonae setzt und die Debatte über die Frage Ein »
heits - rtrif ob « Mttnic - l . ar . l sowie über di « Frage dsr VariabiU »
tät de » Einkommen » zn Ende geführt . Ja dezug auf di « Ein -
kommenbge ' taltu . ig wnrd / vom Allgemeinen tzierband der beut -
schon Bankbeamten b' t Fordrrung aufgestellt , daß nach end »
gültiger Festsetzung der Vinkommensziffern da » ganze Reichs -
gebet in fünf Cr »k lassen eingeteilt wende , für die Abschläge
i>» Höhe von je ö Prozent gelten sollen . Da » sich danach für den
1. I am rar 19- 20 ergebende Einkommen soll va - iobel gestaltet wer¬
den , und Mar unter Fugvundelegunq de » Ergebnisse » de : vom
Reichsarbeitsamte aufgestellten Sta : ist k. Auch der Deutsche Dank -
beamienverein forderte die Variabilität de » Einkommem » . Wäh »
rend er dem da ack zu berechnenden Einto men ein Durchschnitt » .
gebalt van LOOO M. zugrurfd « gelegt w ■ssen will , find die Forde -
rungan de » Allg - ineinen Verbandes höher ; st - sehen für die un -
tcrite GehallSstus «, bei einem Akter von 80 Jahren , em E nkom -
mvn von 10 200 Mark vor . Am Montag wird da » Schiedsgericht
die Ent - chs ! du >nz über di « Form fällen , die dem Reichstarif zu
geben ist , un » zuoleich auch über die Art der Gestaltung der
GehaltSregelung . Am Dienstag werde « dann di « Verhandlungen
mit de « Parteien fortgesetzt .

ttnternehmermvral .

Bri�dem Optiker R u h n k e ist e » zn Differenzen gekcmme « ,
da die Firma nicht gewillt sei , die gesetzlichen Bestimmungen be »
irefi » der Tarifverträge innezuhalten . Der Tarifverlrag für die
kaufmännische « Angestellten im Einzelbandel Grost - Berlins , der
durch da » ReichSarbcitSministerium rückwirkend ab l . August
1919 für verbindlich erklärt wurde , siebt wesentlich höhere Ge »
haltSsätz « vor , als die Firma Ruhnk « sie zahlt , und r » müssen
daher für ein « erhebliche Anzahl von Angestellten beträchtliche
Nachzahlungen erfolgen .

Um den Angestellten zu ihrem Rechte zu derhekfen , ist nun -
mehr der zuständig « EchlichtungSauSschust angerufen worden , und
e » wird sich zeigen , ab rückständige Unternehmer , die in ihren
Geschäften zum gröstten Teil auf das kausend « Publikum au » Ar -
beiterkreisen angewiesen sind , eS sich erlauben dürfen , die Reckt «
ihrer Angestellten mit Füsten zu treten . Bezeichnend ist «ine Be -
merkung , die der Herr Direktor Sauer in einer Versammlung
der Angestellten machte , dahingehend , dah sofort nach Zu -
st anbekommen einer tariflichen Vereinbarung
die älteren Angestellten entlassen würden . Hier
hat man e » mit einem Unternehmer z » tun , der noch auf dem
»rückständigen Herr - im . Hanfe - Sianivi ' nkt steht , der erNärt hat ,
er werde zeigen , dast er der Stärker « sei . Herr Ruhnke
selbst freut sich auf de » Streik ; wie er ausdrücklich
sagt «, will er dann sein « B ude zumachen , um sein «
Ware an da » Ausland zu verkaufen , den « da
verdieneermehr, " >

Arbeiter und Angestellte , achtet auf die bürgerlichen Blätter .
oh sie d - S Geboren d' rf r Herren m' t denselben schaejen Worten
kritisiere « wie die Streik » der Arbeiter !

Der Rcichstarlf der Buchbinder .
Mit dem neuen Reichstarif beschäftigte sich am Frcitaa eine

Branchenversammlung der Berliner Buchbinder . Der Tarif , der
am 1. März in Kraft treten soll , wurde von E z e r n y erläutert .
Der Referent hob gleichmästig die Licht , und Dck?att «nseiten de «
TarifeS hervor , der in dre , Teil « gegliedert ist . Di « Arbeitszeit
beträgt 48 Stunden per Woche . Wo kürzere Arbeitszeiten vor -
Händen find , bleiben fie bestehen . Verkürzung der Arbeii »zeit
soll in der Regel nicht einzelne treffen . Pflicht der Ardeiter -
Vertreter ist es , darüber zu wachen , dast in dieser Beziehung keine
schikanöse Mastnahmen getroffen werden . Kriegsbeschädigten darf
die Rente nicht angerechnet werden . Besondere Leistungen sollen
besonder » entschädigt werden . Ueberstunde « dürfen nur mit Zu -
stimmung der Betriebsräte geleistet werden . Ferien werden wie
im vergangenen Jahre gewährt Bis auf zwei sollen alle Feier -
tage bezahlt werden . Di » MindestlShn « für Gehilfen schwanken
zwischen 8,40 —8,2 « M, . für weiblich « Arbeiterinnen zwischen
0,80 —1,86 M. pro Stunde . Spezialarbeiter erhalten einen Zu .
schlag von 0,20 M. , Spzialarbeiterinnen « inen solchen von 0,10 M
Akkordarbeit darf nicht verweigert werden . Die Sähe müssen
derartig angesetzt sein , dast fie de « Minimallohn um 20 Prozent
überschreiten .

In der regen Aussprache wurden die einzelnen Bestimmungen
zerpflückt . Fast alle Redner bezeichneten den Tarif al » seht
mästig . Tin Vertreter der Jugendlichen führte an , dast die
Lehrling « mit der elenden Entlohnung nicht mehr auskommen
könnten . Sie verlangen und erwarten von den « rwachfinen
Kollegen , dah sie sich entschiedener für den Nachwuchs einsetzen .

Schliestlich wurde folgende Resolution angenommen :
. Di » Berliner Buchbindereiarbeiterschaft nimmt den Reich »-

tarif an . Ein « Erneuerung de » Vierstädte - Tarif » ist al » au » .

geschlossen zu betrachten , » in Ortitarif liegt weder im Interesse
der Berliner Kollegenschost noch in dem der wirtschaftlichen

Besserstellung und revolutionären Aukklärungsarbeit der Provinz .
kollegenschakt . Wenn man auch « inen ReichStarffabschlust nicht
al « erstrebenswerte » Ziel der Gewerkschaften und sicher nicht al ,

einen revolutionären Akt betrachten kann , sa erklären wir doch,
denselben al , notwendige » Uebrl hinzunehmen . Den Glauben .

dast die Arbeiterschaft von den beiden . Tarifkontrahenien ' am

Verbandlungllisch restlo » oder auch nur annähernd zufrieden -

gestellt werden kann , hat die Versammlung nicht . Die Vertrag ».
zeit nützen wir zur Aufklärung i » Sinne de » revolutionäre «

Klassenkampfes aus .
Tie Arbeitsgemeinschaft lehnen wir nach wie vor ab .

Weiter wurde die Tariskommission beauftragt , bei oe « Un -

ternebmern wegen Gewährung einer Teuerungszulage von SO R .
per Woche vorstellig z « werden .

_

Der Zusammenschluß der Lederarbeiter .

Eine allgemein « Funktionärkonscreuz der in der Lebe »
industri « beschäftigten Arbeiter und Aobeiterinnen nahm zu de »
gegenwärtigen Lage Stellung . Der Referent S t o l t ging dus .
führlich auf die gegenwärtigen wirtschaftlichen und ökonomi ' chen
Verhältnisse ein . Er wie « besonder » auf die schweren Folgen
der Finanzkris « hin und zeigte an Hand mehrerer Beispiele , wie
wir durch verkehr »« Mastnahmen der Regierung dem völligen
wirtschaftlichen Ruin « ntgegengchen . Da » BetriebSrätegesetz in
der jetzt angenommenen Fass mg könne un » über diese » Dilemma
nicht hinweghelfen Trotzdem die Arbeiterscha ' t durch diese »
Gesetz in der freien Entfaltung der im Proletariat schlummern »
den Kraft « gehemmt ist , sind wie doch »erpflichtet , bei den kom -
inenden Wahlen mitzuwirken . E » must schon jetzt ein « rege Pro «
pckqanda von den Funktionären in den Betrieben entfaltet
werden .

Di « in der Lederindustrie h- schäktigten Aibeiter und Ar »
beiterjnnen mühten �ch in ihrer Indnstriegruvp « zusammen «
schliesten . Dazu sei e » notwendig , Anweisungen der Zentral » der
BetrieSSräte Folge zu leisten . Um die notwendigen Arbeiten
erledigen zu können , must di « Arb - iterfchaft für eine geregelt «
Finanzie - nng Sorge tränen . E » sei Pflicht «ine » jeden Funktio¬
när » . sich mit dem UntergrupvenmiStchutz zweck » Entnahme der
auSgegeb - nen Marken in Verbindung zu fetzen .

Der Versammluna » leit » r gab bekannt , hast da « Organ » Der
Arf >eiterrat " setzt Eigeniiin der revolutiemä ' - en Arbeiterschaft
ist . Da es da « PnblikatsonSoraan fämlicber Industriegruppen ist .
müsse leder Ard - üter die Wochen ich ri st abonnieren .

E » wurde beichlossen , in zirka U Tagen eine alla - mein «
Fnnk ' tgnärknir ' erenz aller Asthester - und BetrfechSräte , Arbeiter »
und AngeftelltenanSschnsse , sowie Gewerkschastsstinktioiiäre ein «
znbe�isen . in der zn den bevorstehenden BetrietckratSwahletr
Stellung genommen weiden soll .

Wir Hachen knr ' lick mitgeteilt , dast sich die sämtlichen frei «
aew - ' kschastlichen Organisationen der Lederwirischast strflo In «
dukt - ie und Handest zu einem GewerkichastSkartell zukamm - n «
ae ' chsoffen haben , um so die Voestvfe zu einem sväteren In »
bustrienerbond » u hiiden . E » wird tiö ' i « sein , dast sich di «
Zentrake der BetrirfiSräte mit diesem Kart - ll in » Benehme «

setzt , um ein Gegencinanderarbeiten zu verhüten .

Deuttcher Eksenbahnerverbanb .
Die Bezirksleitung Berkin de » Deutschen Eisenbahnervee «

band : » ersucht die setzt entkall - ven der Werfftn ' w«
Grnn . ' tvaid und Berlin kkl . sich im BezirkSbureau Bethanien «
straste 10 umgehend zu melden

Die Verwaltungsstelle Vrost - Berli « .

Denenmssznlosen für Anqesiellke kn Zeitunsssbetrieben .
Eine Verfamminnq der Angestellten in ZettnngSbetriebe «

beschäftigte sick am Freitag mit dem GchiedSivnich betreffend

Teuerungszulagen . Nach ihm sollen rückwirkend ab 1. t . IllLE
nnaelerute Angellellte pro Mona » 00 M. . gelernte Angestellt «
Ledige 110 M. , Verheiratete ISO JH. , Lehrlinge 80 M. erhalten .
Die Angestellten betrachteten diese Satze al » durchaus unztm
reichend , nahmen den Schiedsspruch fedoch an .

Matth « » besprach dann eingehend den den vnternehwer «

einzureichenden neuen Tarifentwnrf . da der alte Tarif End «

Mörz abläuft . Der Entwurf en ' häl ! 8 GehaltSklassen . Mit de «

Tarif soll eine Wirtschaftsbeihilfenforderung eingereicht werde « ,
da die Angestellten abiolnt nicht itt der Lage find . Kleidung » «
stücke usw . zu erneuern

In der regen Anisprach « w! e » Genosse Wer « « ? auf di «

Wicht - gkeit der BetriebSratSwahlk « bin . Kein « unterwürfige « ,
vor dem vnternehmee wedelnden . Auch ' - Betriebsräte sollte »
oewählt werden , sondern dt « Tüchtigsten und Ebarakterfestesie «.
die vor den Unternehmern nicht in dt « Knie gehen .

Nrbesklltltmervorskondsmktgs ' eder der KrankenkosseA .
Die Enischeidmia de » Herrn Dcmobi IrnachungSk rrnnni ssa r »

sawi ? de » Vberv . rl werunaSamte » Grotz - Berlin in der Streit »
fache der Krankenkassen « ! gestellten veranlassen die Leitung der

Grost - Berliaer Krankenkossenongrstellten , in «ine Aussprache mit
den arbeitnehwenden VorstandSmitoliedern einzntve ' en und lo >» n

dieselben zu einer Vee - sammiimg auf M' t ' woch . den lS . d. M. ,
irbend » m ' Tfir , nach dem Schuldheist « Rchta - ' vomt , Ecke Nou «
Jakob « und Schmitzstrast « ei «. Fachgruppe IV .

Die Kamm » « nd Haaeschmuckbeanche steht s « einer Lahm
bewegung , Jnseru ' c , die von den Branchenfirmen zweck » Er «
langung von Arbeitskräften aufgegeben werden , find Streit ,

brechernesnch «. Arbeit ist nur durch de « BerbandSnachwei »
anzunehmen .

Verband der Tllpfer Geotz - Verkln » . Heust . Sonntag , den
18. Februar , vormittag » von 10 — 12 Ubr . findet in allen Bezirke «
Neuwahl de » gesamten Vor stände « statt . Di « Ge «
noll - n werden aufgefordert , recht zahlreich zu erscheinen und
kräftig kür die Opposition Propaganda zu machen . Allen Be ,

zirkSführern ist die Liste der Opposition zugeit ' llt worden .

Achttin «! Buchbinder der Kartonbranch «, beachtet di «
Annonee in der heutige « Rummer .

Die HauSdienee und Packer de » graphische « Berufrl , de «

Buchhandel » und der Papier « und Pappen . Engro » > Brauch «

nahmen in einer gut besuchten Verjammluna den Bericht nbrr
den Stand der Teuerung » , nlagenbkivegnnq entgegen H ä r l I n g
vom TranSportarbeiter - Verband gab bekannt , dast am Montag ,
den 16. Februar , die Verhandlungen erneut mit dem Arbeitgeber «
Verband deutscher Buchhändier llat . - finden , für die Papier , und

Pappen - EngroS - Branch « sind dieselben beim SchlichlnngSauSschust
zur Entscheidung . Fn : di « in den Buchbindereien , Duckdruckereien

Beschäftigten schweben die Verhandlungen bei dem Verband der
Berliner Buckdruckereibesther , dem Verein Berliner Buch -
bindereien und dem Bund der Deutschen Buchbinder - Innungen .
In der Briefumschlag - , Lupu » pap ' « r - und Kontobuchbranche ist
ein Abkommen zustande gekommen . Die Versammelten be -

schäftigten sich noch mit der Wahl eine » Deiegierstn zur Handel » «

hilf »orbeiter - Konferenz . Schade wurde al » Delegierter ,
P o d u b t i « al » Ersatzmann gewählt Zum Branchenleiter für

die Gesamtbranche wurde Harting gewählt . Alle bi » »1. 8. 1920

laufenden Tarifabkommen sollen friftpemäst gekündigt werden .

Achtung ! Zentralverband de » Schuhmacher . Auster »
ordentliche Bezirkskonferenzen finden am Ddontaa . de »

16. Februar , in den bekannten Lokalen statt . Tbema : Abschlust
de » Lohntaris » mit den Innungen Grost - Berlin » .

Die OriSverwalhing .

Rieb » , Weihense « . Montag nachmittag 4 Ahr BetriebSv . ' r «

sammlung alleL am 20. November 1919 beschäftigt gewesenen

Kollegen und Kolleginnen im Arb«it »losensoal , Linienstr . 86 —83 .
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Reiner RQucbt&liQk
la Plekchen t V, «e. pr� '

. . 1. 75 Mk . . .
Russische Zlsorelten
ZitarrMihan « O. KoeaOW .

Baiowitr . 8.

MÖBEL
Pianos . Teppidie , Gar¬
dinen kauft aus privai -
hand Nicolai . Bärwald -
» fao &c 48,�

Elektromotoren
kaaft — trerkaitt — repariert

Bnlnral si ' rtra
><■11. lii >tellallon <maWrlal

WiltiGlnN8y<nanD6. «. b. H.
Dretdeoer Sir «L

TeW. : Moritzplatz lUMa ! » 4

| Optiker Päse |
MQIUratraS * 174

Prenzlauer Allee 204

ZaM« de Wsien
lliatiifieuiiKitHlisMOSti ' HstteeeuM«!

Zr Tapsrrsise S
l »H«M«»»»miM», »t | I»»««»««S««i», «MM«»r

GoSdäruch
Silborbruch

Platt n

Faul Schöne !
Ann « n » tr . SS

TtaUa - IhsaMF

■Iii



' ttband öer Schneider . Schneiderinnen v . Wäsche
arbeiler Senlschinndg . Kiliale Verlin ,

Sebastian » rassk » 7 — S8 .

Mitglieder säultlicher Brauchen .
Vkontna . de « IQ . Februar » SS, » , nach » ittags llhr . »n folgenden Lokalen

Wahl der Verbandstags - Delegierlen .
z' ; vitii « kl aßt tl W «. »»tmail «.( �<q<ici ««ihpv m wecrmtinii .
I 5#r »<ifse «! ftntjUi »« Sirajn 4» #t UronM.
t S0 ' * 0 " « » ; Wat' i ' aniniMßt 24 I i Stidei .
� «rt » b. CübufirM : Holtkufn 6 ia ( « Ul btt ?) lcrt ,

8. Ciiktobfim n. TOtfrcn : «Hrilom- rfttn *« I bei LößNch.
7. «oiftlocfttn : « . imn naß » fc k»i eamektt .
8. üjj . tifit : Btii . ucnfirahe 7a btl Tüslinij .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _. W _ _ _ __ _ _ _ _». tfimtlottcnliiirBi Bvlltßiut iKafnunfnal « k.
' " • »»um: 6<vxiliiak 80 kri ««atn «. >0. SSe�öitt «: e>»»», <>»t «naß » IM »»l »ach«.

�' • «»«Mbuib Lgiilmutl . ctxe ka»( tlbf oba mtl «»ßt »!» 8 irOlattik «* wacht »»», iii . F,, Mne « d>b, >«chN»»»tz .
®oebrn wird u n S mitgeteilt , dag vom tt allere 11 Äalduin Mai , Ittel »

Ii, . . 01 * Hilfsarbeiter im Hauptvoritand » » Buro beschäftigt ift , Ott er »
�i . 0 freien verübt werden . W > r fordern daher die Kollegen und
iß . ' Sinnen auf , diesen Schlaa zu parieren und die List « ,

" den wollen , genau anzusehen .
dt » st eparieren

genau anzusehen .

g * » " « " ! Damen Konfektion ! « - " « , . « !

( Mantel , Koitümc , Kleider , Ainliertleider . )

4 öffentliche Versammlungen
vt «U»a�. »an in , ? rben « t ttt »0, abeu » » 0 Uhr >» b«, Vra » aa ' « n »«« eftrn ». 7 rm4«uil »r Nllt » 8»

• • rtltni <U( tt . »aetzt , 8t . 17 UritiUfl «hmnafttt « . gattht . U/U)
wcnWUn ««rliurr Rlnbl , vrrma »»8t . 4l .

> « i « k » r » » » » E :

»i�le Les > ren dcs lehten Streiks in der Damenkon ' ' cktio « . "
«»>»»», «» I ff »l ! rne « VIB « Urlimnttn , v » n , fttan . tr , (9. «nb . lb , «SUHttni « NminaMtr .- — - . . . . . .— - — » t » « » « » chtwftsMwtDom ,�»n» t, ! Kf| ,nn »H I n- ihli »«» T»k «Htt Cä»» ot b. -lnra »Otfi . »lidi » »I in «atsk »!

_ _ CescliCüsieil £ —5 Üiir. _ _ 1.

Hein , Wilds & Co .
Zuträte : Berlin C, Neue Friedricfistr . 21«, Ecke Königstr ,

ftrntprechir : Amt KöolEttadt 161 »»d 162.

MMz soiiimerits�Kliliit üer Brsncbt.
JiUs - d. RmuselSc

In »ehwere » 0»>llt *ian

Samlkraien , Ä 5,00
V/estcnstoffe

Urof * o Auewanl
Hinsei * RoShaar , Frleitensquailtlten .

Damenlutterstoüe
Trosoen und KaSefe für Kostüme .

ClOhkahUii « 1p Bagelciaen ,

2S2eI«ieii SÄ | Namcn - Etiquctl « aÄV
■ «atk » | ii8r «l »! «»» . I Kra »e»tl8lf » I OarkrilWarL * *" " �

' zuicbaa | d( lch i «i | H| Uün. lUk Mi | fr »' » Biit »lk8ril «« f Kl«ldcrl ) t ( «l

%
) • I

oilsorgs
rai «8k»lti ( « färben , aswahl

Er ies öatlei ' dnen
lein und dicht

AerirelMr

1wearauitst im «

»p spaii » Geld
; jiCiaM. T(. -iu8l

■ »er »mt trtsnk

• FtOkliDrs-llioPtllti »
<2oTrrico » t - t ' aiet «te ,

HaatMme ,
» ruprS « . MelAcnaiNatel

Wotiiiiiä . « iL «
8»«<, „ , „ „ Ml / » M, U, 48U
KtMamSaiet «i . M. U. «8 K.

- «>! » S ü I

taiümiirsfs )
1 Eisjanj

leiilscher Bcuartcict - Betbaiiti
Oatlrrabcrrtii tterlln .

fttWI »» >»» gmitnitur . nw » atipebrauit ) »-

» ltu ? i « a den 17. fftlirnnr lltiiu . Oben » « SV, Uhr ,
im Oti - wcrn . ttaftahaiu , «kngelnitr IS, Saal I

lUitglucUr - Uersaminlung
T « g « 4 » vlk » » » a ! t. »«»>»>tichalnlchft ,

?. ratisber�uinq »».
ftitihltrdkbnch edar itontikllati « >« lilimert .

SU SrtttnneicttunG .

ptnl�tr foliarIifitft =Pfrbaai)
Verw «Itunpssl - lU «erlin .

« uttou ; v»il ! n eb . lt , Rungast rah » M,
Z«rnspr,ch «r : Amt Morivplag Rr lotst und Kn .

»irnaia «, btn 34 , g » dtu t 1030 , ade » » « «V, «Mr.
la bat . Maua» tUc. c, H„>» heib« >«, . »> 2>!

OaakM UalallaMat - MamI
Vei - vatruneaatella verlin .

7 » daeaaaelaa .
vt » KolUeea nt MaehrMi dal tetiaad * Kollain

rerttorbn iltd :
Dar Draht r

MrmnMöMr - Mmlmt .
taitlacbnsni ; I. «bichuib »et | (i : tialai «atbauklung »»

l Ratqaatkattsmnt . 3. Ii » tlciritb . iiititeabKn .

_
Tie OrtSverwaltunq .

Neue tlochstraue U.
itnli Mr Kupfer bii 21, —M.
8 " 88. Messini bo II . —M.
P " 8, RoU - ufi b>, 17, - M.
p«r kc, Zink . Zinn . Biel n
i »e«>nr »>»«n.

U. S. P. Ckarlolinburi |
i . Qruppa ,

An, 10. fcbnur vtr -
• tarb dar Oen. Sebald « >

Erich Bechlinger :
Kall . Auausta - A' laa Ad.

Dia naatdigund fmdat !
am 16. fabruar , nauh - 1
mliUw 3 ' i Ulir la
St «hn,dorl itatL

Fi oto ' pparate
PrUmaotrliau . OWshUe «
kauft , verkault
- Rosentlial Nachts .

Pappelalle « 3.

Die ( »tetr feao K» m« « fe -
tana Bele digung eelime Ich
rar » tnrdek . Bert « Wteaat .

fioüiKber Biuartüller -
Fefbanil. fefem Berüo.

BQsdan mit « • ratallfasram Fusse

« C » . a «

"
Jpli»8- H, SsWlf -

Ä « " » I

Firnis , Oe « ,
lack , Kars , BIumbwicIii 1
»neh hlaiB « PaiUa . ktufl

iil Sfii r
rt 1

Kupfer 22 KR.
„ B IS, Maasias 12,50 ,
' ». SO »»hlt Ol«». LotU

Nachrui .
Mlaaarchur MsiWL
Am 2. fahr »»» 19 » ]

1 verstarb unter lieber
; Santetbruder

iiermcnii ZIetz. 1
Wir w. - rd «» Ihm ein !

treue » Audank » ha- ;
wahraa

Nna nMSB hr »"«er .

De» Mitglladar » nur
Nachricht , da 8 der Kall .

Mrlin DOhmlang
( Bailrk Obg. Vorit ) im
II. fahr , verstorben iit
Ehr « Minen »»dank, »!

DI« Bacidlkun « tlndat
am Moiuna , den 16. febr . .
miilaf « i » Uhr, von dar
Halle das atldtiache »
friedhat », I» Bach »»,
ttaiL

Da» V«n- a »d.

0. I. P. >. U. vbtriki .
I <H >■ AWaUi if . »tl , Beslrk .

Alfred Tlllel ,
Wranfetatr . 106, an 8 d. M. Dia itaardlfo »! tlndat »Vi
Mlttwach , den 18. d. M. » tehmltUn 2 Uhr. von dar
Lalehenbill * das EmmiuUrcbliafaa In NankOlln , tler -
n»nrttr «St - . »na «l »N.

Der Bohrer
Wilhelm Janerske ,

Sehralimtr . 16. am II d. M. DU Cinlicheranf findet
am Sonn tne. de » II d. AU Tarn . « Uhr, In Ktaronlarinm .
Oarlchtstrnle . itatL

' "
ssrtt , Korittke ,

Sleklngenstr 72, m II . d. M. DU Baardlnn « findet am
Sonnahend . den 14 d. M, nnchrniu », » l1/, Uhr, von dar
Lelchenhalla da » Nana « EL labaaua - KirchbolM in
PtSUen « « an « «lalt

Dir Arballer
lohenn Reuhnlf

SckAnffltlar Str . E an 12 . 1 M. Dl« Baerdlcnnt find »!
ent Dicnstac . den 17, 1 M. , nachm . 2 Uhr, van der
UjchenhnlU da « OMTKn- KIrabholM ta WcIBmim ,
RSIckatlrale . aar atntL

Dar ArbatUr
Willi Kvlfch ,

I St - omair . 86, am II 1 H. Ol« Beardlrinc tndat am
. Montag , den IE d. M. nachm . 8 Uhr. von dar Loichen -
j hall * das Helliinds - KIrthhoU » in Pl6Uea « M am »talL

Rai « BaUlllmi wird «rsrnrUL

Nachruf .
Btn RolltcM mr Nachricht , dal tollende Kollege n I

! and Koll' clnntn varstorhen find :
Dar Qtrtlof

Carl Stahl ,
| am L d. M.

Dar Sehlaatcr

Alfred KllppensteUi ,
Hanncdori tm f. d. M.

Dar «' beiler
Wilhelm Schsppzeck ,

Jngnvair . II . an 9. d. M.
Dar Kletnnncr

Hermann lHeuer ,
Wolltnka ' r . 82, im 1 d. M.

DU Arbriierln
Kinne Hellmuth »

Cracmnactr II an 7. d IL
Die /WbeilcriB

Magdalena Baudach ,
' daakfiUa , Tr «»io «rof Str . »i . tm 1 d H.

Ehra Direm AedcnUanl
Dia Ortsverwnltune .

Dankgaeu ie .
, P#r die heriltch « Tell -

nalime bei der Uwrdl -
guiig a. i . eres liebe »

| Sohnes und Brndcic

Ärt ' iur
stgei « wir »lien . beian¬
der « sclacn Ko lage «. ]
»nsaia tiefstcrapiua -

Panme Haencke .

DraOnouaa rar Nach -
| ficht . d>| »nsare Qe- {

aegata

D» ? ! « CnnoH
Oderhergar Stralau am |
Moeng varstorhen ut , I
DUflnkaeherung ladet I

�mMontag , dm 16. febr . . |
n ' «hmlitcgs 4 Uhr in :
Krem Ist am Haam -
«rhelanwag . Kielhole - |
sirala , aiait .

DU Dtairnuftaltnag . 1

Nach Uagan ackvctai taida » varachied iafoIgc 1— d, (1 HInratraUai dar OrlngO
gaUebUr Sohn aad Bradar

IL L Um. ansar innig "

Brich Sandmann
I ha 84 Lahors ) ah ro.

Dies s»! g » an dl « taauaradan Hin ' ciblleb »nm
I Ncrii » sw Hodc ' f 5 » n < Smrnn nebst Frau
1 Zos «en «r Sir . tl . Lolt « » andmanit , «i » ci . w. -sier

DU Elnltcherüng ladet an DeantnUg , den 17. 1 M , ;
nliued I Uhr. «n KranaUfttm Oariekuir . 87 48 statt



WEHTHEIM
o .

H . Kleider
i

LelpzX « « ? KOnlgstraO « ! Bo * enmaler atmSe

DamenhQta
Zw�jffftrbfgwBeatfftmin in o�oo Tagaigai
feinen FarbtänuaBaailMiiacn . . . . Kj«pj «mr*itur

arbige Litzenhüte e � ca Zweispit

gamhl mit sehaHiadter

' Farbige LitzenbQte
neuen Formen , ein - and iwetferbif • • •

Kleiner Toque , hudgeniht
sus Tagalbort «, in Tiden modernen ygffc

ma Borte ,
keietzt

7B *

au * Band mit Borte
0( �30

Mäntel
Loden - Mantel , e Sport -

Elegantes Tanzkleid
av » Tüll , reich mit SpUzen und Band ngcm
garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . .* * 09

Pailettekleid , Rodt n »

moderner Hüftgarnitur und reicher OOCCf
farbiger Stepperei . . .

. . . . . . . . . . . .
OmtO

Mantelkleid , au * rchmol -

Weispitz , handgenäht . Kopf

i Borte . Rand

Wetter - Mr ntcl , w corer -

wollenem Stoff , nutTrewen garniert , �QQgj

Farben mit Bandrotetten ■

Gamin au « Tagalborte in moderne « QQM
Farben , mit Tagalhtte bekurbelt

. . . . . .
" J /

Chinesenkappe , bandgenaht , am TagAorte , ferne Farbtöne , flache Bandgamitnr 86 ° *

Frotteborden,Tid *FadMe. . �D200 Großer Samtmohn , « dt
�• • o • • o • • SM

Federgarniernadeln „ � Ah�M&�sSleier
feine FarbenzwammeMtdhageo AbgepWKe ÖChleieC

n Ii ui . . achwars und farbig , mit mod . CjoU -

Propellerblume ms Seide, � j�dü «

............................
in schottiidieB . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . » Halbranken au « bunten W

StraußrOSe , medene Farben . M 5 und Seidenblüten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
_

CMflage . impr J�«ttai »- Ärmd. Görtel

Paletot , dreMertd lang, aus

rSSÄ . Ä! . Fr ? ; 410 "

Seiden - Mantel , venchiod conoo
Farben , imprägn .

. . . . . . . . . . . . . . . .
OÄU

Kostüm , blau Gabardme oder / - nroo

Cheviot halb Idüvevt . . . . . . .

. . . . .
DÖO

moderne , jugendliche Form . . . . . . .

Elegantes Kleid au ,

Seide , mit farbiger Stickerei . 525 '

Blusen
Sportbluse , an . wei &emBatkt 59�
Bluse , au » gesticktes VoBvnik

0000mit farbiger Häkelei

8 *
■ m Ullstein - Schnittmuster m <> &* vier Geschäften

. flerztllch geleitete , noiiffii .

k . b singeriehtcie üellenstfllt lör bI «
ü

imbui &torisetit BelmfldliinL

eoidbrnch u. SiberM
hSchsten r . » ,, . .

C. KOferle , FranHMer Allee 2171
kauft cum

«inilHIlUIUJia « B5B _ Soonug » bl » � Uhr Tiacmiltac ».

B letafie Wecmdo Preiserööbimgl

willeMMl . onerTanntf t MM be-

VüHki - �iillULWlllMev - ' SeHML
Rautzeu
fahrea ,
Smierstofttlurrii , HomöopalHtjchc
„»- -«Ich, «. Hauichn,, . — »ach-
Vau- , iid »KÄl«fa >a« »rt fZmtlich «,

ev�OM-a, , u

. . . . .

.•Uöimttajtroflh .. .
R- Iauxkaccm m»» Bad » ,

und ul »chau»- th «r».
tachweisba « gu « uu»

Nraut - I�t»», dm- re «

plnUn - lotinirebisse . ?»t >u dt « 7Z. ,�»?d.
lloidbrucn unct Stldecdruclr I Snl »
noier » . » Ikecl yu«cll »»d«r ! icu�er ! R° e .
CuftI Meisinc I Nickel ! Aluminium ! Zinn !
Stanatoliupler ! Zlnkl Biel ! flaschimkuculol
SahrUtblrt . eil « Metall « h5ck « tzablaad

Bfeynretcll-Einkgulslmreflu, ?

. 1crM | » . . .

- - - - -

, �
und ftitnra , Idot - a chr-nllch «- , ). B. Long«, . , s - is�
Her!- , Magen», Darm», Leberletdea ! Aerneaschwitche ,
»e-nSfa- , K»rtl <
meiner . nerveser Adl
liemu «; ItwUiche »

Aernofiliit ,■
«icht . "

Lähmungen lotule Rtnb
heiteu. Zm

. . . . . .

heilen, J. udtetktnnkhelt ufra.
und mündliche ""

Pistill höchsten Preis
Brennstifte . Ooldbruch und Silberbruch

Gebisse zahn 14,00 M.
■ SmUa BIQchcrstraße 40

jtaeft Bnila WtSS .Port' . 2, H, �—7 Uhr.

Vekauntmachung .
In der Zeit vom U. M» 2t . » rtcuar 1M0 «InfchNeß .

lich findet bei d « » diesen nach benannten Aleiichand -
lern und bre tSemtinbe - CerhaufofteH « die Neuauflsgung
der Rundenlrfte zu « veztrge von Brotaufstrich , und
BifesMrfn statt .

Die StnmeAnmOldui » der Vezug »derech ! igt «» hat unter

Barlage des Berlin - Britzer Hausstaltungs - Auoweise « zu
tifoloen . Der Kleinhändler hat als ilnmnldeavschniit

efteilobfchnttt — oberen Teil — de » Abschnitte » 5
erfol
den

«vd mündliche �Uiftkaunuidts trüber bthosbeUer nttb Wj& • ■- ■ � — - -- - - —' • — — -- - -

m Spezlal - Behandlung
ju lein. 1. Stau SU. «ichler , B- iIm�Vakit , Taldftr . «3
Lkngmlelden ,
S. Senrg t
lttch « "

dorn» SJI

Blutarmut , R»rr »mschwäch« gehellt. —
Hetarich , BaumIchutHwrea , Baumlckuw! »r Senrg Heturtch, Brumlchutnmerg , Baum! :

LSll. Lumueuletden gehellt. — t -Srou S.
KSpenlch, A�ult—Vlkteria - Str . M, Her-». !

und UIIereuIeideR ' ' . .
AS »

_ i Sake -
wiederholt gebessert. - «. Herr

5t. Subke, Ltrstaur. , . «Hartottenburg , Hnttenstr. t ». Chro¬
nischer Allttewhrkatarrh geheilt. — 5. Srou Gründern .
VaSeiSense«, LlndeaaUw t . %« u schweren Dsshma besreit
— ». Stau St . Saun , Berlin , BollenhorÖr . «01. Aden »
maliZmu » und Nelse Sehnlte » gehellt. »». T. Herr C. Ehr .

arbt . St , • CtihtecMbc « mg« . «J ,
~ ""

▼. Gescblecbt «, ti , t-, Harn - , Piauenlelden . «pet . verilteta ,
hartnäckige Harnldden . nerv . Schwädio . Sslvarsoo - Kur««.
Urin - und Blutunterjucbung , Lieht - und Binsen - Behand¬
lung. Schnell , »loher . ohne Berali�tflrun� 00�11-1timmef ihr Damen und Herren . Acrxiucne uu . . » . . - —. . .

Löser , Münzstr . 9.

Spezlal - Arzt r,r
G" c, " echtl -

A erneu » nah 1
ff. H- dorg .

. nnb «tnochmchanten

KAl ' tlUÄ :
- 10. Srau t r

, Lankum , Damerv�

.. _ _ fmueulülden , speziell Temleeto
hartnicklg « Harnlefdt *. Aiuachlag . Salversaa - Knrea . trtn -
nad Blalnnuteuehneizna . s _ U. Separate « Damenzlnimet .
Ermke and STtoatw heil - Änokalt lüB « » r

Dir . ; Löser senior .

nfti

. . . . . . . . .

grlernb . Jfrstel a- ch «InShe
«HHin, OTtwSHmB, 1Herr ®.

artenkiel den gehallt.
Bseatauet 6tt . I. «1
- 13. Herr ÜB. Vta|
l>rahe3. « '

It . ,

l gehellt.
v »1. -

°» gehellt. - It .
. Jb. Boa Ente -

Berti»,

Rosenttaier Strafo 69- 70« �t�r ' io . t

An Allel II

Lachse«hanfeu b. <
und Aerveuleiöe »
Berlin, Marienburi
— 16. Srau de, 3a!

IfU
Aleren » nnb Blasen!
Schwäche geheilt. - Ib
Schönhauser ülllft «f .

�AL lüetetlVWataBfl «-

Ain Draamodrikt « ,
ShSf Spulnadrabt .

bar Drvtz - Berlindr Ladansmittelkart » «dzutrannen und
an sich zu rnehmen . Die Händler haben den Augeve ! »
und die Ledensntittelitarta mit dem Veschästostempel
und der stundenlistcnnumm « zu versahen . Die zuge -
Inssenen stlainhändler haben durch ein von der Stratz »
sichtbare » Plakat anzuzeigen , daß nur in der oben .
genannten Zeit Jtundenannialdungen entgegengenom -
nten meiden . Sie haben vi , Anmeldeabschuitte zu je
bO Stil dt gebündalt mit einer von ihnen URterfchcwbenan
Abschrift der Kunden liste bat Laban »- und Futtermittel -
stelle Kodvnosrraliä 4 — varkanfszimmer — bis späte »
stans Miniooch , den » . Februar , «ingureichen .

Nne Lelieferuna durch die Sennelnde erfolgt jedoch
nur an solche von den zugelnsienen Sleinhändlern , die
eine Minbeflkundenzahl von WO Personen nachmeifen .

Wer ohne verschulden an der Anmeldung zur Nun »
denNfte verhindert r

TML ö fc > o JL
BiaeeaUgee ia i Btaga . 1

Modern * Sptiteximingr
Se h I af >1 tn mar

. . . Herre nxlmmor
Wohnzimmer Küchiu

Lief » rang frei Bant
Au. Wun chT . llzahlungi
Möbel - Haus

A . DAMITT
I Resenthalap Str . 46 - 47 :

mar , kann tn der Lebensmittelstelle
Buchhaltung — einen Auowei , zur nachträglichen

Aufnahme in die Sunbenlqte erhalten . Di » Hinde »
rungsgründe find glaubhaft nachzmreisen .

Die nach Schluß der Meldeftist Zugezogenen pp. und
Peugeborenen erhalten tm Verkoufszinnner der Lebens »
und FuttermitlelsteNe edenfall » ein « Bescheinigung zur

Eintragung in die Kundenliste . Dl «
laben allwöchentlich Montag für die ver »

Woche vi « JI «! , tragungen zur Kundenlifte
lich der Leben »» und Futtermlttzlstelle — Bei »
» immer — einzureichen .

Zur Entgegen nzchme von puiedenanmelbungen aus
Srotaufftrich » und Bäh «Nittel find folgend » Veschäfte
tenstchtieh

Zähne von 3 Mk . «"I
Kronen mn 30 MI- 1
«chttr Frledeeskenti

P looiben In Oo ' d . Silber wnd Porgoll

nachträglichen
Kleinhändler haben all

Platten loserZahneryaxz . ke In eLuvnsoi
I Umarheltung » cblechtslt ender tit '

h' epareturan ' aofoit
Mundunterauchung und Ret kaekentee .
Zannzlehen nach altbewährter Methode .
Bwi Sestellung von Geblsstn aratis

Ial!Nllle!iekRvdert.Sn«ilienzlr.�?. . '
bprechstunde »: Weehenug » V. 9- 7. Sointugs v.

►dB _ 15, Steil « w.
fea. a . — "

a " "
tschter,

Ba > i gehellt -
Sit. 15. Ben

• «35

S hellt. — H. fem SL
ilbdm»5tr . 14.

muug
B�rlm

der Beine — 80. 3mu C. Popp ,
l -LichOmberg, GSewerftr. IA. Don chrsv. . Leid «.

« « � - *■ « "

Na diu « «ifotolej de

5ti«Wj£

f . ' . V. Vr' cVkr Elektromotoren
sowie » amtlich «

Installationsmatenslien
kauft zu bScbsteu Tageovreiten

A. Heigners , Alexandcrstr . 30 .
Tetelon : Alezander 2174.

>aeUCIl

Acbtung ! Metalle I Aufbeben !

mtt
Be » Srslchtetnxme

etfolgle » bifemMt - tl

Zahle für Kupfer . Messing . Blei .
Zink usw. mehr wie Konkti

y » wev«» in>< «kAtueuat «ijvnunTg vgizuiurget« —
m A. Hellwtg. B�Botgäenelb «, Srnftgr. *5. Bon
1An«et Apfdfattatifff 97«r»%ru1�kflb3l4kSAM.
ilt - 23. Hnc mMÜAr fiAert , Botin , «t «t�" ~ " "

ullschrn irhMrir -
A Herr Sagmlit
ab CT. Bn»
«Iii . - 15. Kau
rbtrhr. ht Bon

Link usw. mehr wie Konkurrenz .
Klempnorel Weisseiiburnop Str . II .
Bitte die höchste Annonce mftzubrlnEoih .

bellt - I
Hagener 6 Trohe 2g, Bon
jni in Bein u
C. Allchaell ».
chronischem CtbetUbtn und G
M. Roorr , Bedsn- Schtenberg
Herrschwäche R. eeheeanschweleum und «agemkrehe gr-
heilt — Zb. Sohn Baal öu Bieichenslellets Herrn Bülheim

MF Briefliche Vrlglnat - Bneetrenanngen nn mu
geheillee P- tientM stehen h» Wartp,im »er »ez Bnfia «
ans Wunsch Mt Sinsichl. G tketmate Behanölnn ».
räume sär Damen nnb Herren, gh Sprech - nnd Äö»
hanölunge,ett : » - t, « —B/, . - Oemitag a- Soerteg ! »- >.

Kaufmännische Privatschule
non Paul Kowalski

K9penleker Str . 143 , am Sohlestoehon Bahnhof
Ausbildung In allen nandeisfSchorg sowie In

Deutsch . Englisch , Frantötitch , Polnisch , Russisch .

1. Badau , ZohNftr. 44.
2. Daod « . »ungiusstr . 60.
S. Becker , Thauffeestr . 04.
4 Bebet , Rudower

Straß » 90.
6. DliloUre , Edauffeefir . SO.
S. Löttchar , JUchcnrustHc »

ler Straß » 13,
7. Brofiu », Ehouffeestr . US.

0. Ebel , Werderstr . 49.
9. Eden , Ehoufieestr . 100.

10. Frauke . Germania »
Proen . 91.

UL Hömel , Braunlag » ,
Straß « 12.

JJ . Hellwi » Ehaufieoe

10. Koffmona . Zbetdev -
stroße 20.

14.

15.

ftaifet » ft - offoe�Be»
schÄ».

� - -
schSf .

LelMann
ftrntze

ch » U»ub «lf »» efih «
Schnell - . rrn !�rl

Vrofeffor P . Misfelsky
m«bA ehe», Abb w

llMsmn im üttsionD

Berlin S016 , Brfickenstr . IO h

am Bahnhof JamawitabpOoha .

färbt wieder in 4 - 8 Tagen
all » UilltSr - nnd Ziniigarderoben .

Samraef - und PlOseheecheu werden senber und WUlget hl

« Standen gedänDä . I » « » • * ] » » « « >" Wonen 48 Stondral
auptgeschaft ' : Charlottengtr . 76 . 2. - 8. Ot,eh »( t

CherloMenburg . Kleietetr . 24. . Sehdnnberg heupietreSe 10.
Friedenau . RnelnetreB « 39. Wihnniedort . Wilhelmeeut 121.
Spandeu . HnvnlstraBe 16. SW. , Htimstr . 24. 14., Stslptichn

SiraBe 10. — Fernsprecher ; Zeolrnm 4955.

EifM ; M taBertMüBHiMj iCtsiissliiiet
cor

Gardinen a Teppiche
TaUbottdeofcoa , Ttaeh » aad ■ i » » ad « okM » » » .

Anfertigung von e ! mnter Damenganlerobe
tltgsnier Hcrfengnrdßrobc .

»rcii

BeWIp (
(Sil

fBini

SoUrUstn Verarbeitung . — Tadnlloenr Sita .
Umarbeitou , Wenden und Reparaturen
werden anls sorgflUtlgste ausgeidhrt ,

Wilhelm Lemke Nchf . Hans Häuser

W -

Stolplache StraHe 23 .

Ächtung Zahnleidende !
Lassen SU eich nicht Irrefflhren durch

rBicnde RbkIbh

Nicht inö — 8 Wochen I
sondern in 3 —S Tagen werden elmtl MUlUr - a.l/i ICTO1-/4AmmtnAM—�2,'1_V. T�A»eAn,«nb/bf»»bM ftblbb�A.} �ivilgarderobon gefArbt . — TraucrMöben dismq

1 24 StiMdBa . — Samt - b. Plflsohgarderobtn Verden
durch Aufdärapfen wie neu hergestellt

schrBtende RbKIbshb
Reelle gute Bedlanune finden Sie In dar

Zahnpraxis Humboldt
i Bcrpaner Str . 40/41 , Ecke Swinemfinder Str .

wn

«uren Auwärapfen wie neu nergesteat WM �
~

.

�" �li ' oVd' twiet ' - r�r i „ PJasigo - Ankauf

Schausfeeftr . <7.
n, Ehausfee ,

atz » 75.
10. tirh «, vürgerftn 09.

Di « Simdenlifi «
ienzvhleo »»rf »h«n fei
sprechen : _

17. 7 ! o » H Bürgerfir . 10.
13. Rodlbe . Thausfee »

skaß « IS «.
19. Schönefeld , Ehauffee »

strähn 51.
90. Schöneft ld, Rudow « ,

Staaßa 05.
LI. Starr , Germanio »

Proin . «.
99. Dietz . Biirgerstr . - SS.
2». Vogt . Iahnftr . 85.
24. vozmi , Rudower

Skaß » 94 »,
25. Wutfchde , Thausfe »«

stroße 24.
5«. Berich », Werderstr . 84.
27. Beug » bauet . Derma -

nia - Pro « . S.
LS. RStterftfch , Hanne »

m an nstr . U.
A. Profchcer - ky , Pintsth »

Allee 15.
SO. Oemombe - BeffcoufM

stelle , Rungiuestr . 04.

geheftet , fortlaufend mit Sei »
und nachfolgendem Muster »nt -

Skksns Stsllsn

Tüclifixsr , zuvsrlSssiser ,

An�sixsn - �xpsclisnl
ÜSN

sn>.
St .

S<S aauboi teth . Haalhaltan jl »
vorstände »

Vor¬
name Bthnw » «e.

migcmdbelt Vertoaeneahl
— gemäß AvewrU —

fth :
Vivtauf ,

strich
«äbr .
mUlrl

Aa« » « »
Ar.

HSndler . dl » den vorstehendem Bestimmungen pi »
wvierhandeln . meiden unnachflchllich von d « Belief «.
rung ausgefchlvsfen .

Wegen der Reueufiegung Ovo Zucker - und Kartoffel -
»undenlist, » ergehen demnächst des und er « Bekannt -
machungen .

Di « BelUfrrung von Krankank orten , für werdende
Mütftr , Jugendliche , Kinder und Krtegschefchstdigt « er »
folgt nach wl « vor in der Demeinde - Verivauftstell «.

Belli i «-Veitz. den IL, Fehn, « 1990 .

� Bcmetnbeoetfhmb .
Sch m i » h i g « g , Bürgermeister .

Msssinr 12. 50 di, 13. - . mm Zink 8, - . Will -
Mbll Ä- rlehr 1 - Mi 2t - . tetpl Ä- ,
RMntufl liliOL-, Ahrnfnimi ü - MtlT. -! �i»!
gräl . Poetmcbr .
t « 4er Koitbeeer BrOcU . Amt Mpl. 10658. Nekouenecht

Sendung »« Ton autcrhnlb bitton wir
nntof . Mncknahnee " tinznoeodoo .

, _ _ _ _ _k u. Expedit ,
Gotzkowekyitr1 —. Oeeebilt , ' HL

( Gab !
Oatzk

4 SUg »
ialzkowfkyetr ." QescUtt

Haaptteechlft
8cs | . rMt, . | 12.

HMWWliaU.
JV.

rablt horrende Preise lür

Plitia , Silharbrncb , Cfoldbrnth
ai . ~ b

' (fUich/TW«
ebne Veruseslirrn , bc.
Küken chr - utlch » « c
fchlecht ». ,0rm ». . cha ««.

1 * 6 mtmoueigtb « « , w ag- e OK»*« uers«- , .

latnra - hitltBt

Ggre&nrelnisanssfrinieiiu
AmÄllmmldeh » « , Wancb - . « dT { « i „ . « a < i - k » 5
AMWkrt » rlu « a , Aanbeoe�rinawn . Uruiaanfl «*�1
aller Art lür Int » Stcllong Im Arbeiiantchwele 3«'
Berlin , ilgentrale II t —8X VerWlnlung koslenlot�y |

CharSolfenburg
Botenirauen

>000�;

Botenfrauen stellt ein:!

«rituag .

HaflwcliBfl TofJ,
ch« »4- 1, 4 —8 «Otmuial II —L
licht Bttntang , auch IchtStl . ituCTmtst.

* W» vr . nnd . SsMot«« vroichOr » Ihn
«. »hiHMtkanhIano fit 1,60 Kl I* sc .

iÄrjasiir " �

I Spedition : DOrlng , W57, Slrlnmetzstrale 23
Stirn ming . Lichtenberg , Oderttr . 4
Götze . NO 55, Trackowttrni » 22
Tornseifer , Lübecker Stral « II
Wutzky . JobonnlaetraSe 9
Charlottenburg . WdittraH «
Wenaels , Cadlner Sinai « II . �
Hecht . ' Relnlckeadorf - Ost . R»«lden *»h' �

Hackharth . Michtelklrchplatz 2.
Krfleer . Nrukälln , Emser Sit . gl
Lohmann . Howitnnstr . dl
Zacher . Au dar FischerbrUcki 2.
Schindler . NevkOIla . NcckaratraK s
Werner . Oreifswnlder Slrnie 20
Senne . Stralau , LatkeratraB « 2 u
Nestier . Wllmeradort Nludendati «�
Schaefer , QnelaeiMnttrat « 70,
Lode . Marknaatrale 23.
Franke . MalpIaqaelatrtB » II
Spiekermann . Pankow . Mahlenef . �

Sinner . Skaiux »r Sir . Ii ».
Wandt . . ScbSntberg ,

I



Rt . 5 * . zweite Vellage zur . . Frelhell " sounkaff . 15. ssevwar IM '

z Groß - Serlin .

Helft den Familien Inhaflierter !

. Die Unierstiihimaskviniiüsswn dor Groli - Derlinsr Ar »
benex sieht sich genötigt , mit der Bitte mn Hilfe an Uieilere
»reise sich zu weiDon . Biete Nevulutionwr « sihen
» n Gefängnis . Tie Angehörigen brauche » Hilfe . Unsere
Mittel gehen zu Ende , und luenn die Aröetterschaft nicht
hilft , koinmen die FaiuiSten in Wvcre Not ' Tie Anforde -
Bingen steigen . Die Vorgänge am NeichStage hcchon uns
Neive HilfKbodnrs ' tige zugeführt , denen aber nur dann ge -
Hollen werden kann , wenn die Eroh - Verlincr Arbeiterschaft
ihre Lpferwilligtcit a » s drrS önherste anspannt . Wohl
hoben eine Neil ) « Croszbrtricbe Vorbilc »Ii <l >eZ geleistet , aber
b>e Ansorderirngen sind zu grohe , als das , wir erlahnren
burfon . MuS diesem Grunde soll vom 18 . bis 23 . Februar
«ine

«nhrrordentliche Sannnclwvche

jiu ben NnterstützungSsond » zur Urrtcrstülzung der Fami -
" tn ??nhaftierter stattfinden ! Hilfe , dringenve Hilf « tut
iivtl Ma<l ) t rege Propriganda für die Sannnelwoche vom
� bis 23 . Februar I >

Hofft alle , helft schnell !

� Scnnincllrsten sind erhältlich ssegerr Ausweis bei Adolf
•öfwr. Manteusfolstrahe 72 . Alle Geldsendungen erbitten

ebenfalls an selbige Adresse .

i Dir Unter stühungskommission
drr GrospBerlinrr Arbcitcrstlinft .

'
EmgeganiM Und an gröberen Beträgen : 489 Mark

JjHfcimtfSgtfl' dcr der Eenosscnis <ltnftSrvtSs <ri ». >nlirng , 12,20
• Warf DersamuAung der verbandsslelle des Genossenschasts -
l ° t » der 122 . Wer kau sö stelle .
X. >

0 Dke Clternbciralswahlem
'

Grob - Derlin finden mn 7. Marz die Elternbeirats -
£*chlr >n statt . Trotzdem diesen Elternbeiräten irach der

�«rordnung deS Kultusministers Haeaisch n. »r be -
s-hsonkte Rechte «mgeräuin - t sind , sollten sich unsere Gr -
" chsen doch an der Wahl rege beteiligen , denn die Ch' is : -

chen� entfalten eine änberst lebliaste Agitation , was ein

�Aveiz das « ist , dab sie auch die Elternbeiräte dazu . bc -

putzen wollen , um den rückständigon Geist , der vielfich noch'
?? o«r Stluile herrschet , zu erhallen . Bon vielen Nektoren

�rdcn die Chriftlick ) «» ( auch „ U- npoli tische " nennen sie sich)
5 " ihren Destrebimge » » unterstützt . Während unseren Gc -

Jossen Wählerlisten , die vom 5. bis 20 . Februar airS -

l�Wn , zur Slbschrift vielfach vorenthalten werden , sind sie
Christlichen zur Bersüguug gestellt worden .

� Ans diese Macklenschaftrn mub den Herren eine beut -

„ Antwort gegeben werden durch starke Wahlbeteiligung
JJtoxw Genossen und Abgabe von Stimmen für die Kan -

' »nteu . di « «u»f den bau unseren Genossen ausgestellten
Uen stel >cn.

jv , Die Histen Negm noch bis zum 20 . d. M. täglich in der
von 1l bis l2 Uhr vormittags und L bis l> Uhr riach -

' »agS in den Sck ) »lem aus .

■p.
Am heutigen Sonntag können die Listen in der

J »" von 11 bis 1 Uhr vormittags eingesehen werden . Wer

in der Liste steht , darf nicht wählen .

Hj�um überzeuge sich jeder , ob sein und seiner Ehefrau
, . �e ausgenommen worden ist !

Arbeilerbildungsfchule der Ll . S. P.

r Wir machen darauf mifmcrkfam . dost nur die Kurse
� Genossen Dr . Hertz und C r i s p i e n abgehalten
Jvtvb

M�ioroi in sur veise ver . saai oer riroeiior - iououngs -

r ?" «. Scliicklerstr . 5/6 , das Thema lautet : Einführung
J1 d k e Nationalökociomie . Tie auSgefalte -

�i' oen. Der Kursus des Genossen Crifpien findet D i e n S-

pü 8 , he « deS Genossen Dr . Hertz Donnerstags statt .

MMokal ist für beidv der Saal der Arbeitvr - VildungS -

v Kurse werden im nächsten Lehrquartal abgehalten .

Stadtverorbnetensitzung in Neulölln .

r. >. Die Neuköllner Sladiverordnelensttzung halte wieder einz

ta « iß « Tagesordnung zu erledigen . Nachdem der Erhöhung
KrankenhauSlosten zugestimmt war und nach Erledigung

tin
� kleineren vorlagen , uulernahmen die vürgerlichen noch
�Vlen vorsloh gegen die Schaffung zweier neuer ' hesoldetcr

"�ratSswllen . �rÖtvft richtete sich wohl »veiiiger gegen

zz . hellen an sich , al » gegen die vorgeschlagenen Kandidaten .
, nldem jjij ganze bürgerliche Presse dagegen Eturm gelaufen

erhielten sie im lctzien Augenblick neck, Hilfe von dem a » S

Her �rsenkung austauckiciiden Ex - Sozia listen , seht Dr' nlsch »
. ' ' « » nlen . K l o t h. Die Herrsckmften werden sich schon daran

wohnen müssen , dah die sozialistische Mehrheit in NenköNn auch

,ela 0ldet «n Stellen mil fähige » Köpfen au » ihren Reihen be-
Bei �ex darauf folgenden Wahl wurde als SladimediziimI -

p, Herr Dr . Silber stein ( S. P . D. ) und «rl » besoldeter
, Ndteai Genosse Radtk « gewählt . Weiler wurde einer Vor - .
» ut zugestimmt , wonach den JtotslanüSarbeilern dieselben

� �«rungSzulagen gezahlt werden wie den slädt . Arbeilcrn -
�>rr wurde der Errichtung eiuc » AcbeilSamtcZ zugestiinuit .

bot Magistralsvorlage verlangt �2 814 M. für die lieber »
der Einrichtungen de » Freiwilligen ErzichungöbeiratiS .

. nossx Schneider appellierte an das Anstandsgefühl der betr .

äJJstM und verlangte di ? uiieutgellliche Hrgabe der aus städlischen
fc c ' n aiigefchafften Sachen . Wie zu erwarten war . vergeblich .

muß� Borlage zugestimmt werden . Eine lange Debatte
bei dem Antrag unserer Fraktion , alle Beamten in Zu -

te nicht mehr auf Lebenszeit , sondern auf Kündigung mit

jg -NMouSberechligung und Hiiiterbliebencnversorgung anzustellen .

A» » Freund begründete in längeren Ausführungen den

« , - » ag und bezeichnet die jetzige Benin tcnfrenndlichkeit der

�Elterlichen lediglich al » Wahlmanöver . Alle Rechte , welche die

, amt - n jetzt haben , haben sie nur der Sozialdemokratie zu ver -

ÜüIm ' Bon bürgerlicher Seite wurde natürlich eine schöne
ein ) e Inhalten , aber auch die RechtSsozialisten stimmten nach

einerseits — andererseits gegen den Antrag , so datz der -

b
e abgelehnt wurde . Ein weiterer Antrag unscrcr Genossen

Non � die Schaff , in « eine ? volkSbikdungSamIS . Nachdem Ge -

�
sse Schneider den Antrag begründet hatte , wurde derselbe
ch längerer Debatte ciucr gemischten K. »liuission übettviefen .

z. Genosse Künstler begründet darauf einen Anlrag , ivelcher

btw xl' W' strat ersucht , bei der Regierung vorstellig zu werte » ,
B rlagerungSzu stand anszuheven . Redner schilderte

�« bmd olk di->. Hiiartrihliflfgikiu lustfi dnifu Juirai - �aCiL

im angeblich frciesten Lande der Welt zu leiden hat . Alles ver -
gcblich . Die jltechlSsozialislrn lehnte » nach einer reichlich ge-
wundcnen Erklärung niit den Bürgerlichen den Anlrag ab .

Sie demaskieren sich überall , diese Art Sozialdemokraten .

Soz . Prolelarlerjugend .
Die Soz . P r o l e ta r i e r « I ug e n d Groß - Derkin

hat auf den 7. März eine BezirtSkonscoenz von Brand « ivburg
einberufen . Zweck dieser Bezirkskonferenz ist , alle Ortsgruppen ,
»»eiche dem Program m von� Halle zustimmen , zu erfassen , um
init ihnen eine Aussprache über unsere gemeinsame Arbeit her¬
beizuführen . Folgende TageSördunng wird vorgeschlagen : 1, Be¬
richte , 2. OrganisationZflagcn , 3. Agitation , 4. Presse , 5. Ver¬
schiedenes .

Ei : noffen , welche den Willen haben , in Orten , wo noch keine

Fngcndorgauifation besteht , Gruppe » zu gründen , werden um
ihre Adressen gebeten . Alle Zusendungen sind an das Jugend -
fekrelariat Grosz - Berlin , Königöbcrger Str . 7, zu richten . Alle !
Nähere wird nach Angabe der Adressen noch midgcteilt . EU-

nassen achtet diese Frage al » dringend und fördert unser Ve -
streben .
Ze n Irak « der Soz . Proketarier - Jugend Groß -

Berk in . Jugeudsekrelariat O 17, KönigSberger Str . 7.

Mord .

In der letzten Nacht hat sich wieder ein Kapitalverbrechen
in Verlin al ' gcipiclt . Der Cchuhmacherincister Göppner wurde
in seinem Laden Fnedenstr . v3, Ecke Kopprnstraste , tot ausge -
fluiden . Die bislurigen Ermittelungen hcrben ergeben , dasz er
von Einhryhcrn durch einen Schuh in den Hals gelötet worden

ist . Eine andere Korrespondenz meldet , dah Göppner erstochen
worden sei . Der Täter ist entkoiiimen .

LÜi Göppner ist im vergangcnc » Monat zweimal der Bcr »

. such gemacht ivordcn , einzubrechen , aber immer wieder wurden
die Diebe versagt , weil der Schichmacher in seinem Laden schiies .
In der letzten Nacht haben die Hausbewohner Lärm in dein

Laden gehört und ein Passant , dem da ? auch aussiel , bcnach -

richlig ! « die Polizei . Als die Patrouille eintraf , fanb sie die

EllaSicheibe zu dem Laden zertrümmert . Neben der Tür lag
der Schuhinacheriiieister in einer ÖUi tlache . Die Beamten wurde »

darauf onfmerksaiw geniacbt , dah da » Hau » « inen zweiten An » -

gang nach der Koppenstrahe hat und dort fand man im Flur
einen Sack mit Schiihivaren , den der oder die Einbrecher , als

si « merkten , dah die Polizei nahte , liegen gelassen haben . Die

Leiche GövpnerS wurde beschlagnahmt .
Die Ermittelungen der Kriminalpolizei haben ergeben , dah

an dein Verbrechen vier Männer beteiligt sind . Nach Bcdlmch -

tung eines Knaben haben sie sich nach der Tat noch eine Weile
in dein Neben Hanse an der Frieden stvah « versteckt gehalten .
Dann sind sie entkommen , indem sie die HawSlür erbrachen .
Fwei voü diesen vier Männcr » trugen seldgraiie Uniform n » d

gesteift « Schirmmütze ». Nach hinterlpssenen Spuren müssen
»n ehrer » der Tälev nägelbeschlagene Schnhe tragen . Einer von
ihnen hatte eine grohe kastenartige elektrifch « Lampe mit Grifs -
Hügel ' bei sich. Alle sprachen die Berliner Mundart . Für die
Aufklärung de ? VevbnechenS ist auch die Beoliachtling eines Polt -
boten wichtig . Dieser bat Um 4X Uhr einen Mann gesehen , der in
einem HauSslur der Koppenstrahe stand und von dort auS die

Vorgänge in der Umgebung der Mordstcll « beoliachtete . Er

kam ihm verdächlig vor nnd als er aiif ihn zuging , lief er davon .

Der Postbot " wird ersucht , sich el ' enfallz umgehend bei Kriminal -

kolninissa - r Lehuhardt im Zimmer L0 bei Berliner Polizei¬

präsidiums zu melden .

Mit einer seltenen Freckihet » ist gestern abend a » > unseren
RedabtionSräiimen eine Schreibmaschine geslohlen worden .

Einen kurzen Augenblick , al » gerade niemand im Schreib »

maschinenzimmcr tvar , bcniihle ein Dieb , um die Maschine a » S

dem Zimmer heraliSznholen und damit z » verschivtnden . ES

handelt sich um eine Jdealmaschin - Nr . 4809 . Vor Aulauf wird

gewarnt . Für Nachrichten , die geeignet sind,� un » wieder in

den Besitz der Maschine zu bringen oder de » Täter zu ermitteln ,

setzen wir eine hohe Belohiinng auS .

Ziirückkomiiirnde Frrienkinber . An » der Umgebung von

Kopenhagen kommen am Montag , den 16. Februar , bg Kinder

von dem Transport , welcher am 18. Dezember , abgegangen ist .

Die Ankunft erfolgt Steitincr Bahnhof abend « 2,53 Minuten

Tot aufgefunden wurden oesteru trüb um 7 Uhr in dem

Haus « ZiinimerstraFe 46 der Foi ' feur Josef Scckcl , der erst gestern
adend au » Regensburg hier ciiigetrossen war und der 3jä ! ! rigr
�obn de ? Fresenr » L. Sitte Der Sohn schlief mst dem Gebissen
Seckel in einem Zimmer . Als heul « fvüth die Eltern erwachten
bemerkten sie stallen Gasgeruch . Di « sofort alarmierte Feuer -
wehr konnte die beiden Personcn nickt mehr rette ». Alle Wieder -

bolehiingSvcrsiiche waren umson' st . Angeblich soll ein Schlauch der

Gasleitung schadhaft und von der Lewing adge rutscht , die Gas¬

leitung während der Nacht nicht geschlossen gewesen sein .

Gefunden . Bei der Demowslratlon mn 13 . Jamuar sind
einige Schlüssel nnd ein Damenhut gefunden worden . Diese
Sachen können von de » Berlierern in uiiscrer Redaktion ab¬

geholt werden .

tehensmilielkalender .
BsrN » . Es entfallen auf den «Hchnltt « . L4 der Einfuhr , ufatz -

harte dn Sladt Derltn % Pfd - »merlliluiisch - « Zerealm - Hl zum
Preis « von 7v Pfg . st Pfund und aus den Abschnitt 111 der Allgemel -
nen Lcbenomilielkorl » der Etadt Berlin tLS Gramm Esrstenkabrl -
hat « skgroupen zum Preise von 7t Plg . st Psund , wrutz « zum Preise
von 73 Pfg . st Pfund ) . Die Anmeldeablchnitt « sind vom Dienstag .
den 17. , bls Freiing , den 20. Fobruar Ig20 , bei d - a Kl - inhäudlern
abzugeben . Für die am 16. Fobruar d. ss. beginnend « Fleischkarlen -
p- riade können die Flcilchdarten in Verlin in der Zeit vom 1». dl »
lS. Februar l ! >S0 bei den zuständigen Brotkommtsfioncn gegen De-
?r »gsscheine auf Haserftocken oder Teigwaren In doppelter Höh « der

Fleischration umgetauscht w« den .
chorlottenburg . Zucker Ii Pfd . auf dl , Zuckerhart » vom 1«. dl »

SS. Februar unter gleichzeltlgcr Abgabe de , Abschnitte » 278 der roten
Paheungsnisttelkarle . B» >>« r und Fett wird belonbei » bekannt »
gemacht . Allgemeine Droh - Berliner LebensmUtelkart « mit Auf -
druck Charloitenburg . Graupen lbtt Gramm auf Abschnitt 8, vom
lZ. bis 2! . Februar . Gerstenslochen 125 D amm auf Abschnitt 4 —

vom 20. b! » 28. Februar — oder Derstengriitz « l2 » Gramm . Tin -
fuhrzusahkarte . Ausl . Ierealmehl 250 Gramm auf Abschnitt st 2t .
Zum freihändigen Verhaus werden abgegeben Suppen und dänischer
Bouillonextrakt .

Dilmersdoef . Fleisch : Gemäh besonderer Bekanntmachung . 2 Pfd .
Kartoffeln aus 8 , und 8t , auf 8e 2 Pst,� Kohlrüben zum Preis »
von 82 Pfg . für 2 Pfd . auf 8d und 8e 200 Gramm Teigwaren
1. 13 Dik für 1 Psd auf 8 s und 8 a 200 Gramm Sülsens Uchte oder

Hulstnsruchimehl 2 Mk. für 1 Pld . 875 Gramm Zucker auf 88. Tpeise -
fett : Gemäss besonde - cr Bekanntmachung . 250 . Gramm Teigwaren
auf 2 1,18 M>k. für 1 Pfd . , 100 Gramm Sago auf 3 1,00 Mk. für
1 Pfd . . st 1 Brleschen Eiisslloff auf 18 und ig st 0. 50 Mk. Frisch .
gebgckenen Kok » mit dem Aufdruck . . Brotkommlfflon 1 und II
250 G- amm 2. 75 Mk. Auf die Zusai ' nährmitlelkarlcn für Kinder :
114 Pfd Haferflocken auf 08 . � 1 122 Mb. für »ine 500 Gramm -
Packung berw . 0,53 für einen 250 Gramm - Beuiel . 2 Pfd . auf 40 A II
1 22 unk. für eine 600 <3 amm- Vackuna . Für werbende und stillende
Müller : ' /( Ptg . Kakaa 3 50 Mb. , 1 Paket Miick ' üssfpeisen 6,35 Mk.
und 1 Paket Mlifix O,"� M' i . Die Ausgabe der Pe . mgstcheine ersatgi
im L- bin - msttelamt . Buckllabe A—D: Moniag , Duchftad « E — D:
Di - " ' .. . . . .t - bs H —K: Mittwoch . Buchstabe : L —O: Z?l >»erslgg ,
zjsLuLü : *. pi - 6 : 2 iilstiiL MMM W Z; gonntttenb -

Neukölln . Fortsetzung der Sonderverteilung von Haferfabrikaketl
und Teigwaren für Fugendliche . Ende der Äoäie voraussichllich Neu »
Verteilung von 250 Gramm Weizengrietz , 250 Gramm Marmelade unid
125 Gramm geschällcn HüiseiEiüchlen . Die Fellralion betrögt 20 Gc»
Butter und 70 Gramm Pia . garine . Di « Karlosselration ivivd noch
bek - anntgegeben . In den siadtischcn Derkausostelten srechaudiger Be «
kous von Erbsen und Bohnen .

Britz . Grasj - Beriiner üedenomitteskart «: Abschnitt 8 ( grünj
250 Gramm Teigwaren , Abschnitt 7 sgrau ) 250 Gramm Marmelad�
Zlbschnill 7 lgrün ! 250 Gramm Milchsiihfpeist . Karl , für Krieg »,
beschädigte : Absch »itt 8 500 Gramm Grietz , Karle für Kinder : Al »
schnitt 25 250 Gramm Gries ) . Eiiisuhrzusasskarle : ilb schnitt H. 2k,
250 Gramm Zerealmohl . Kartossel - Lersorguiig : Abschiittt 8 » — b bei
Karioffelkarle 2 Pfd . Kartoffekd , Abschnitt 3v — ck 200 Gramm Hiilsew
fruchte , Abschnitt 8e — f 200 Gramm Karlosselstärkemehl oder Sagcb
Abschnitt 8g I Pfd . Karlosselscheiben . Frechündig werden verkauftl
Kasfee - Ersag . Aepsei , Reis 7,50 Mk. , klein « weisse Bohnen 0. 30 M- h ,
Mui�riess 2 Mk. , auol . Haferflocken 2 Abk. und Marmelade II
2. 00 Mk. je Psund . Der Berkaus begimtt mit den Schiussnummerlt
nm Atoniag , Nr . 3000 — 2700 am Dienelag . 2000 — 1800 am ' Mittwoch ,
1700 - 000 am Donnerstag , 809 — 1 om Freilag .

Lichtenberg . Gegen Boralli . ieldung . 250 Gramm Hastrflom�t
<10 Psg . ) Zioschiiitt 5 der gemeinsoyren tzeb - nsmlltclkarle . Ohne Bors
onmeidung : Je 2 Päckchen Lüssstoff sk 50 Pjg . ) Abschnitt 450 der
Lichiende rger Lpbensmittelkarle IS. F. ©. — In den siädlischen Fisch -
halten werden abgegeben : Pr . Cchuttenherlngo , Stück 1,10 Mk. und
1. 30 Mk. Delikalessheringe Dose 3. 70 Mk. , Krabben >n Gele « 1 PstF
Dose 6 Mk. Auf tlrtauberbezugskarli ! 100 Granau Otährmtttcl unk
250 Gramm Marmelode . Für heimgekehrte Krieg »- und Zivilgesai »
gene auf Sonderzvsatzkrirle s° 250 Gramm au»l . Hiilsenfrüchl « 2lb«
schnitt - 1c bi » 0c iGeschäsle sieh « Anschlagsäulen ) . Der Umtausch de «
Neichefleischkarlen gegen Bezugsscheine für Nährmittel findet nur aml
10. . 17. und 18, Februar Ztaihansslvasse , Baracke 3, Zimmer 20, vovt
mittags 0 bi » 1 Uhr statt . Dl « fieue » Fleischkarlen sind bei d- ll
Ladenschlächiern am Moitt . ' g, den 10. Februar , vormittags 8 bl »
12 Uhr und nachmittags 3 bis 7 Uhr und bei den Mavlttschlächtcri «
in der Wohnung am Moniag , den 10. Februar , vormittags 8 dloi
12 Uhr und nachmittags 3 bis 7 Uhr soivi » am Markttage , den 21. F «
bruar d. F. , wahrend der Verknufszeit zur Absleliipclung und ttiin
zeichnlilig der Kundeiii rstennunliiier uorzuiegen .

Friedrichsfelde . Am Dienstag : 100 Gramm Ermipen , am Dom
nerstag : 125 Gramm Hastrslocken l ' Ablchni » IZ). 250 Gramm Mal » «
mchl sAbschnitl C) . 250 Gramm Karlosselmohl i ?lb schnitt D) . An,
Freitag : je ein Stück Seife sAbschnitl 17). 250 Gramm Hülst «
früchl « ( Abschnitt Fj . pög Gramm Sirup <?lbschnitl G) . - »
Fn der Woche vom 0. bi » >15. Februar gelangen mrl
die Rcichsfieischkarie zur Hälft « g- froreiie , oder gepSkelle » Schiveino «
fletsch zum Preist von 6,44 Mk. , zur anderen Hälst « omerikani/schlf
Schweineslelschprobukle zum Preis » von 8,35 Pik . für «in Psund zu »
Ausgade . Die Wochenmenge betrögt wie ich! ich 250 Gramm mil
Knochen oder 200 ffitgmm oijn « Ämxijen . — Für die Kriegsbeschöd igten
ohne Veschäsligung . Erwerbslosen , Kesegshmterblieden - n, Armen »
unlerstiissungsempsänger sind uns von der amerikanischen Regstiimg
Liebesgaben , zunächst Heriirge übsnviesen worden , und zwar erhaltet ,
gegen Vorlegung der - »Isprochend - n Siudwels » Haushalte bi » zu vle ,
Personen 2 Psund Herlngo , Haushalte üder 4 Personen 3 Pfun «
Heringe . Wir machen darauf ausmerksäm , doss die Abgabe iinenkr
gelllid ) «rsolgt , und zwar werktäglich von 8 —10 Uhr vvriiiiltng , >„
unseren Geme>: chev - rknufsste ! len B- riiner Strasse 44, Prinzen - Alie « 01.
Treskow - Alie « 98 und Auguste Piktoria . Strasse 0 ab Moniag . bei ,
10. d. HJl.

Tegel . Auf Abschnitt 3 der Gross - Derllner Lebensmlttekkarttz100 Gramm Teigware » , auf AbschiiUt 4 derselben Kart « 125 Grame ;
Graupen . Ans «bschiiit » B. und W. 88 der llinsuhrzusatzkart « s«125 — 250 Gramm Auslandsmeht sZereallenmeht ) . Aus Abschnitt i
der Sonderlebensmittelkarl - für Kinder 250 G amm 111ich erg ersten »
me[ ) I und 2 Päckchen Milchsüssspeist . Aus Abschnilt 8 der Sonder ,
lebensmillelkarte für äliet « Leute : 250 Gcainm Halerilocliei » unll
i Päckchen Milchsüssspeist .

2llt . DlienIcke . In der Woch « vom 1( 5. - 22. b. M. werden verau «
gabt : In den Berkaufsisttlen : auf Abschkilt 5 der Kreislebensmtltek
karte 125 Gramm Graupen 18 Wg. , auf Adschnil , 73 der roten Kretoo

'

lebensmittelkart » 250 Gramm Marissio &em 1,09 Stift. , auf Abschnitt 74 Ä
der roten Kreislebensnilttelkart » 125 Gvani ' M Marmelade 9. 1 Pfg ,
auf Abschnitt 75 der roten KrelslebensmUlelftart « 1 Hering 70 Pfg ,
auf Abschnitt 70 der roten Krestleb - irsmittelftorle 250 Gramm Zereast
mehl 35 Pfg . . aus Ahschnlll f und r der Karläfstlliarl » 500 Gr. SniM
bolineii 1. 50 SI ». Aus Nährmittelkarlen 250 Gram in Hr- serflocke »
� Plg . Lur Krwgsbeschödigt - 1 Pfd . Persstuslochen 70 Psg . un «1 Paftet Zwieback 0« Pfg : Freihändig : prima Senf , 1 Pfd . 1 Mk ,
E. sig , saure Gurken , . Sauekkokl . Zile »»»», Zwiebeln , Dackoflaunieii�
Puddingpulver , Apselmuss in Büchsen , Blitzblank . Waschblau , Seifen «
pulver . Rosswurst . Boutllonwürstl Slüch 5 Pfg . , Kohlrüben . E» wtvki
gebeten , den Bedarf t » dieser Woche zu decken , da dl « Bestäich « vovt
auostchltich dann vergrisje » sind .

Aus den örflanifalionen .
12. Distrikt . Montag abend 7 Uhr bat Schmidt . Pappelalle » a-

Zufammenkunst der gesamten , Lommunastn fiammlsslon de » 12. Dj
ftrikts .

13. Distrikt . Montag , den 18. Fetniar , ohenbs 7 Ukr . Frcme »
Mllgliedei Versammlung , Schulaula . Gieimstr . 49.

18. Distrikt . Polloersammlung der Poliliscken Kommisston M» m
tag , den 10. Februar , abend , 7 Uhr , Bezirksftrhrer der 2. Abteilungl Slund « früher . Rate - und Gewerkschaftskommission am Dlenaiag ,den 17. Februar , abends 7 Uhr , bei Wende , Kolonststr . 147

Schöncberg . Montag , den 10. d. At. . 8 Uh, abend » in ' der Auka
dar Realschule . Nolonnenstr . 22. össenlliche B�ksversawmlung . We.
nasse Dr. Loewenslein spticht über die Wahl der Elternbeiräle Di «
Berirauensieute jeder Schule und di - ssnigen Genossinnen und De«
nosscn , d! « Slimiiizellel verleilen wollen , melden sich nach Selftuss de «
Versammlung ,

NeMiölln . Nättek - mmissson Msnlag abend 7 Uhr bei MaUausiS .
Kaiser Friedrich - , Eck « Tellslrasse .

Verelnskalevder . (

Gewerbliches Personal der Staats - , Ncichs » und Heeresvenvaktum
gen . Stloniag abend 0 Uhr Im Gewerüschaslshau », Engelujer 14/li
Protestverfanimlung .

' ' �

Deutscher Iransporlarbelterverband . Themisch » Branche . Dlenslu «
abend 7 Uhr im Kontgstadt - Kasina . Holzmarktstc . 72, Lranchenvew
samtnlung . Mitgliedsbuch oder - karte legitimiert .

Deutscher Werftmeisler - Verband . W- rknieisler der Möbelindustrie
versamm - . n sich Dienstag aberm 7 Uhr d- t Lundrö . Stratauer Sir 8i.D. O. : Tarifvertrag .

Lchtunzl Damenstrohhiitarbeltee und - «ebelterlnnen . Am Man .

fehlen !
��" llianltr . 89. verfatnmlUi . g. Keiner darf

�
Iniernatlanoste Bund der «rlegsbeschädlglen . Bezirk Osten r .

Strosse 87� Een- ralu - rjammiuitg Biehhossbörs «, Eldeuae «

. a ?*ö!°l -st >fch« Prol - iarlerlugend . Schönhauser Viertel . Moniagabend bei Fchrmann Besprechnng über Gruppenangelegenhetten . Aus «
gäbe der neuen Milgltederbiicher Flugblätter usw . Alle Mitglied «karte tnttbrlirgenl Ansang pünktlich 7>j Uhr .

5� ii l \ n «

mit echtem Frlctieiis - Kaiiiscl�iilc
schone , natoniche Farbe bei 5 jähr , schriftlicher Garantie�

Zahnz elte� mit Ördjcii . Btitäubun� nach bewätirter
Meiiiode hei üestelluyg wo Gebissen xratls !

Spezialität : Zähne ohne Gaumen . Kronen von 30 Alle , an *Keine Luxusprelse ! Faclimönnlsche Alunduotersucbunil und tist kostenloa ,

Znfenpraxis H a t v a n i » Bcnzlssr Straße 1
tckc Schonhauter Altec, Unjans D. iiilnKr S: atte.

Snreclisluuden von S»—12, 2—7. Sonntatrs und 1 .-»er tags 9 —11
In den tetaten 2 Jntiron Ober 2."0ti Oeniase enr votlstan �ufrlddenfte , Ketfelert

Beranlworllich sür die Nedaklion : Alfred M : ». l e p x , Neuküütv
Vsllagsgcnostenschasl „Freiheit " , e. G' m. b. H. , Berlin . — Drück oe?
Lindendiuciterei unh P«rlc >tz ?�esellsch. �t bs, b, j>. ( nf V H"
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anderen

modernen Tänze

Lager !
Preiswert im

ACCO�DSA
Slnsikäaas Kottbuser S r . 14
Venarid na< ? ausserhalb .
Verzeichnisse p. rai. n ironco .

Blei ! Um !
f elBmdail !

alle L?gi . runq , i �e Menge,
zu bi' cim. m Taae- pr . tS kauft
<pd?lnt tall . S nta' fsdurvin
Wcb. ' r ' ' r N . �l. ( Älex . 4�.

M- ÄletaUc
Kaull stäodig Sit

höchste Preisen

S . Zolier
Sta ' Isciireiher�tr . 60 s .

iiessing 1ZSD0 H.
Kuocer 20 . 20 AI.
ftoteuO 17 . 00 M.
Blei 7 . 20 fl
Zinic 5 . /0 J1 ■
A unda ' nm 16 . 00 AI. I
Zi ' - n his 65,00 AI.

\ A' itimetall • Is
30 . 00 AI. per Kilo )

zahlt nur
Pretukten - Mardlmiu

Oretthiier StrtSe 14]
am Kottbuser Tor

Mpl. 12523
Rftfe o""' nn }»nf

AüeriiScbstzahißnii
fell�erbruch
Ooidbructi

Metalie
§
g ilflelalikontop

Zentrum
H Katser - Wllhalm - Str . 3«

Isolierten Kupferdratit,
Litzen und Wactisdraiit

kauft h5chstzahlend

iDpieurboreaii Schiich In; ,
Berlin W 9, LinkstraBe 10.
Tel. : Ultrow 3705 und 8518.

sucherdank !Ü&i
M rages . gesoh. . ermögi . in
1�4 » �inig . Tagen d Rauchen
Ii ' Ä, ocl. tellw . zu unter -
F? ' lA lassen . Amtl. begtitacht .

Wirk , vcrbl . Vollst un-
Kbädl . TS i\. Anerk . Ansk. ums.

Institut Enclbrecht
Müachen R. 21. Kapuzinerstr 9.

Kupfer
! �e * sing

Zinn
Sämti . Metalle

Quecksilber
Platin

Gold - ,
SHber -

AbfäSle
Zahn�eblsse

kauft zu
riesig hohen PralsM

in unseren
6 Einkautsslelleii

ivlelaii -Zenirale
| IJ ErurnensiraOe 11

' am Roiembaler Pi . U)
2 ) Fonnalr . 48

« m Wed' liner ' atr
Z) Beusselstrasse 29
( nahe der TarniitraBe
4 ) U» liiihoSnii ' . 2

Ecke Sehdneberg . Str .
am Anhalter Bahnhof

I 5 ) Neukölln .
Kaiser - l ' ri ' drieh -
Sirash « 229
( naheHermannnlatz ) . 1

6) Weidenweg 72
( am üaUenpla ' i )

EÄimföfe
Qielehatroia t: Drebitron

kaaft

[flgenteorii�iu Scliliciitiiis
Berlin W 1 LlnVetr . 10.

Tel. : t . fltzow 37fi5 und MIA
lektrische

eitunssdrSItte
abel — Litzen
Dynamo- iLKllBeeldrihte

kauft höcbti zahlend

SSIbermann
�N- ue Kfinlfetraiee 32

— 1 Fernsnr . Aler . ZIIZ.

Zahngebisse !
Gofdbrueh . SifberbrucH «

Platin
Salpetenauree Silber .
Quecksilber , «ämtliche
Metalle kauft kScbat .

zahlend
Silberschmelze

Christionat .
Köpenicker Str . 20m
teeeOh . Mentnnfte1 . tr '

fkzKupier bis
KotzuO , . _
Messlna . 12 . -
Blei 7 S0
• Zink bis 6 . -
Alumlnlum . 17 —
Der Kilo kauft aUndig
ScbletnnL ItaHtthrrimlr . »

KriOjsanlsihe wird nun Kurie vm 83 s/ « in Za. ilung geaoinaea ! " VZ

Billige Preise ! !

Pelzmäntel 3200 , 3900 , 4600 , Persianer lang 9500

Piüschmäntei 165 . 275 , 390 ,
Gummimäntel 165 , 275 . 330 , tfir Herree , Ii AssOhroD?. 495

Covertcoatmäntei 76 . 129 , 245 , Sportjacken 45 , 69 , 85 i
Kostüms 82 , 114, 198 , Röcke 36 . 54 . Seide 78

Kunstseidene Strickjacken 195 , 245 , 275

iapr . Seidenmäntei 325 , 360 is «.

Neueste Ffübjatirsmodelie
sei > r miilci ! ! !

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8 2. Geschalt : Berlin NO 13

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115

Sonntags gescMossen !
iywaimacits :

Hessim im , Her 21, so
Rotguß 19,00, Biel 7,80, M 6,80

per Kilo kauft

Ousaffe Schmfdsfraße 36
Ecke KeanderstraBe ( Keller ) .

Kupfer t >i - - ii . - °

Messing 9 12, —
Blei . 8, —
Reinzinn „ 60, —
pro Kilo, bei größeren
Post noch bdbep . zahlt
nur Metallschmelze
Hrlnzessi ' nenstr . I7
nebenWertheimlMorltzpI - l

Kupfat bis ZI -

Messing» 12 -
Blei 7 -
Znk

„ £,50
Wto .

C. Wilko
Sidii:Ciu8ii}eist . -. 45 UOeii

�Sarfärbein I
■Ü��' Trgjv

fällig i

fchrudli
Radfke�Gnmdmami , Berlin $ . M
Dresdener Straße 54 - 55 . Lu i feiihof

TThrü &pl . 7Ö2Ö
WrHnn _

*
_

Ankauf , Tausch
und Verkauf von

Elektro¬
motoren

alter Ar ) ,
sowie Lieferung sfimtltcher

Iransmlssioiisleile
mit oder ohne Montage .

Heinrich Schötiler ,
Inte B' ear .

Beilin MW 6,
Schiffbauer amm 16

Fernruf : Amt Norden 10831.

Zum Selbstverbrauch

kaufe höchstzahlend
■sstnv .

up er .

nie .
Inn

aid alle sm- t - een Metall «.

„ FATEA " ,
Unlenstr . «6. Abt Ah- McUll .

fernruf Norden «303.

M«

h "

Iii

Stoffe
ftr Ba- fin «

ggfireittr Holea
und Roftflme

wie Plüsche

«tkeraibeiulhb prtrfme «.
Jofaann « « Backar ,

lei. ilitr M rSvittklm ).

C. tlichoellf,
Mauerstr . 80 1,

«eben Clou.

Bikannt bliige P. bIsb!
OroBe Anavaht Ii Plüsch .
mänteln . Pelzmänteln . Ulstern .
Modellkostümen , beste Stoffe .
ne este Modelle . Wollkleider ,
Seidenkleider . Röcke , Blasen ,
. : rmorigolerte Mäntel : :

Kaulen Sie jetzt ,
später teurer II

MÖBEL
extra billla .

Schiit - ,
t peile - ,

Herren - Zimmir ,
KOchen . große Auswihl

Zahlungserleichternng
auf Wunsch .

Neugebauer ,
Charlottenburg ,

Wilme' SdorferStr . I2SX
Ecke SchillerstraSe ,

Kein Laden .

S Kupfer 21 .

� Messing 12�0 $
Stowte

sämt) . Altmetalle f-
und Alteisen weit Ober »)

O Tagespreis ksalt f
c Willy Seydlltz .
, lui ' iutli . : KwWlii, üMaali . 4
C Tel . : »«ä .
J, rilla ' en: Hermannplatz ( .
\ and Böhmlsche . nale 16. \

Achtung !
Kapier . . . 20 M.
Messing . . . 12 .
Blei . ■ . . 7 .
Zink . . . . 6 .

asv . kanft
Einkaufsbureau

031 , Gubener Str . 23.
Alex. WO

JjdemerrAetäeU
schwinden sehneil und ,

1 «chmerzi . durch MyrO " 1
ba anum . sicher be- [
vthneste äiik «e' l . An-
wtndung M 7 . 50 O' tO
Reich - I . Berlin 46 .
Elsenbal ' n�tr .

Mi BstB�gsr
bctcltlat in I Mio.
Hauifottglinz und
Mitesser ! PickeU
Sommerspr . . groä -
porige . höckerit »
n. löcherige Ha «
meist Ober Nach»

oder In wenigen Tagen .
macht leden Teint zeit . w»ia
«r. reln. Preis AäO H exkl . Port «
Paul Waser . Berlin - Hnle «'
see 271. Barnatedter Str . 8. �

W

Spezloloizt
Dr . med . Uommer

GesctiiB htskiBnki ei ei

SypliUla . SiiTsraaa . Kfsr «*
Btüu«. ütmL aaktr. ksiw lirul «»
Damen separat . Mäßige Pre »*»

Brunnenstr . 185
B-l . «-f. , hat IUI ll >-wlN«l»r fg

Sipezialarzt
Dr . Elpern

für Haut - u. üescitlechf »•
leiden hält jetzt Sprech «
standen 10—?. 5—8. Sonnud «
to - iz . Große Er nkfnrt «
Straße 37 ( Stra ' isberger PI»1*
Ecke Weberstrnßei .

METALLE
Kupfer 22 . 50 AI.

iing 17 . « 0 »

I
essiag . . . . _

lel 7 . 50 w
nk 6 . 30 . . .

hat g 08« ran Posten ntefj
Enderoeen . w»Bman««ir . ji

TOtoalerunf
entfernt de her . oti «en ' f
ein « Sitzung . C. �elsSC ' �
kosmet Institut , lavalidenff
117, Sprecht 1. 10 I2u a- d- SU- o

k t . k i nr c ; a% i - : i »

Verkäufe

KreuzfQchse sowie alle
puderen Pe' zarten zu staunen -
erregend spottbilügep Som-
merpieisen ! A' pakkataschen !
jchmucksacHen ! Warjcoauci
Straße 7, Pelzwareo - Qelfigen -
heitskänfe ! _ _
Karbldlamnerr Karb ' d «
brenner , Ersatzteile .

ftirradtuia inj ke�xiMrerkiUtt
Cngros und Detail

y all ich , Newo yon' gistr . 19«.
Oeiesrenlticitskauf

fcroUer Rosien Einze muster
in Sprechinaschir . - ": , Mando -
jinen . Lauten . Qiiairen und
Violinen aus erster Hand ohne
Zwischenhandel durch direktes
Vertrieb der Arbeiter - Erzeug¬
nisse des Erzgebirges und
eigener Eabr katioa . Scholz &
Gund' ach . Münzstraße 18, am
�lexauderplatz ,

Eelzwaren . enorm billig .
Jedes Stück ein Gelegenheits¬
kauf . Kreuzittchse 98 M,
AlaskafDchse . seidenglänzend
68 M» Biauifichse . imitiert
38 M. Spezial - Pel ' Warenhaus ,
Chariotreoburg . Wilmersdorier
Straße 113- 14. Hochparterre .
J�ernruf Steinnlatr 10461.

Gardinen ( Er edensware )
Penstor von M. 23 an. Bett¬
decken von M. 48 an. Stores .
Bettwäsche . Laxen verkauft
billig Sperler , Zehdenicker
Str . J3 fam RosPBihnle ' P atz1

Gardinenhaus Pned .
Prinzenstraße vierundacbt27g ,
am Moritzplatz . Täglich «' ober
luven ur - und Reklamevc kauf
is Ünrdinen , Eng is ' - htöll . Erbs-
tßli , Madias . Muli, Etamin ,
auch Kürisilergnrdinen . zwei
Langscha s. ein Querschal von
60 Mark an. Ferner Riesen¬
auswahl eleganter Stores , auch
tnit Fileißinsätzen . Stepp¬
decken . Daunend cken , Ifiil -
fce tdecken , Satinnmer agen ,
Dlwnn' lecken . Tischdecken .
Teppich ". Lä ferst < ffe . tiiückrn
und verschiedenes mehr .
B- lligste «' czug quell n fflr
Wie Jerrerkäufer . Bes cbtlgung
lehnend .

Oardincnverkuaf «u
staunend billigen Preise «.
Künstlergardinen . Stores . Bett¬
decken . Teppiche . Qe' egen -
hei ' skaufhaus Herzig . Neue
KOtiigstraßfe 91. am Kftnigstor .

Leihhaus Kosenthaler
I Or. Un' enstraß « <03 4 Eck «
Rosenihsler ätr . nur I Trappe .
kaufen &« allerbilligst Pelz¬
kragen . Muff- n. Skunk «. Rot -
füchse . Alarka - , Kraazrüchs «
nnd alle anderen Peizarten .
Taschennhan . Briilanifn .
Sübertaschen . Alpaka taicheu .
Herrengarderobe . '

_
Besuchen »in meine

SonJertagel Herrlich « blaue
nnd gemuster ' c JackettanzDge .
Marengopaletoi « fabelhalt
billig . Lu' t , MutkauerStr . dö,
nar ' . nah « Gör Itzc Bahnhof .

Anzllce . Extra - Anferti -
guna . PriedensflaaU konkur .
renzlos billig infolge sehr
günstiger Stoff großkäuie mei .
ner Engrosabttilong . Garantie
lanadeilosen - itz ! Geschäft «.
zeit neun bis ziehen —
Arlur Ro- , gegenüber Ba nbof
Alexanderplati . Di ekzenstr .
fünfund zwanzig . Vit .
MaBschneideei . gegründ 1802.

R&der Weldltcb . Alle
Sortto Räder Leiterwagen .
Kastenwage «. Runge ** aven .
Biunnenstr . 96 IHumboldt 874) .
Sohallplatteo , die neuesten
Schlager , gebe ich tMr 6 Stick
alte , auch zerbrochene , eine
neue . Märsche und hnmori *-
tische für fün alte eine neue .
Sauer Lleb ' gstr M,

lBeste Kleider - und Anzug -
Stoffe aller Farhen . Preis 30
bis 235 Mk. M. Grube . Bln. -
Rosenthal 2 fDorf) . Haupt¬
straße 151 ' Siemensbahn .

Kinderwagen . Kin7er .
bettsteile wie neo. ?choIz .
Schlevelbeiner Straße 11

So la ; i ?e Vorrat reicht ;
Ulster , braunen , 180 M. . An.
lüge ?»V. Skalüiet Str . 117.
M e - r. _ _ _
" �pein ' te Ma�anzilf «. Som-
»• r - Co- re : c»a- Vc knirflpreis .
wert Pur her , Brit�er Sir 20,
lorn 11, iHocbtsha Kottbuier

HSüel i

Möbel gegen Bar and Teil .
Zahlung in großer Auswah ! zu
billigsten Prelaen . Wohn .
nimmer . Pch a ' zimmer . ftibige
KOrheu. einzelne Möbelsiflcke .
( iröß e Rlic' ts cht . Qekau ' re
Möb: Ikö •nen koAtenlos laecrn .
K' i . gs nleihe nehme In Zah¬
lung. Landwehr . MOHerstr . 7,
1 Treppe , direkt am Weddicg -

Möbel . Spiegel nnd Pol -
si - rwaren gehen Kacse in l
Teiizaiilitng . S. Orau , f tied -
riohstraße 7. Wfc » Bellü -

rijj -

Gel . genhaitilsäa ' e . Kiel .
de rspinde . Vertikos . Trum raus .
engl . Beiistellen . moderne
Kuchen Sofas . Rehebetten .
Schreibtische and ganze Wirt »
Schäften verkauft prciiwert
Ooldmann . Danxlger Str . 50.

>elte « billig I Schi »! .
zfmmar . hellcicha , nußbaum .
J30 - 160bre1tec Spiegelschrank ,
Wohnsimmer . Speise * mmer .
Soft Umbauten . Köchen .
Petersbarge : Str . 41 Zahlungs¬
erleichternng .
Wohnunsseinrichtunir !
Vollständige Stube und K" ch «
1390 heiles Sch«afztn5mcr
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark . Küche «, nagemeu . In
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelbans Rchfeld , Badstr . «34.
Eventuell Zahlungserlelchte -
rungen .

Aloderne
Seh ' ifzlmmer . Speisertmmar .
Küche . Ankleideschrank . Ver -
schieden , einzeiu . Umbausof «.
Chaiseioneue . Beftslella ein .
«eine » Büfett Schreibtisch .
Wasch toilett «. Trumean Tan -
Dich«. Pederbetlen verkanit
Pra « Telfz . Köpenicker
Straß « ISA < Etage . Verkauf
an PiiTatlenta . Händler ver¬
beten .

Cnalselongnes mit
Btttbehälter billigst . Metall »
betten 7SJ». 230. 00. Ankleide »
schränke , weiß , nußbaum .
Küchen . Meicke . Augnststr . 32a .
Quargebända .

KEebass . moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrtohan .
' asiert enmra preiswert Rle »
senaotwahl . Küchenmöhel -
Fabrik Himmel Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tori

[iRgiifgesiitU1 !
Schellack . Tiaehierlem .

Leinölfirnis , franz . Terpentin¬
öl led - s Quantum kanft
Lndw Decken . Mflllarstr . lSSb
Moabit 1297.
Kuolerle tungen . Kabel .
Litzen , Meiere kauft zn den
höchsten Preisen Elek ' ro .
büro , Lunge Str . 27 1. ! : eke
Andrensstruße Al»n. ' Q.l-

ivüpferlditungen , Kabel
Litzen kauft Bu' . zmaun. Brun »
nanatraße ' 52.

Metalls kauf : auch kleine
Pesten . Hcntschal u. Stephan .
Metallgießerei . Dresdener
Straße 8°.

Lelm . Schrflack , Paraffin .
ähnliche « kauft Diogtfi «,
LiahifitrU «

Firnis . Schallaek , Laim .
Lacke . Bleiweiß etc . kauft
jeden Posten . Hendlon « che n.
Pmdukte . O. 34. it ilhaim -
Stolze - Sv. zs . Königstadl 7317.

msktri aba Leltungailrälite
kauft u liöehsten Preisen
lach Reste . Ringel . R,, .
ÜB II. . BornigatT . 81« _

Qrammophonplatten .
alte , gehrochen . Süick 4 8
Mark , kauft Ferra . Neukölln .
AHerstraße II

Quecksilber . Ketten .
Ringe . Be- teeke . Uhren . Tafel .
«nf�atze . Trensen , pbotog - a -
phische Rückstände . Papiere .
OlOhstrumofaacha . alte Zahn .
geh aa». arlpelersaures Silber .
deren Rückstände u. Gekrätze
usw. kauft Sehmtlzerei Btoh .
Herlin . Köpenicker Straße 29
Telephon : Moritzniari 347�
Eigene Schmelze , direkte Ver »
wc tung .

Altmetall . Kupfer 20. —.
Biel 6 75. Zinn SOi —. Queck¬
silber 100. Messing 11. 74
kauft Schnhert . Pamlerstr Sä

ZahngreblSS « . Piatin .
Go dbruch und SüberDrueh '
Edelsteine , Schmucksachen
kauft Edelmatallschmelz «.
Rlnmenslraßs 8S

Platin . Qoldbrach «ad
sitberbrnch . Quecktilbar , Me.
tallab ' ille . Kupfer . Messing
Zinn. Zink . Blei . Werkzeuge
kau t ro den höchsten Tage «.
preise " Kottbnser Damm hf.J. . ' " ' -' »niin

Schnelldrehstahl .
Splralhohrer . kamt bis 70 \
Aoiachlag . Sehwandt . Woldan .
berger Str. fir Seitenflügel plr ,

Metallsehmels «
Kopier . Mes- ing . Zinn. Zahn »
gebissa . Piat n. Goidbrnch und
Si Jterbruen . Oueeksllber . sänit .
liehe Metalle kauft zn konkai »
renz osen Pteiaen Chntilonai .
Relchenberger Straß « 22

fKAttbnser Tori
Isöllerte Kuoterdrahte
kauft Bramhorsu Holzmarkt »
»traße 17. Alexander 2473,

Sebellaok and Lelm , aneh
»fii dwelee kauft . R. Than .
Berlin . WlelefefT M f
Mnnhil » 38
Kanin ' eile . KatzenfeFe
Ziegenfel «. Schaf «He und
andere EeMe h«"ft !««le »<l zn
hohen Preisen Pelzwaren¬
fabrik Alexanderstraße 34
Ho' f stock .

Kupfrrelrahl , Silberdraht
sämtllcha Instalbticns - Artlkei
kauft und verkauft Merkur .
Schönhaiiset AHee 2s,

Urammophon • Platten .
neue , gt braucnie . kauft höchst -
zahlend . Selbslabho nng. Vozt ,
L»nan «tr . 27 GToitbuserdammV

Alle . auch zerbrochene
Sciiallplatten kauft da »
Stäck 2J0 bis 3.511 Mark

Liebigstr . 12
Schellack pro Kilo 8020.

Leim I3A) kauft Herbst
Tapezierer , Große Hamburger
Straß « 18- 11

Fahrradankauf . Moior -
rlder . Schieibmaschinen .
höchstzahlend . . Brückner " ,
tlnschiner StmB « 78.USLH' "*»' eve»

Leitungsdrähte . Kabef.
Litzen , liynamodralti . Spulen .
dreht . Instaliations . Materia¬
lien kanft kleine , große Posten
. Lonhowski " . Dresdener Str .
82 AI I. Etage .

Ooldbruch nud Silber .
bruch . Uhr «n. Werts «ehen kauft
höchstzahland . Schobert Beer »
waldstrafe 3' .

Metallankauf Kupfer
Messing . Zian . Blei . Qoldbnicb
a. Silberbrach . Pia in. Metall .
«cbmelzwerkaWaldemarstrJl
Monlzpiatz 99 ' 5.

■Schafwolle . Roßhaare ,
rella jeder Art kauft Möbel -
gatchäft Woldeoberger « tr . 2.
Alexander 1557

Snlralbobrer . ne«».
äußerst hohem Preise , kauft
Kiaaß . Gerieh st ' . | 7. vom III.

Boschkerzen . Magnet «.
Zenitb . Pallasvergaser . Moto -
re « ond Antoznbehöriaile kauft
Brandt Schleaische Str . 12.
Moritzplatz 148«.

Autozubehör Magnete .
Unterbrecher . Schalter . Ver-
gaser . E' saiztei ' e. Z�n tkerzen .
Lichidynamos . A" togas , Accn -
mulatoren . Baleuchiung . lndu *
toren . Armataren . Oelappa -
rate . StauRerbüchsen . Pomnen ,
Signalinatr . Tachometer . Kn.
geliager . Material . Dichmnge «.
Stahlschranben . Knnferkabel .
Motoren , Maschinen , We k-
zea ?e kauit ständig Rieka .
Selilllbaiierdamm 37

kau ' e und verkaufe Spiral .
bohret und Werkze ge aller
Art sämtliche Metalle höchste
P' ei ««. Lock . Mettiner
Straße e? Humboldt 1005
Am " ahnho1 Oesundbrunne «
Llektro - Ma enzlien . Draht .
Litzen . Kabel . Motoien . Dyna -
moJrähte u. Gluh ampen kauit
höchstzahlend Cinkuufs - Zeu .
träfe . Fennatraß « 52. A. m
Weddingplqit .

Spiralbohrer «nd Me.
Utile kanft laufea 1 Schlosserei
Wi helmshqvener Straße 2».

Spiralbohrer kauft Mark .
zeqghnnJI ' ing . LiibeckerStrJl

Splralauhrer , Holz .
schrauben . Werkzeuge , kaaft
sa höcnsten Preisen hslfter .
Landsherger Str . 85 ( Alaxaa »
derplatzX

Dnterrlciit

Kichtis deutsch
sprechen , schreiben Jghrl C/J
wechsenen ( auch abendal
erfolgreich tüchtiger Spraf ""
lehret Anlreg . tinl, . Po- ii »' ' �
karte 187" Btlefpoataml Be' 11*

Spiralbohrep , Holz -
schrauben , kleinste nnd größte
Posten , kauft laufend Jakoby .
Kalsersir , 2« Fing | ' AlexpU .
nSpiralbokrwr . Peile «. Q« .

windebohrer sowl « sämtliche
Werkzeuge Lange Straß « 13.
Eingang Krantatraß «. König -
a- adt 389r)
tipiralbohrer kn. tt lan ' ead
jcüen Rosien höchsteahlend
Tech «. Bedarf «9 rnk «! Kazler -
«traße vrtrn vier . NShe
Hihnhof SchgnHtnscr Allee .

Spiralbohrer . Hol «.
achruubeo . Schmirgelleinen .
nur neue , kauft laufend Müller .
NeueKSwig�ir . �' Aleysndefp ' . )

Metalle bedeutende
Pre > serh5hung ! Piatin .
Zahn - ebitse . Zahn bis 75 M
Ooldbruch nnd Sllberbrnch .
Salneier . Quecksllb «- , Knp er.
Rotguß . Messing . Nickel . Aln.
mini um. Zinn. Stanniolnep er.
Zink . Biei . Elaso ' «nkansein .
SehiiftblelallirMetalle höchst .
zahlend . Edeimetall - Einkaafs .
bureau Weberatraße 31.

Alexzadcr 4?a3.
Dynamodranx kaaft

Schwaniit . Moldeabergerstr . fO.

Fei e. K- n' nfelle . Hasen -
fe' le. Z' egen ' elle . Schaffelle ,
Kalhfelie sowie alle an ' eren
Ptlle , anch WoMa, kanft höchit .
zahlend W< dL Prenzlauer

JEftalalSL

LHVh««"" » . . . . . . .

. . . . . .. . .

Meta lscbme ze Mari .
• nnenttr 7« ( am Heinriche .
platzt , allerhöchste Tages .
pieisa amtlicher Me alieb .
fälle cowie Plat n, Goidbrnch
n. Si ' berbrnch . Qq- cksilber .
Kupferleitungen . Liizen .
Motor « kauft zu den höchsten
Tagespre am ElektrobDro
Siebet . Koppenair . 15. I Trp ,
am Seh eslschen Bahnhof .

Linoleum , altes , kauft
höchstzehlend W. Baase . Kon-
baszr Damm 8. 1Postkarle
»e. rügt . komme ' O' ort . t

" küpfer . Messng . Blei .
Z nk. Z na kauft höchstzahlend
�cheitncr " , Lang » Straße tS.

SpIräiEohrermTtiöö7 ;
und mehr auf Verbandslist «
so « i sämtliche Metalle kanft
' auiend jeden Posten Frank «.
Berlin - MariendorL Rathaoa .
ttraße 21

lOO1*/ » nnd mehr für neue
Spiralbobrer . Kaufe Feilen .
Magnete . Kerzen . Anlasser .
Combinattonszangea . Spillar .
Charlotiea ' inrg . Hirdcrstr . 1,
Oanenhaus IV. _

Autozubehör , speziell
Vergaser . Magneto . Zünd -
kerren , Scheinwerfer , Ent¬
wickler . Hupen kauft Selbst »
Verbraucher Schräder gel -
nickendorfer Straße 118
Neue iiplralboirer . Säee -

blaiter . Schmirvelle . nen . Werk-
ze ge. Schrauben . Metalle
kauft Apparatebau . Prinzen .

Htraße 13.
Schnellau ' tbohrer kaufe

laufend laden Posten , zahl »
hohe Aufschläge tuf Verbands »
liste Friedrich Morgenstein .
LIch ' enhe g. We<chselstr . 18
Telenhon AI»x t 56

, * >Ptr * lboh « cr kauft tu
den höchsiao Praitan 5 blt 10
Proient mehr auf alt « ander «
Annonce «. ln «t «llttioni - Qe-
schAftLiebtenbere . Orflcberzer
Straße ?. Amt Kftnlgstadt il >47.Tflge Amt Kflnlgtcadl 2tV

bchnellauibohrer ,
Schm rge . lemen , sämtliche
n»n« Werkzeage . kauft zu
allerhöchsten Tsce «prai <eR
Hen<ch «l . Moabit . Rottocker
Str . 22, Eck « ittstoclcer Str .

Cil—Ima a i«MA� VW. , »
—•■ww» w ISS�-U». -Ct C*Lr.
S p iral b ohrer . Schmirgel -

leinen . Oewnnde ' chrer . Natnr .
suhl Feile « kauftleden ' aste «
Jangpick , Prin ' enstraß « ß
Moritzplatz 14318
Spiralbolirer . Schmirgel -
Uincn kaaft Frick , Relni . kon -
dorl . Sommerttr . 45 « m Bahnh .Sch »nhf 17.. Rcinicke « iorf 31 fg.■»«. «wumwac

Sp raibohrer .
Fräa . r kauft zu konkurrenz .
maen Höchstpreisen Industrie .
Bcdarfaart kel, P«nkstra ». 9a
Quergeb . part , ab vier .

Sbiralbohrer , Teilen .
Reibah ' en . Gewindebohrer ,
Natnrstahl kauft mit hohen
Anfsthläge « Indnsirle Bedarf .
Hl. - Lfcfatenberf , Qirrnsrätr . 13.
Telephon ; Aicx, 5. 74

Arbeitsmorkt

Mamsells auf Strick .
tacken und Mänt- 1. Oobel
w eifenhaeener Sigiße 61.

ßö - Mk- tlgiich leicht Inden
Ahe dstunden au verdienen .
m � «• Moni .
Mach. KnbaM. Bin . Weißeasea .
a«rlla «f Alle « 130

'

Ansiedelungen3
Billig Hol * '
Waldparzellen Fredersd «
Döngeka . k. Lehm. Kl. AnrahIP
Hülsen . SteiTitz Ireitschke *

Tlermnrkl�
Lasdavaikaaii Ho"11.

ankaat . Zentral . HnndeP»' .
Prenzltnei Straßa IL �' ' e'
Alexander 2819.

I Verscbieclenesj
Aussicutsrelcher

ruf zo erlangen durchnanuen uuiv*. .
lernong techn . Zeichne ?
b. Engacema tsansslchz H. «
ChiSr « t 23 an die Expe«" 10
der . Freihrtt *.

Erfmder . Peienibata ' .
rackvcher , Geriraadtcnaff
Zentrum TntV' ,

Rechtsratl v. Ha�L
Borsigsir . II ( Stetnaei 1' ° -j
holt . ProzeßfOhrung "Ii, ,
Ju«tlzr »t ! Eheacheidu "�,
Alimen ' en ». Strafsachen T (
rar Enölg : Fhescheiduer
6 Wochen erledigt . R*
hera ' img kosienfrei .

Vereinskranze . Bi»"", !
bindere ! feinster Aa»f ,' h.
billig . Blumanhaua Thicdj - j ,
Nenkölla . HermeanatfUle
Teephon 1419.

Akkumulatoren » 1 - '
Station . Qrflncr Weg 99

' Forderunyen übeir1' !�
zur energischen HeilrrjJTSi
Aoskiink . Ermittelung , y
«cht . ng. Große r ' l ° r
Schiler & Sieg . Berll NfJS
hnrger Straße I a. Tel- »' '
Moritzplatz 5435.

eer . os�en .

bttcbUl die lHäfii«fllfi#
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